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Die Reichsfinanzreform und die Presse .
— Karlsruhe , 7 . Rov . Tie deutsche Press-, ist bisher nur sehr ver¬

einzelt ln eine Kritik des Entwurfs der Reichsfinanzreform eingetreren.
Daß die sozialdemokratische Presse >en ganzen Ei , Wurf mit Bausch und
Bogen als ein ganz verabscheuenswertes Machwerk erklärt , ist selbst¬
verständlich . Aber auch die demokratische „F r n n k f n r t e r Z e i t u n g"
ist in ihrem Urteil über den Entwurf nicht zurü haltend . Das Blatt
schreibt :

'• „ Es ist nicht möglich, hier auf die einzelnen Borlagen einzugehsn;
es genügt zu sagen , daß die Linke für eine solche Reform natürlich nicht
zu haben «st. Bon den gesamten 476 Millionen sollen knappe 100 Mil¬
lion. » , nämlich die aus den Erbschajten gewonnenen, vorzugsweise den
Besitz treffen ; alle übrigen Vorschläge werden von der Linken bekämpft .
Das ist für die Linke ein unmögliches Verhältnis , und die Sache wird
für die noch dadurch verschlimmert, daß gleichzeitig die Matrikularbei -
rräge für Zeiträume von je fünf Jahren fixiert werden, und daß somit
der bewegliche Faktor des Reichsetats verschwinden soll. Die Bindung
der Matritularbeiträge kann für die Linke nur dann diskutabel sein , worin
gleictzzeug ein neuer beweglicher Faktor geschaffen wird , wie er teicht
durch Einführung einerReichsvermügenssteuer gefunden werden könnte."

Es ist allerdings Wohl noch redji ' zweifelhaft , bemerken hierzu die
„ Leipz . Neuest. Nachr .

"
, ob die demokratische Fraktion des Reichstages,an deren Spitze ja Payer , Hanßmann und Storz stehen , sich diesem Urteil

anschließen werden. Weil sachlicher drückt sich die „Freisinnige
Zeitung " , das Organ der Freisinnigen Volkspariei , aus :

„Was die Freisinnige Bolkspnrtei betrifft , so wird sie vorurteilsfrei
an die Prüfung der Lorcage Herangehen . Sie ist sich in vollem Umfange
des Ernstes der Situation bewußt und verschließt sich der Erkenntnis
nicht , daß unter den heurigen Verhältniffen mehr als je eine Sanierung
der Reichsfinanzen notwendig ist. Andererseits weiß sie aber auch , was
sie ihrem Programm schuldig ist, und wird die Grundsätze von denen sie
sich bei Finanzfragen bisher hat leiten lassen , auch in Zukunft zur Richt¬
schnur nehmen. Daswird sie um so mehr tun , als diese Grundsätze- ja
mchl schädliche Sonderwünsche der einen oder anderen Interessengruppe
berücksichtigen, sondern das Wohl der Gesamtheit ."

Ter narionacliberale „Hann . Ü o u r." ist in seiner Beurteilung
sehr zurückhaltend. Er äußert sich folgendermaßen :

„ Es mag sein , daß der schwere Notstand in unserem öffentlichen
Leben , der sich vor aller Augen enthüllt hat, die Reihen fester schließt ,das staatsbürgerliche Pflichtbewutztsein ' und auch die Opferwilligkeit
schärft. Aber ein drückendes Gegengewicht bildet auf der anderen Seite
das verhängnisvoll gewachsene Mißtrauen in unsere Staatsleitnng . ■Die
Bewilligung der halbe« Milliarde , die gefordert wird , kann sich nicht
allein auf finanzielle Erwägungen und Berechnungen stützen , sie ist für
die überwältigende Mehrheit der Nation lediglich eine Sache des Ver¬
trauens ; des Vertrauens m die Verständigkeit und Sparsamkeit der
leitenden Stellen , des Vertrauens , das die ungeheuren Lasten dem Volke
nicht leichtherzig auferlegt werden, daß mtt de« Steuergroschen , die
wahrlich schwer genug aufzubringen find , gewissenhaft verfahren wird ."

Aehnlich handelt die „Köln . Ztg .", wenn sie vorläufig schreibt :
„Betrachtet man das Reformwerk so . wie es von der Regierung

oorgeschlagen ist, im ganzen, so kann man nicht leugnen , daß es ei»
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wuchtiges und achtenswertes Stück politischer Arbeit darstellt . Nichts¬
destoweniger wird es für anfechtbar erklärt werden in allen seinen Teilen
und es wird vieler Mühe , vieler Unverdrosscnheit und vor allem vieler
Nachgiebigkeit auf seiten der Regierung wie der Parteien bedürfen, um
fite - Linie zu finden , auf der eine Verständigurtg möglich ist."

Die Zentrumspresse hüllt sich bisher in Schweigen, und auch die
konservative Presse hält noch mit einem eingehenden. Urteil zurück . Nur
die agrarische „D t s ch. T g s z t g ." wendei sich , wie cs ja zu erwarten
war , scharf gegen die Erbschasisstcuer . . Sie meint :

„ Tie Agrarier sind nicht nur Produzenten , sondern auch Konsu¬
menten. Sie bringen also bei der Brausteuer , der Tabaisteuer , der
Elekrrizitäts - und Gassteuer Opfer wie die anderen Bevölkerungsklassen.Sie bringen aber auch besondere Opfer, mittelbar und unmittelbar , bei
der Tabaksteuer und bei dem Branntweinmonopole . Sie sind aber
weiter noch bereit, mit dafür einzulreten, daß der größere leistungsfähige
Besitz und der über das Durchschniilsinaß steigende , insbesondere der
mühelose Gewinn herangezogen werden . Sie wollen. die Kreise treffen ,
die eine .stärkere Belastung zu tragen vermögen, die Kreise , die sich eines
leichten Gewinns und eines nicht belasteten Besitzes erfreuen . Die Nach¬
laßsteuer halten sie aber für eine eminente wirtschaftliche, politische , ja
völtische Gefahr. Sollte sie Gesetz werden, dann würde der Zweck der
Finanzrcform , die Sicherheit des Reiches , nicht erreicht , sondern gefährdet.
Deshalb Hand davon!"

(Telegramm .)
" Berlin , 7 . Nov . Ter Verband der nationalen Vereine

Großberlins hatte aus gestern abend eine Versammlung in die
Harmonie einberufen, in der über die nationale Bedeutung der
Reichsfinanzreform gesprochen wurde. Unter den Anwesenden
bemerkte man Unterstaatssekrctär Twele, Ministerialdirektor
Kühn vom Reichsschatzamte, viele Professoren und Parlamen¬
tarier .

Der Verbandsvorsitzende Generalleutnant v. Siemens hielt
eine Eröffnungs -Ansprache. Professor Kahl als erster Redner
wies auf die nationale Bedeutung des Reformwerks hin . Geh.Rat Adolf Wagner behandelte sodann als Finanzpolitiker uns
Fachgelehrter die Notwendigkeit einer Sanierung unserer Rcichs-
sinanzen. Pro «. Lamprrcht-Leipzig beleuchtete die Angelegenheit
vom geschichtlichen Standpunkte aus , um in großen Zügen dar¬
zutun, wie die Zeiten großer nationaler Politik stets auch Zeiten
großer Opferwilligkeit des deutschen Volkes gewesen sind , wie
umgekehrt die großen Epochen unsrer Geschichte jeweils aus-
hörten, wenn Kleinlichkeit und Parteiungen dem Reich die Mitte !
versagten.

Deutscher Reichstag .
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse" .)

hd Berlin , 6. Nov. In der fortgesetzten ersten Lesung der N o¬
velle zum Gerichtsverfassungsg esetz und der damit
zusammenhängenden Gesetze führt

Abg. Ablaß (freist Vp . ) aus : Die gestrigen Darlegungen des
Staatssekretärs klangen sehr elegisch. Eine große Hoffnungsfrcodig -
keit trat darin nicht zu Tage. Wir brauchen tüchtige Richter. Unter

diesem Gesichtspunkt hält die linksliberale Gemeinschaft, für die ich
spreche, den Entwurf für sehr anfechtbar. Der Entwurf leidet na¬
mentlich an einer unheilbaren Halbheit. Er ist keine geeignete Unter¬
lage und zwar ist dieser Ansicht auch der Juristentag und der AnwaltS -
tag . Ucbcr die Erhöhung der Zuständigkeitsgrenze auf 800 M sind
meine Freunde geteilter Meinung. Ich selbst bin gegen diesen Vor¬
schlag . Sollte diese Vornahme je zur Annahme gelangen, so muß der
Staalssekretcir unter allen Umständen dafür sorgen, baß aufgeräumt
wird mit dem Krebsschaden der deutschen Rechtsprechung, dem HilfS-
richtertum . Besondere Bedenken äußert Redner dann noch gegen den
in dem neuen § 109 Zivilprozeßordnung enthaltenen Zwang zu sofvr-
tiger Vernehmung der anwesenden Zeugen sowie gegen die Einschrän¬
kung des Anwaltszwanges.

Preußischer Justizminister Beseler : Alle die Herren , die bisher
zur Vorlage das Wort genommen haben , sind darin einig, daß unser
Zivilprozetzversahren der Besserung bedürftig ist. Schon bald nachdemdas jetzt geltende Gesetz in Kraft getreten war , hat sich gezeigt, daß
die Hoffnungen, die man darauf gesetzt hat , nicht in vollem Maße erfüllt
wurden . Alle, die berufen waren, sich mit den Emzelrtchtern eingehend
zu beschäftigen , merkten bald , daß Aenderungen notwendig waren . Diese
Erwägungen haben nicht geruht. Auch der Reichstag hat Anregungen
zu einer Reform gegeben . Wir haben nach einiger Zeit gefunden , daßdas Verfahren zu langsam und schwerfällig ist. Das ganze Gesetz war
mit viel Sachkunde ausgearbciiei . Aber es paßt nicht ' mehr auf die
jetzige Zeit . Die Voraussetzungen sind ganz andere geworden . Dir
Verkehrsverhältniffe haben eine Ausdehnung angenommen , an welchedamals niemand denken konnte . Es ist deshalb auch eine Fülle von
Rechtsftoffen zu bearbeiten, an die damals noch niemand dachte. Wiein vollem Umfange geholfen lverdcn soll, läßt sich heute noch nicht ent¬
scheiden. Die Ansichten sind noch nicht geklärt. Deswegen können wir
keine allgemeine Reform vornehmen. Eine Anzahl Redner hat daS
heute ja auch anerkannt . Welche Reihe von Fragen werden aufiauchcn ?Können wir das mündliche Verfahren, wie es jetzt ist , aufrecht erhalten ?
Auf lange Zeit hinaus wird also eine allgemeine Reform nicht möglichsein. Es . ist .unverkennbar, daß das Verfahren vor den Einzelrichternnicht mehr den modernen Anforderungen entspricht. Dem können wir
abhelfen und das wollen wir durch die gegenwärtige Novelle erreichen.Die Justizverioaltung Hai die Vorlage nicht aus fiskalische « Gründen
gemacht . Wir fragen uns nur : Dient die Vorlage dem Wohle derBevölkerung? Von diesem Standpunkt aus ist die Vorlage ausgeur -beitet worden. Am meisten Widerspruch wird gegen dtp Erhöhung deramtsgerichtlichen Kompetenz erhoben . Aber es liegt doch aus der . Hand ,daß die Summe nicht mehr ausrercht. Die wirtschaftlichen Berhältnissehaben sich vollkommen geändert. Der Minister geht auf die historischeEntwicklung des Einzel- und Kollegialrichtertums ein und schildert,wie das Kollegialrichtertum nach und nach zu Gunsten des Einzel -richters eingeschränkt wurde. Sodann betont der Minister , daß es
gegenwärtig nicht möglich sei, ohne Hilfsrichter auszukommen . Nehmensie aber dieses Gesetz an . so werden die Landrichter entlastet und eswird möglich sein , die Hilfsrichter bei den Landgerichten mehr und mehrverschwinden zu lassen. Was nun die Rechtsanwaltschaft angeht , jowird sie unter dem neuen Gesetz nicht leiden . Die amtsgerichtlichenAnwälte werden einen beträchtlichen -Zuwachs an Kollegen erhalten ;das ist richtig . Bei den . Landgerichtsanwälten werden nach unserer .Berechnung 2 !4 Prozent allerdings ihr Auskommen nicht mehr finden .Sie werden ihren Wohnsitz von dem betreffenden Landgericht an ein

Das Ziel.
Roman von Kcnrad Remling

; L4 aortjetzung . ) ^i-chd« ck»ertöten. ,
Ada lächelte nicht mehr, als sie den Brief zu Ende gelesen

hatte, die Nachricht über Frau von Romberg gab ihr zu denken .Wenn Theiß die Schwester wirklich beglesiele, so muote sie auf
eine eventuelle Begegnung auch mtt ihm gefaßt sein und schon
jetzt darüber Nachdenken, wie sie sich benehmen sollte . Sie lächelte
wieder : ah , wozu darüber Nachdenken! Sie würde schon den
richtigen Weg finden. Und nun verlangte sie förmlich darnach,ihn wiederzuiehen und zu sprechen. Wenn sie bei Madame
Kettler einen Ausflug nach Lausanne durchsetzen könnte! Mau
würde mit dem Dampfer über den See fahren , Vevey und
Montreux berühren . . .

Noch mit diesem Gedanken beschäftigt , trat sie ans Fensterund sah aus die schattige Promenade hinaus . . .
Da . . . fast fuhr sie zurück . . . ging dort nicht . . . ? Aber

nein — sollte der Zufall wirklich so lächerlich sein ! Eine Aehn -
lichkeit mußte sie getäuscht haben . . . Sie öffnete vorsichtig das
Fenster und sah hinaus : die Haltung , der Gang , jede Bewegung
. . . es mußte Thntz sein . . . Schnell entschlossen nahm sie Hulund Sonnenschirm und verließ das Haus .

Sie beschleunigte ihre Schritte , da der Herr inzwischen schonein gutes Stück weiter gegangen war . Und dann , als sie dichthinter ihm war, erkannte sie ihn . Er hatte den Kopf zur Seire
gewandt und betrachtete im Dorübergehen die Auslagen in den
Schaufenstern.

Sie wollte umkehren, ohne eigentlich zu wissen, weshalb .Aber es war schon zu spät. Er schien sie gleichfalls bemerkt und
erkannt zu haben, denn nach kurzem Zögern zog er den Hut,blieb aber noch imnier in abwartender Haltung vor ihr stehen,ohne ein Wort des Grußes zu finden.

Nun konnte Ada nicht mehr ausweichen. Schnell faßte sie
sich, trat einen Schritt näher und reichte ihm die Hand.

„Herr von Theiß ! Ist es möglich ? Wie kommen Sie
hierher?"

Er war noch immer verwirrt .
„Ada — Pardon , gnädiges Fräulein . . . ?"

. . Nun war Ada wieder ganz Herrin der Situation . Inleichtem oberflächlichen Plaudertone fuhr sie fort :

„Denken Sie , wie sonderbar! Ich habe soeben — oder dochvor wenigen Minuten noch an Sie gedacht . . ."
„An — mich?"
Er errötete und war ungeschickt genug, kein Kompliment aus

diese liebenswürdige Bemerkung zu finden.Ada nickte und bestätigte seine Frage mit einem schalkhaften
Lächeln .

.

„Mein Bräutigam " — sie betonte da§ Wort gewissermaßenum von Vorneherein eine Grenze zwischen sich und ihm zu ziehen— mein Bräutigam schrieb mir soeben und erwähnte dabei, daß
Ihre Frau Schwester in Montreux oder Bevey sei . Da war
es natürlich sehr naheliegend , daß ich auch an Sie dachte . ,Aber nun sagen Sie mir, wie kommen Sie nach Gens ?"

Nun hatte auch Thei) seine Fassung wiedergewonnen .
^ ,. »^ us die einfachste Weise von ' der Welt, mein gnädiges
Fräulein — er lächelte liebenswürdig, schien aber nun auch
seinerseits einen gewissen Ton aus die konventionelle Anrede zulegen — „ ich wohne in der Tat mit meiner Schwester seit etwa
acht Tagen in Montreux. Da uns aber die Pension nicht sonder-
lich zugesagt und wir auch mehrere Bekannte hier in Genf
haben , so entschlossen wir uns , den Aufenthalt zu wechseln . Ichbin vor einer Stunde mit dem Danipfer gekommen, um unseren
Freunden meine Aufwartung zu machen und mich nach einer
Wohnung umzusehen , voila tout !"

Sie waren inzwischen wieder bis zur Pension Kettler zurück¬
gegangen, und Ada blieb vor dem Hause stehen .

„Jedenfalls habe ich mich gefreut. Sie einmal wieder zu
sehen , Herr -von Theiß— aber nun . .

„Haben Sie das wirklich . . . hat«n Sie sich gefreut , Frau¬lein Ada . . . ?"
Er sah ihr forschend in die Augen, während seine Gesichts¬farbe merklich blasser wurde. Ada sah ein wenig verlegen zuBoden:
„Ich weiß nicht, weshalb Sie das fragen ?"
Nun wurde er kühner :
»O , Sie wissen es, Ada , Sie wissen es nur zu gut . . .Ich - ^ - Sie wollen mich jetzt fortschicken — ich weiß es.Aber Sie müssen mir eines versprechen ; wir sehen uns wieder,morgen, in den nächsten Tagen, zu irgend einer Zeit , die Sie

angeben mögen . .
„Wozu . . . ?"

Zhr Atem ging schwer ; sie dachte daran , daß Theiß der
erste und bisher der einzige Mensch gewesen war , den sie ge¬liebt hatte, oder für den sie doch ein Gefühl empfunden hatte ,das sie für Liebe hielt . Sie hatte ihn zwar ausgegeben, ohne
sich lange zu besinnen, vielleicht sogar ohne großes Bedauern . . .aber nun kam die Erinnerung doch über sie, und sie fühlte sichunbehaglich ihm gegenüber ; Reue war es nicht und Sehnsuchtwohl auch nicht ; aber immerhin: sie war unsicher und vor allem :
sie fühlte sich gewissermaßen verpflichtet, ihn anzuhören .In demselben Augenblicke sprach ec auch schon aus , was siedachte und empfand :

_ „ Wozu — fragen Sie ? Weil ich ein Recht habe, von Ihnengehört zu werden . Sie haben mich damals -— ausgegeben . . .nun ja : wie soll ich es anders nennen ! Sie haben — mich fallenlaffen ohne eilt Wyrt der Erklärung, ohne mir einen Grundanzügeben. Sie taten es , indem Sie mir Ihre Verlobungsanzeigeübersandten — drei Wochen, nachdem Sie mir ein Versprechengegeben hatten '
. . ein halbes nur , ich gebe es zu . . . aber

immerhin ein Versprechen, mit mir gemeinsam den Kamps aus -
zunehmen gegen meine Schwester, gegen meine Familie und
gegen alle Hindernisse , die . . ."

„Gut denn " — sie unterbrach ihn — „ ich — ich will michmit Ihnen aussprechen . Aber ich bin hier in der Pension . Sie
begreifen : ein Zusammenkommen ist, wenn nicht unmöglich so
doch immerhin schwierig. Madame Kettler ist eine ebenso liebens¬
würdige als — vorsichtige Dame , und . . .

" sie sah ihm mit
einem nicht mißzuverstchenden Blick ins Gesicht — „ ich möchte
nicht, daß sie auch nur den leisesten Grund hat , mir einen Vor¬
wurf zu machen, oder gar meinem Bräutigam — Unerfreulichesüber mich zu berichten . . .

" ein Augenblick des Ueberlegens —
und dann war Ada wieder ganz die gewandte , raffinierte Frau ;mit einem herausfordernden Lächeln sah sie ihn an und fuhrfort — „ machen Sic heute oder morgen Besuch bei uns in der
Pension , stellen Sie sich Madame Kettler als alten Freund von
mir vor, vergessen Sie dabei nicht, die Anwesenheit Ihrer Schwe-
ster zu erwähnen, und — ich stehe Ihnen zur Verfügung . Ein¬
verstanden ?"

Sie reichte ihm die Hand, und Theiß verbeugte sich zustim-
mend, da ihm die Höflichkeit verbot, seine leise aussteigenden Be¬
denken geltend zu machen .

tLortsetzunL -kolaU
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Amtsgericht verlege» müssen , wo sie ihr Auskommen finden werden.
D<rS darf nicht maßgebend für uns sein , sondern das Wohl der ganzen
Bevölkerung geht uns vor . Außerdem ist diese Zahl von 2 '/, Prozent
wirklich sehr gering . Daß die Zuständigkeit eine Erhöhung erfahren
könne , darüber besteht auch bei den Anwälten kein allzu großer Zweifel.
Jedesmal , wenn eine neue Organisation ins Leben treten soll, kommen
die großen Bedenken . Ist die Organisation da, dann werden die Be¬
denken vergessen . Wird es auch diesmal gehen ? Sie werden dazu
helfen, daß auch diese Verbesserung für unser Volk eintreten wird.

Abg. Dr . Frank - Mannheim ( Soz .) : Mit der B -rweisun, an eine
Kommission sind auch im einverstanden. Aber eigentlich gehörte sie an
hie Rcichssinanzrejormtommissiol! . Neben dem Herrn Justizminisrcr
sollten die Herren Finanzminister der Einzelsraatcn Platz nehmen, denn
diese Novelle ist von fiskalischen Gesichtspunkten diktiert. Wir wundern
uus , daß diese Reform Halt macht vor dem Kollegialgericht . Das Bol:
wird es nicht verstehen , daß in der ersten Instanz rasch und billig, :n
der zweiten Instanz langsam und teuer verhandelt rverve» sollte . Des¬
halb sind wir gegen diese Reform, deren Dringlichkeit wir bestreiten. An¬
geblich will man wirtschaftliche Interessen fördern. Auf diesen Nachweis
habe ich vergebens gewartet . Wirtschaftliche Erwägungen sind nur maß¬
gebend gewesen für den Fiskus der Einzelstaaten . Das , was den Sonder -
gcrichtea ihre Beliebtheit gebracht hat , daß nämlich bei ihnen die Richter
aus dem Volke und von dem Volke gewählt werden, das bringt uns diese
Novelle nicht . Die Verbilligung wirb darin bestehen , daß nach den Be¬
rechnungen eines bestricken «Rechrsamvaltes zirka 4 Millionen mehr an
Gebühren bezahlt werden müssen als früher . Ist das wirklich ein Vor
teil ? Wir sind immer für Beseitigung des Anwaltszwanges eingetreten,
wenn wir auch wissen, daß dadurch gewisse Nachteile entstehen . Der
rechtsuchende Arme, der einen Armenschein hat , mutz jetzt einen Rechts¬
anwalt bekommen . Das muß in Zukunft bis zu 800 Mark wegsallen
Deswegen müssen wir verlangen, daß die Arbeitersekretäre nicht vor Ge¬
richt als Vertreter zurückgewiesen werden. Wenn wir auch für Be¬
seitigung des Anwaltszwanges sind , so sind wir doch noch nicht damit
einverstanden, daß die Prozesse von den Landgerichten an die Amts¬
gerichte in so hohem Umfange überwiesen werden sollen . Der Staats¬
sekretär hat eirüge schöne Worte gemacht und gefragt : Haben sich unsere
Amtsgerichte nicht bewährt ? Solche Phrasen konnte man vor ein paar
Jahrzehnten machen , wo man stolz von dem preußischen Leutnants von
dem deutschen Geheimrat sprechen konnte , den uns niemand nachmacht
Heute haben wir keine Veranlassung mehr zu solchen Worten . Heute
gibt es ganz andere Dinge, die uns niemand mehr nachmacht . ( Heiter¬
keit. ) Den Worten des Staatssekretärs will ich aber die Tatsache gegen¬
über stellen , daß die meisten Amtsgerichte verwaltet werden von Affesso -
re» und Hilssrichtern. Die Vorlage ist von einer gewiß ganz richtigen
Auffassung ausgegangen . Amtsrichter sind billiger als Landrichter und
deswegen will man eine große Anzahl Prozesse an das Amtsgericht ver
weisen . Wir sind bereit, in der Kommission an der Gestaltung der Vor¬
lage mitzuarbeiten . So , wie die Vorlage heute ist, bringt sie eine Ver¬
teuerung und Verschlechterung der Rechtspflege. ( Beifall . )

Abg . Barenhorst (Rp . ) erklärt den Entwurf für eine brauchbare
(.Grundlage für die Kommissionsberatung. Seine Freunde würden ihm
gerne zustimmen. Sie erhofften ersprießliche Arbeit der Kommission .
( Beifall rechts . )

Abg . Grase (w. Vg.) führt aus , auch feinen Freunden sei der
Entwurf sympathisch .

Abg . Thaler ( Ztr . ) erklärt nruuens eines Teiles seiner Freunde ,
daß sie im Gegensatz zu dem Abgeordneten Spahn und dem übrigen
Teile der Fraktion die Frage für angezeigt halten , ob nicht die Borlage
einfach ganz abzulehne« sei . Redner beanstandet dann noch ausdrücklich
die in dem neuen § 48 des Gerichtskoftengesetzes für den Fall besonderer
zahlreicher Termine vorgesehene „besondere Gebühr".

Abg . Dove ( frs. Vg. ) im Gegensatz zu dem vom Abgeordneten
Ablaß vertretenen Gros der Fraktionsgemeinschaft sehe er mit einem
Teil seiner Freunde in dem Entwurf eine gute Grundlage für die
Reform des Amtsgcrichtsversahrcns. Dieses hielten er und seine
Freunde für dringend und wenn die Reform erst erfolgt sei, Iverde sie
jich auch aus das Landgerichtsverfahren übertragen lassen .

Hierauf geht die Vorlage an eine besondere Kommission .
Präsident Graf Stolberg erklärt noch, daß die Interpella¬

tionen bezügl . dss Kaiser - Interviews am Dienstag
zur Verhandlung kommen

Schluß 6 Uhr.
Morgen 11 Uhr Weingesetz.

* »
= Berlin, 6 . Nov. (Tel .) Die Neichstagsabgeordneten

ckruing und Bassermann brachten einen Antrag ein, der Reichs
tag wolle beschließen , die verbündeten Regierungen zu ersuchen ,
baldigst einen Gesetzentwurf vorzulegen , der die erfolgreiche Be¬
kämpfung der Tuberkulose derart sicherstellt , daß auch die bisher
von der Fürsorge noch nicht erfaßten Kreise der Bevölkerung
dieser teilhaftig werden , insbesondere durch Bereitstellung wei¬
terer Geldmittel und durch gesetzliche Maßregeln, welche die Des
infektion verseuchter Wohnungen sicherstellen .

va§ Kaiser -Interview rin- der Reichstag.
KZ Berlin , 6 . Nov . Ueber die Besprechungen, die heute in den

Wandekgängen des Reichstages stattgcfunden haben, weiß das „Berl .
ligbl." zu berichten: Die Freisinnige « hatten borgeschlagen , der
Reichstag solle dem Kaiser eine Adresse einsenden. Die National¬
liberalen hatten nach längerem Zögern zngestimmt, aber ihre definitiv-
Zustimmung von der Haltung der Konservativen abhängig gemachtMan hat sich dann an die Freikonservativen (Fürst Hatzfeld und Ge¬
nossen ) gewandt, die fich die Sache überlegen wollten und heute einen
ablehnenden Bescheid gaben, da die Deutsch - Konservativen nicht mit¬
machen wollten. Der Vorschlag , eine Adresse zu entsenden, mutz somitals gescheitert gelten.

Die „Franks . Z t g .
", die anfangs in der Kaiser-Affäre aufder Seite der offiziösen Berichterstattung zu finden war , schrieb eben¬

falls noch am gestrigen Tage : .„Es wäre gar nicht zu verstehen, wennder Reichstag nicht auf eine Adresse an den Kaiser sollte eingchenkönnen , natürlich nicht auf eine Adresse , in welcher er „erstirbt ",
'

son¬dern in welcher er sehr deutlich seine Meinung sagt und seine Beschwer¬den im Namen des Bolkes vorbringt . Es mutz endlich Sicherheit dafürgeschaffen werden, daß auch der Kaiser fich in den Schranken hält , dieihm nach der rein konstitutionellen Auffassung gezogen sind und deren
DurOirechung zu einer Gefahr für di - Ruhe des Reichs werden muß.Wir brauchen gerade auch in der auswärtigen Politik einen stetige »Kurs statt der fortwährenden Zickzackwcndungen . durch welche die Ge¬
schichte der letzten Jahrzehnte charakterisiert ist . Es muß verhütetwerden, daß irgendwelche Augenblickseindrücke der unverantwortlichenStelle gleich zu folgenschweren politischen Betätigungen führen , die demdeutschen Volte schweren Schaden bringen können, Gegnerschaften her-vorruscn und sogar zu Gefahren für den Frieden führen können . . .Die Stellung des verantwortliche» Staatsleiters mutz anders gestaltetwerden, in der Art , daß er nicht vornehmlich als der Vertrauensmanndes Käfters , sondern als der Vertrauensmann des Parlaments zugelten hat . Man wird zugleich auch an eine genauere verfassungs¬mäßige Festlegung seiner Verantwortlichkeit zu denken haben, damitsie auch wirklich faßbar ist. Ferner ist eine stärkere Mitbeteiligungnicht nur des Bnndcsrats — durch ständige Mitwirkung des Ausschussesfür auswärtige Angelegenheiten — sondern vor allem des Reichstagesielbst an der Gestaltung der auswärtigen Politik zu verlange« . Nachfranzösischem Vorbild könnte ein Parlamentsausschuß für auswärtigeAngelegenheiten eingesetzt werden, mit dem sich die Regierung in stän¬diger Führung zu halten l)ätte . Jedenfalls müssen Mittel gesunden

/Werden, um eine Politik der Unüberlegtheiten für die Ankunft —»zn

schlietzen. Sie hat schon viel zu lange gedauert und wehr Schaden an -
gerichtet, als alle RüstungSausgabc» wettmnche» können ." '

Daß di« Kritik des kaiserlichen Vorgehens nicht nur auf radikaler,
sondern auch konservativer Seit « eine sehr scharfe ist, wurde hier schon
betont. Eine Bestätigung erhält dies durch eine soeben veröffentlichte
offizielle

Erklärung der konservativen Partei .
In dieser Erklärung heißt es inbezug auf die letzten Ereignisse :

„ Trotzdem der Reichskanzler formell die Vertretung übernommen hat,
wünschen wir , daß Vorkehrung getroffen wird, um die Wiederkehr solcher
Mißstände für die Zukunft zu verhindern . Es besteht die Sorge , daß
sie Aeußernngen des Kaisers nicht selten dazu beitragen, unsere aus¬
wärtige Politik in eine schwierige Lage zu versetzen . Wir halten un-
zu dem ehrfurchtsvollsten ausgedriickten Wunsche verbunden, dag bei
solchen Aenßcrvngen eine größere Zurückhaltung beobachtet wird. Wir
oetonen mit voller Entschiedenheit , daß wir im Interesse der Würde und
Ses Machtbewußtseins des deutsche» Reiches eine weitere publizistische
Behandlung der Angelegenheit nicht für segensreich halten und wünschen
auch dem Auslande gegenüber diejenige Ruhe und Geschlossenheit des
ocutjchen Bolkes zum Ausdruck zu bringen, die als politische Rotwerrdie -
keit der Selbstrrhaltung geboten ist. "

(Neue Meldungen.) -
= Berlin, 7 . Nov. (Tel .) Bei Begründung der Jnterpclla -

tioucu betr. das im „Daily Telegraph " veröffentlichte Kaiser¬
interview am nächsten Dienstag werden sich die Parteien zunächst
auf kurze Erklärungen beschränken und die Antwort des Reichs¬
kanzlers abwarten.

Die Absicht der wirtschaftlichen Bereinigung, eine gemeinsame
Kundgcbnug der bürgerliche« Parteien an den Kaiser und den
Reichskanzler zu richten , ist durch die Veröffentlichung der Kon¬
servativen jetzt überholt.

— Berlin, 7 . Nov. (Tel .) Der Tag des Zusammentritts des
Bundesratsausschufses für auswärtige Angelegenheiten ist noch
nicht bestimmt. Die Anständigen Minister der Einzclstaaten wer¬
den hierzu persönlich erscheinen . ,

"
« # #

== Berlin, 7 . Nov. Die Besserung im Befinde « des Staats¬
sekretärs v. Schön , der gestern vormittag mit dem Reichskanzler
konferierte, macht weitere Fortschritte. Es besteht die Hoffnung ,
daß derselbe in absehbarer Zeit die Leitung des AuswärtigenAmtes wieder in vollem Umfange übernehmen kann.— Berlin , 6 . Nov . Ws der Beamte -des Auswärtigen Amtes , dem
die Aeußernngen des Kaisers zur Prüfung überwiesen worden wären,wird jetzt der Wirkliche Geheime Legatiostsrat K l e h m e t genannt ,dem in der Tat durch den Ilnterstaatssekretär Stemrich der Bericht zur
Prüfung übergeben worden ist. Herr Klehmet hat das Schriftstück denn
auch auf das genaueste durchgesehen , hat auf Tatsächlichkeiten bezüglich«
Aenderunge» daran vorgenommen und es dann ans dem Dienstwege
zurückgehen lassen . Es ist, so wird von hier der „Köln. Ztg." gemeldet,
„ unter solchen Umständen als ausgeschlossen anzusehen, daß HerrKlehmet in derjenigen Stellung bleiben wird , die er bisher im Auswär¬
tigen Amte einnahm, wo er Referent für Frankreich war und die marok¬
kanische Angelegenheit bearbeitete. Er ist aus der Konsulatskarriere
heworgegaiigen, gehört wohl schon seit 15 Jahren dem AuswärtigenAmt an und hat seit 10 Jahren in der politischen Abteilung wichtige
Referate, bei deren Bearbeitung er stets eine , bis in alle Einzelheiten
gehende Gewissenhaftigkeit und unermüdliche Arbeitskraft und großen
puristischen Scharfsinn bewies. Er war auf diese Weise eines der nütz¬
lichsten Mitglieder des Auswärtigen Amtes ."

Hierzu mag bemerkt werden, daß Maximilian Harde», dem der
Casablancastreit natürlich eine willkommene Gelegenheit bietet, nach
„ oben " gründlich seine Gefühle zu äußern , Herrn Klehmet ebenfalls
dabei im Vorübergehen aufs Korn genommen hat . Ihm kommt das
Lob , das dle Gegner von Algeciras dort der Tätigkeit Klehmets zollten,
verdächtig vor. Und zu dem Punkte , daß Herr Klehmet den englischenInterview -Artikel, den übrigens auch Harden gleich andern Politikern
jetzt dem englischen Oberst Winston Stuart auf Hightcliffe Caftke zuschreibt , nicht weiter beanstandete, weiß Harden zu erzählen , daß dieserArtikel schon mit lobenden Randbemerkungen des Kaisers versehen gewesen sei.

— Osnabrück, 6, Nov . Eine bedeutende Firma in Nordhorn er¬hielt eine Zuschrift aus Holland, in der es nach der „ Schüttorf . Ztg."heißt : „Infolge der Unterredung des deutschen Kaisers mit dem reprä¬sentativen Engländer verzichten wir auf weiter « Waren ans Deutsch¬land." ( Hoffentlich bleibt der Fall , daß deutsche Firmen für Aeuße -
rmigen und Handlungen des .Kaisers wirtschaftlich zu büßen haben,vereinzelt, namentlich nachdem sich gezeigt, wie allgemeinen Widerspruch
diese Vorgänge — stier handelt es sich wohl namentlich Mn di« Vor¬
gänge während des Burenkrieges — gefunden haben. D . Red. )

vre Beruhigung im -eutsch-franzosijchen Casa¬
blanca- Streit.

) - ( Aus Paris , 0. November, schreibt uns unser ständiger Bcricht-ersialtcr : .
Im Palais -Bourbon herrscht« gestern noch immer , große Aufregmrg,und man nennt Abgeordnete verschiedener Parteien , welche von derMöglichkeit eines Krieges mit Deutschland wegen der Desertenre in Cai'a -blanca sprachen . Es wurde auch erzählt , cs habe des Vormittags imMinisterium des Aeuhern eine sehr stürmische Unterredung zwischen demFürsten Radolin und Herrn Pichon stattgefunden. Der deutsche Bot¬schafter habe mit der Abreise gedroht, und der Minister des AeußernPichon von der Abberufung des Botschafters Cambon aus Berlin ge¬sprochen. Auf die Fragen , die über die wichtige Angelegenheit an chngestellt wurden, antwortete nun aber heute der Ministerpräsident Cle -mrnccau, es sei gute A » Ssicht auf eine befriedigendeLösung des Streitfalles vorhanden, und Ministe Pichon ,der gegen Abend eine zweite Unterredung mit dem deutschen Botschaftergehabt hakte , erklärt« seinerseits inmitten tiefen Schweigens , eine fürbeide Länder gleich ehrenvolle Lösung stehe, wie erglaube, bevor.

Nach den letzten Verlautbarungen handelt cs sich für die deutsche und
französische Regierung darum , die Forurel zu finden, durch die das Be¬dauern über den Vorgang i» Casablanca genau » m di « gleicheStundein Paris undBerlinauSged rückt werden, so daßder leiseste Schein veruiieden würde , als «sb eine der beiden Machte sichzuerst entschuldigt hätte .

Dem „ TempS " telegraphiert heute sein Berliner Korrespondent:
„Der französische Botschafter Jules Cambon überreichte gestern abendHerrn v. Schien den Wottlant der französische « Formel. Herr v. Echoe»stellte ihn dem Fürsten Bülow zu , mit dem er heute vormittag eine Unter,redung hatte. Ich glaube zu wissen , Deutschland werde einige Aende -
rungen in der Fassung der Formel verlangen . Ria» sagt mir , dieseAenderungen werden nach der Ansicht der deutsche»

'
Regierung kein«Schwierigkeiten schaffen. Meines Erachtens wünscht man jetzt auf deut¬

scher Seite diese Angelegenheitmöglichst rasch zu erledigen, jedenfalls norder auf Dienstag angesetzten Interpellations -Debatte des Reichstags.Man merkt es im übrigen auch der Haltung der Pariser Blatter an ,daß ihnen heute durchaus nicht mehr so wUd ums Herz ist , wie gestern
'
,und vor allem loioder an einer vernünftigen , ruhigen Lösung gelegen ist.Der orleamsttsche Leiter des „Ganlois " . Hr. Artur Meyer, zweifelt sogarebenfalls nicht mehr an einer befriedigenden., Lösung des leidigen

Zwischenfalles von Casablanca. Es wäre schade, meim er jetzt, svenn
dieser Zwischenfall nicht aufgetancht wäre , denn er hat plötzlich die
Beiftesverfass »»« des fransöfsscksu BallrL 1 . unfern: Rasse "-- drückt ück.

Herr Artur Meyer aus , der vor wenig Jahren hier die Taufe empfing )umgewandelt. Hent« ist cs aus mit dem methodischen Humanitacisinns ,dem PacifiSmns um jeden Preis und dem AniimilitariSmus . Frankreich
setzt wieder sein Bcitrancn in sein Heer ; c? hat gefühlt daß von der
Hccresstärke sein Heil abhängeu konnte ; , mm wird es dem Soldatenwieder den Rang cinräumen , von dem man ihn heravzuzerrcn suchte.Als man ohne iveiteres Herrn Dclcassö culsschiifte , soll Eduard VII .gesagt haben : „Wir glaubte» in Frankreich rin Schwert zu finden, dieses
Schwert ist nur ein Rohr ." Wenn der König von England sich die Mühe
gibt, uns zu beobachten , so . wird er. erkennen , daß in diesem . Rahre
jetzt eine Schneide steckt, die im Notfälle in unserer Hand an der .Sonne
blinken wird . Das soll aber nicht heißen, daß wir unnsitzcrweisr her¬
ausfordernd auftreten oder uns lächerlich empfindlich .zeigen, daß wir
gern „ st Berlin " schreien würden , wie leider früher einmal . Tie Haltung
unserer Presse , ihre Einmütigkeit muß dem deutschen Reichskanzler
klar gemacht haben , daß er vor Europa eine furchtbare Verantwortung
auf sich nähme, wenn er den Krieg wegen eines geringfügigen Zwischen¬
falles entfesselte .

Die „Patrie ^ läßt sich ihrerseits aus London schreiben : Dran
darf die plötzliche Frontänderung Deutschlands nicht der Notwendigkeit
eine Ablenkung nach außen zu schaffen , zuschreiben . Sie entspringt
der Absicht der deutschen Diplomatie , Frarikreich und England zu zeigen,
daß Deutschland angesichts der Haltung Rußlands gegenüber Oester¬
reich einen casus belli bereit hält , um seinen Bundesgenosse» zu
unterstützen, falls Rußland die Serben ermutigte und so zum Ausbruch
des Krieges auf der Balkanhalbinsel gegen Oesterreich beitrüge , und
wenn Frankreich und England fortsahren sollten, in allzu ausfälliger
Weise der diplomatischen Aktion Rußlands ihre Stütze zu leihen. Im
Londoner „ Foreign , Office" gibt man sich den Anschein, als glaubte,
man , Deutschland würde auf keinen Fall das Schwert ziehen. Das
Gegenteil könnte aber eintreten . Die Botschafter Oesterreichs und Jta ,
ltcns hatten gestern eine lange Unterredung mit Sir Edward Grey.
Der Trc 'bund hält fest zusammen. Der Augenblick , den Dcirtschian»
wählt , welches neunhundert Kanonen mehr ins Feld zu schicken hat
als Frankreich, gibt zu denken . Die französische Diplomatie täte wohl
daran , den Zwischenfall nicht mit den Augen des englischen Foreign
Office zu betrachten, dem ein Bruch zwischen Frankreich und Deutsch¬
land für die Verwirklichung gewisser Pläne sichtlich zu statten käme .

All diese Schreckgespenster dürfen nun also nach den letzten Räch,
richten wohl als abgetan gelten. Und wie eine neuerliche offiziöse Mel¬
dung kundtnt, hat im Laufe der Unterredung , die der deutsche Bot.
schaster Fürst Radolin mit Minister Pichon hatte, ' Näbükin M Hoff,
nung ausgesprochen, daß eine vermittelnde Lösung den beiden Re,
gierungen erlauben werde, den Zwischenfall von Casablanca zu regeln
Pichon antwortete auch hier , er habe die Hoffnung nicht aufgegeben
daß eine Lösung gefunden werde, die für beide Länder gletch ehren¬
voll sei.

Die Kammerfraktio« der geeinigten Sozialisten erläßt dazu ein«
Erklärung , in der sie sich gegen die von der Diplomatie immer
wieder zwischen Frankreich und Deutschland geschafseur Spannun »
protestiert, die infolge der Hetze der chauvinistischen Presse beid - n ge,
ringsten Zwischenfällen den Weltfrieden gefährde. — Tie Fraktion de,
auftragte Jaures , bei der demnächstigen Verhandlung über das Budgei
des Aeuhern im Plenum die Notwendigkeit einer aufrichtigen Annäho
rung zwischen Frankreich und Deutschland darzutun .

Tages » Run - schau.
Derrisches Reich.

- ▲ Mannheim , 6. Nov. Die „ Sütb . Tabakztg.
" ist in der Lage heichbereits die von der Reichsregierung beabsichtigten Bandcrolcnsätzr füi

Zigarren , Zigaretten und Rauchtabak anzugeben. Die Sätze sollen soft
gende Staffelung erhalten : 1 . für Zigarren : bis 4 H 4 Jl pro Mille , bit
7 4 8 ,« , bis 13 -3 16 M, bis 25 4 32 M, bis 50 4 65 Jl , über 50 „Z
96 ^

'
jeweils pro Mille ; 2, für Zigaretten : bis 1 4 1,50 <h pro Mille,

bis 2 4 3 Jl , bis BV2 4 6 JL,U $ 5 4 9 M jeweils pro Mille ; 3 . fm
Ranchtabak: bis 2JI das Kilo frei , bis S M 50 4 , bis 10 Ji 1 Jl , übe »
10 M 2 Jl , Feinschnitt 3—5 Jl 80 4 , 6— 10 S 1 .60 10—20 J
8 .20 Jl jeweils pro Kilo.

— Darmstadt , 6 . Nov. (Lei .) Heute astend acht Ahr wurd»
der von der Studentenschaft der hiesigen Technischen Hüchschul-
errichtete Bismarcktnrm auf dem Dommrrsberge ringeweiht
Der Feier ging ein Fackelzug der Studentenschaft voraus ; ei»
Festkommers schloß sich an .

— Dresden , 6. Nov. Die Wahlrechtsdevutation hiest
heute ihre letzte Sitzung ab, in welcher der ailtheritische Letzt de ,
Wahlrechtsvorlage, wie diese an das Plenum der Zweiten Kamm »
gebracht, werden soll, festgestellt wurde . Es handelt sich um dp
etwas a b g e ä n d e r t e n Eventualvorschläge der R c g i e r u n. g . Di»
Natimialliberaleu Md der freisinnige Abgeordnete Bär stimmte ,
auch heute dagegen .

--- ^ o !en, 6 . Nov . Einige Zeit vor seinem Tode hatte Bischos
Dr. Thiel in einem . Immediatgesuch au den Kaiser den
letzten Versuch gemacht , die Genehmigung zu einer Bencdik ,
tinerniederlassilng in Heiligelinde zn erwirken. Das Gesuch
ist, laut „ Fkf . Ztg .

" , ablehnend beschieden worden .
Zur Mandatsnlederlegnng des Adg . Z) r . Stöcker . ^. .

— Siegen , 6. Nov . Wie schon kurz berichtet, hat Höfprcdiger c . D.
Stöcker , der sich augenblicklich m Kai» zenbad bet Parteukirchen befindet,
in einem Schreiben an den Parieivorsitzeirden des Reichstagswahlkreises
Siegen -Wittgeustein, Redakteur Bickmann, mitgetctli , daß er fein
Reichslagsmandat durch Schreiben an . den Präsidenten des Zkcichstägs
niedergrlegt habe und zwar wegen seiner Krankheit und der Krankheit
seiner Frau . Tie Zustimmung seiner Wähler voraussetzend, empfiehlt
er als seinen Nachfolger den Generalsekretär Lizenziat Mumm in
Berlin ; dieser wird zweifellos als Kandidat ausgestellt werden.

Stöcker ist jetzt 78 Jahre alt und gehörte vom Jahre IL81 bis
1893, dann wieder von 1898 ab dem Reichstage als Mitglied der Wirt -
schaftlichen Vereinigung au , dem Abgeordnetenhaüse von 1879 bis 1898 .
An der Agitation für die letzten Relchstagswaylen hat der ehemalige
preußische Hofprediger nicht mehr teilgenommen und ist auch i» der
gegenwärtigen Session infolge feistes leidenden Zustandes nickst inehr
hervorgetreten.

Oesterreich-Ungar«.
— Wien , 6 . Noo . (Tel . ) Der ehemalige Generaldirektor

der österreichischen Staatseisenbahngesellschaft von Noerling ist
gestern in Paris im Alter von 68 Jahren gestorben.

.bä Wien , 0 . Nov . (Tel .) . In einem Kasseehause an der
Ringstraße wurde heute von der Polizei eine anarchistische , in de :
Esperanto - Sprache abgesas. te Broschüre konfisziert , in welcher
die Soldatcu ausgcsordert werden, ihren Borgrschtnr den Ge»
horsam zu verweigern .

Anr ößtrreichische « UftnisierKrists .
^ Wien , 6 . Nov . (Tel . ) . Die „ öleue Freie Presse" meldet .

Da die Bcrhandlungc « des Ministerpräsidenten Frhrn . v . Beck
mit den Parteien über eine Rekonstruktion des Kabinetts ergeb¬
nislos verlausen sind , wird Frhr. v. Beck schon heute oder morgen
die Gcsamtdttnissio« seines Ministeriums überreichen. Mit der
Neubildung des Kabinetts soll der bisherige Minister des Innern
Baron v. Biencrth betraut werden.

M Wien, 7 . Nov. (Tel .) Bezüglich der Ministcrkrisc ver¬
lautet bestimmt, es' wurden B deutsch - freiheitliche rurd ein "Ge¬
mäßigter ans dem Zerrimhause. 2 Christlich-Soziale, Z Tschechen ,
darunter ein Klerikaler, 2 Polen und der bisherige Landesvenei-

ernannt werden.
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Kinc Httrseupetitko».
V - London, 7. Nov . Am Donnerstag legt« der unionistische Abge¬

ordnete Mr . T . H . Sloan , Parlamentsmitglied für Belfast, eine Peti¬
tion von seltenem Umfange dem Unterhausc vor. Tie Petition ist nicht
ü«nig»r ol€ 7 Vt engl. Meilen lang , trägt 750 000 Unterschriften und
Hat 40 000 A Kosten verursacht- sie wurde von dem Protestantenbund
s(Protestant Alliance ) verfaßt , und die Regierung wird darin gebeten ,
Äne Kommission einzusctzen , die über die Notwendigkeit der Ueberwach -
nng von tlosrernhalichenEinrichtungen beraten soll. Da man die riesige
Petition nicht m einem Stücke vorlegen konnte , wurde sie in 35 Ab¬
schnitte geteilt, die zum Unterhaus auf einem Rollwagen gebracht
werden mußten. In langem Zuge schafften die Angestellten des Paria -
chrentS die Bittschrift dann auf den Tisch des Hauses . .. . _ _ ...
j Amerika.

= 6iac?mtflH , 6 . Nov . (Tel . ) In einer Rede , die der
künftige Präsident der Vereinigten Staaten Taft im kaufmän-
irischen Klub von Cincinnati hielt , führte er aus, daß jeder G?-
sfchäftsmann, der den Gesetzen des Landes gehorche , mit aller
iEnergie seinen Geschäften nachgehen, und daß jedes Unternehmen
-sich innerhalb der bestehenden Vorschriften entwickeln könne, ohne
Line administrative Einmischung zu fürchten. Alle Geschäfts-
Unternehmungen , die unter die Rechtsprechung der Bundes¬
regierung fallen , müßten jedoch eine strenge Anwendung der
Gesetze gegen unredliche G " '

chäftsmethoden erwarten , und gegen
alle diejenigen , die die G verletzen, werde unnachsichtlich vor-
gegangen werden.

Amt ? Nachrichten .
Seine Königliche Hohci : 2er Großherzog haben unterm 29 . Oktober

t. I . gnädigst geruht , den Revisor Friedrich Früh zum Kassier bei der
Landesversicherungsanstalt Baden zu ernennen .

Mit Erlaß Großh. Ministeriums des Innern vom 29 . Oktober 1908
wurden die Rcvisionsgehilfen: Hermann Sauer beim Bezirksamt
Schwetzingen und Theodor SBötn « : beim Bezirksamt Wies loch zu
Etatmäßigen Revidenten ernannt .

Mit Entschließung Großh. Ministeriums des Innern vom 31 . Ok¬
tober d. I . ist der beurlaubte Revident Ernst Kübele dem Bezirksamt
Staufen zur Aushilfeleistung zugeteilt worden.

Mit Erlaß des Ministeriums des Innern vom 31 . Oktober 1908
vurde Revident August Strickfaden zum Verwaltungshof versetzt.

Badische Chronik .
—, Karlsruhe , 6. Nov . Auf Grund der in der Zeit vom 22 . bis 30.

Oktober d. I . stattgehabicm Prüfung sind unter die Gewerbeschnlkandi-
iaten ausgenommen worden : Bertsch , Melchior, von Zell i . W . , Born -
yauser. Eugen , von Waldshut , Freisinger , Erwin , von Mannheim ,
Gutmarm, Adolf, von Karlsruhe . Hartwig , Karl Joseph , von Dossenheim ,
Leber , Otto , von Waibstadt, Mangler , Wilhelm , von Etzenrot, Müller .
Wilhelm, von Hilsbach , Rupprecht Otto , von Kusel. Schultheiß , Otto , von
Schlatt a . R . , Stadler , Artur , von Waldshut . Der Prüfung haben sich
ferner unterzogen und dieselbe bestanden: itzartholomäi, Karl » von
Weitzbach (Württemberg ) , Kärcher, Karl , von Stuttgart (Württem¬
berg ) .

W Mannheim, 6. Nov . Nach der Partei -Angehörigkeit
setzen sich nach Beendigung der Wahlen die Stadtverordneten wie
folgt zusammen : 32 Sozialdemokraten , 30 Nationalliberalen, 15
Demokraten, 10 Freisinnige , je 2 Nationalsoziale, Zentrum und
Parteilose.

Rosenberg (9t. Adelsheim ) , 6 . Nov . Heute vormittag
141i Uhr ereignete sich beim Passieren des Würzburg -Hcidcl-
berger Eilznges Nr . 34 ein Vorfall, der leicht zu einem größeren
Unglück hätte führen können. In dem Moment als der Zug
daherbrauste, befand sich der Landwirt Eugen Müller aus Hüng -
heim mit feinem jungen Pferde auf dem schmalen und sehr ge¬
fährlichen Zufahrtsweg zum hiesigen Lagerhaus zwischen der
hohen Friodhofmauer und dem Schienengleise . Das Pferd
wurde beim Herannahen des Zuges scheu und rannte , seinen
Führer eine Strecke mit sich schleifend, dem inneren Bahnkörper
resp. auf den einfahrenden Zug zu . Im letzten Moment wurde
das Pferd stutzig , wendete sich zur anderen Bahnseite und durch¬
rannte dort mit voller Wucht die geschlossene Barriere, die
Hälfte derselben mit sich schleifend .* Walldürn , 7 . Nov. In der gestrigen Bürgerausschutz-
sitzimg wurde die Errichtung eines städtische « Gaswerkes nahezu
einstimmig genehmigt .* Hondelsheim (A. Breiten ) . 6 . Nov . Gräfin Donglas
jat dem hiesigen rvang. Kirchengemeinderat zum Andenken
m ihren verstorbenen Gatten, Graf Wilhelm Douglas, die Summe
ivn 2400 Mark überwiesen mit der Bestimmung, die Zinsen
üeseS Kapitals alljährlich an arme Konfirmanden zu verteilen.

A Jttlinge « (A . Eppingen ) , 6 . Nov . Als gestern mittag
' der 14 Jahre alte Knabe Dietrich Lilli hier aufs Feld gehen
wollte , hielt ihn ein Handwerksbursche an, und forderte ihn zum
Mitgehen auf. Als sich der Junge weigerte , verband ihm der

Vagabund den Mund um ihn am Schreien zu hindern und warf
ihn in die nahe Elscnz. Zum Glück gelang es dem Knaben sich
zu retten . . , ,

ft) Rastatt , 6. Rov. Am .4 November fand hier eine zahlreich
besuchte Bezirkstuberkuloseversammlung statt . Der Vorsitzende Medi¬
zinalrat Tr . Compter, erstattete einen Bericht über die Tuberkulose im
Bezirk, aus welchem hervorging, daß auch im Bezirk Rastatt die Tuber¬
kulose von Jahr zu Jahr im Rückgang begriffen ist. Der Vorsitzende
des Landestuberkuloseausschuffcs, Prof . Dr . Hugo Starck-Korlsruhe ,
besprach einige wichtige Fragen der allgemeinen Ausschußtätigkeit, der
Organisation einzelner Bezirke , sowie der Behandlung einzelner Fälle
durch die Ausschüsse oder Fürsorgestcllen. In der Diskussion wurde
hauptsächlich die Beschaffung der Geldmittel erörtert . Diese Frage
scheint m nächster Zeit durch opferwilliges Entgegenkommen der ein¬
zelnen Gemeinden befriedigt gelöst zu werden.

D Touaueschmgen, 7 . Nov . Eine Anzahl Badener in
Frankfurt a. M. brachten durch ein Konzert die Summe von
1000 M für die hiesigen Abgebrannten aus.

= Schlicngc » (A . Müllheim ) , 7 . Nov. Am Dienstag be¬
suchte das Großherzogspaar unseren Ort. Die Straßen waren
festlich geschmückt. Gegen 4 Uhr versammelten sich in der Nähe
des v . Andlawschen Schlosses der Gemeinderat von hier und
Manchen mit den Gemeindebeamtcn , die Staatsbeamten, die
Feuerwehr und der Soldatenverein sowie der Musikoerein und
der Gesangverein Frohsinn , ferner die Geistlichkeit, die Vor¬
standsdamen des hiesigen Frauenvereins usw . Kurz nach 4 Uhr
fuhr unter Böllerschüssen und Glockengeläuts das Großherzogs -
paar mit Gefolge in zwei Diererwagen durch die spalierbildenden
Vereine, von der Menge mit begeisterten Hochrufen freudigst be¬
grüßt . Der Großherzog entstieg zuerst dem Wägen und nahm
zunächst die Begrüßung des Bürgermeisters entgegen , alsdann
ergriff Gemeinderat Blankcnhor« das Wort , um in herzlicher
Rede den Dank ^ er Gemeinden unserem Herrscherpaar für seinen
Besuch entgegen zu bringen , woraus Seine Königl. Hoheit der
Gemeinde für den schönen Empfang dankte und hervorhob , wie er
auch früher, so auch jetzt unter den geänderten Verhältnissen
gerne hier weile und der Gemeinde stets das größte Interesse
zuwenden wolle . Ihre Königlichen Hoheiten nahmen alsdann
die Vorstellung der Gemeinderäte sowie der Gemeinde - und
Staatsbeamten» der Vorstände der Vereine entgegen und unter¬
hielten sich mit jeder einzelnen Person über die einschlägigen
Verhältnisse . Während der darauf erfolgten Einnahme des Tees
bei der Familie des Grafen v . Andlaw spielten und sangen ab¬
wechselnd der Musikverein und der Gesangverein Frohsinn im
Schloßhofe .

Singen » 6. Nov . Am Allerheiligentage fiel eine Frau
beim Umsteigen aus einem Eisenbahnwagen zu Boden und erlitt
eine Gehirnerschütterung, an deren Folgen sie nun gestorben ist .
Der Besuch des Kronprinzen in Friedrichshafen .

— Friedrichshofen» 7 . Nov . Entgegen allen Dementis , die den
angekündigten Besuch des deutschen Kronprinzen auf der Manzeller
Werft in Frage stellten und sogar von einem Verbot zu reden wußten
das dem Kaisersohn den Aufstieg untersagt hätte , liegen nun die aus¬
führlichsten Meldungen über die Ankunft des Kronprinzen und seine
Auffahrt im „Z . 1" , über die wir gestern schon berichten konnten, vor :

Die Ankunst des Kronprinzen erfolgt am Samstag früh 6 .28 Uhr
auf dem Stadtbahnhof . Obgleich im „Deutschen Hause" für den hohen
Gast verschiedene Zimmer bereit gehalten sind , wird der Kronprinz nach
der Ankunft zunächst noch im Hofwagen verbleiben . Nach einem ge¬
meinsamen Frühstück mit dem Grafen Zeppelin wird um 11 Uhr die
Luftfahrt angetreten .

Das Luftschiff wird sich zeitig auf den Weg machen, um bei Aulen¬
dorf den Anschluß an den kaiserlichen Hofzug rechtzeitig zu erreichen.
An welchem Orrc der Strecke Memmingen-Sigmaringen die Begegnung
stattfinden wird, läßt sich natürlich noch nicht bestimmt sagen. Eine
Rundfahrt mit dem Kronprinzen dürfte die gleiche sein, wie die mit
dem Herzog Albrecht von Württemberg , nur in entgegengesetzter Rich¬
tung . Im Falle der Nordwestwind anhält , so wird man mit mäßigem
Gegenwind zu rechnen haben. — Die Weiterreise des Kronprinzen
erfolgt am Montag nach Bad Kreut in Oberbayern zum Besuch des
Herzogs Theodor von Bayern . Daß der Kaiser von Donaueschingen nach
Friedrichshafen kommen werde , wird hier allgemein angenommen .

Ueber das Eintreffen Zeppelins in Donaueschingen ist nichts be¬
kannt, Vorbereitungen sind hierfür nicht getroffen worden.

Das Wetter ist andauernd trüb ; tief über dem See hängende
Nebelwolken lassen kaum einen Sonnenstrahl durchdringen . Geh.
Reg.-Rat Hergesell wird hier erwartet .

Wie weiter gemeldet wird, ist man in der Umgebung des Grafen
Zeppelin über die möglichen Entschließungen des Kaisers noch nicht
genau Unterrichtet, weshalb es auch zurzeit noch nicht möglich ist . ein
bestimmtes Programm für die Besichtigung des Zeppelinschen Luft¬
schiffes durch den Kaiser festzusetzen.

bä Friedrichshafen , 7 . Nov. (Tel . ) Die Stadt rüstet
sich zum Empfange des Kronprinzen . Das „ Deutsche HanS "
ist festlich geschmückt. Auf der Luflschiffwcrft in Manzell ist

alles in eifriger Tätigkeit, um alles für den Aufstieg fertig zu
stellen. Graf Zeppelin hat das Lnftschiff gestern noch einer
eingehenden Prüfung unterworfen . J

— Friedrichshofen, 7 . Nov . (Tel .) Der Kronprinz ist
heute früh 5 llhr 28 Minuten auS Lindau hier eingctroffe « und
wurde am Bahnhof vom Grafen Zeppelin begrüßt . Der Kron¬
prinz ruhte bis nach 8 Uhr in seinem Salonwagen , der auf ei»
totes Geleise geschoben wurde. Kurz nach halb 9 Uhr verließ der
Kronprinz mit den Herren seines Gefolges den Wogen , vom
Publikum am Bahnhof stürmisch begrüßt. Er begab sich nach
dem „Deutschen Hause", wo er zu so früher Stunde nicht erwartet
wurde und nahm bortseldst in den bereit gehaltenen Zimmern'
Wohnung . Tos Wetter ist zur Stunde ranh und windig; dock'
rechnet mau bestimmt mit einem Aufstieg .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 7. November.

□ Prinzesst,, Mar nebst Kindern kamen gestern Abend 7-07 Uhr
von Salem hier a ».

= Ter badisckc Fraurnverrin wird an die Grotzherzogin Luise an¬
läßlich ihres 70. Geburtstages am 3 . Dezember eine Glückwunschadresie
richten.

# Iayrplan -Aeuderuug. Mit Wirkung vom Montag , beit f
9. November treten auf der Strecke Brc t ten —Karl sru h e
Hbhf. folgende Fahrplanänderuiigenein : Personeuzug 306 Brette«
ab 4.42 V. verkehrt nur noch bis Grötzingen ; der Anschluß für
Weiterreisende nach Karlsruhe wird durch Zug 1204 vermittelt.
Personeuzug 304 verkehrt täglich auf Strecke Bretten - Karlsruhe Hbhf.
als weitere Fahrgelegenheit wie folgt : Bretten ab 7 :07 B .» Dürren«
büchig ab 7 .15 V. , Wössingen, ab 7 24 V.» Jöhlingeu ab 7 .31 B„
Grötzingen ab 7.44 V ., Tnrlach ab 7 .50 B . , Karlsruhe H . an 7.56 V.

Tie Einstellung der Milchzufuhr. Wie aus dem Inseraten¬
teil der „Badischen Presse" in gestriger Abendausgabe zu ersehen
war, hat das Aktionskomitee der vereinigten Milchproduzenten
Karlsruhe und Umgebung beschlossen, heute die Milchznfuhr ein-
zustcllen. Wie das Aktionskomitee betont , mußten , um auf die
eigenen Kosten zu kommen, die infolge Preissteigerung von
Futtermitteln und Löhnen gestiegen sind, für den Liter Milch
2 mehr verlangt werden. Die Mehrzahl der Milchhändlcr
weigerte . sich aber, diesem Verlangen nachzukommen, und deshalb
will der milchliefernde Landwirt zur Selbsthilfe greifen und vor¬
läufig keine Milch mehr abgeben. In einem weiteren im heutigen
Mittagblatt befindlichen Inserat unseres Blattes , erklärt nun
die Freie Bereinigung der Milchhändlcr von Karlsruhe und Um¬
gebung , daß sie mit dem Aufschlag nicht einverstanden sei . Sie
bittet den Bedarf an Milch in den nächsten Tagen etwas einzu-
schränken . Den Schaden an diesen Zwistigkeiten zwischen den
Produzenten und den Händlern hat der Konsument , den dieser!
Streik schwer trifft . Es empfiehlt sich dringend eine behördliche
Regelung der Milchpreise» damit derartige ungesunde und für
die Einwohnerschaft, die doch aus ein so wichtiges Nahrungsmittel
angewiesen ist, folgenschwere Streiks vermieden werden .

Der Evangelische Bund eröffnet am Sonntag den 8 . November ,
abends 8 Uhr , feine Winterveranstaltungen mit einem Familienabend
in Mühlburg , Gasthaus "Zu den drei Linden "

( Rheinstraße 14 ) . Um
möglichst weiten Kreisen Gelegenheit zu geben , die Bestrebungen und
die Arbeit des Evang. Bundes kennen zu lernen , werden nach Beschluß
des Vorstandes die Familienabende dieses Jahr abwechselnd in den ver¬
schiedenen Stahlteilen stattfinden. Als Redner für den ersten Abend
ist Herr Pfarrer Ludwig aus Eichstetten gewonnen worden , der über
„Katholizismus und Protestantismus in ihrem Einfluß auf das deutsche
Volksleben" sprechen wird. Der Kirchenchor von Mühlburg und mu¬
sikalische Kräfte aus der Gemeinde werden Mitwirken. Alle Prote ,
stanten sind herzlich eingeladen.

)-( 3» der Jesshalle gibt morgen Sonntag nachmittag 4 Uhr
die Kapelle des 3 . Bad. Feld-Art -Regts . Nr. 50 unter Lcitnng des
Stabstrompeters Herrn Otto Schotte das übliche Konzert. Das
Programm enthält u . a. Stücke von Strauß, Lortzing, Flotow
und Fall.

— Kolosseum. Es sei darauf hingewiesen, daß heute Samstag
abend im Kolosseum ein« Gala -Vorstellung stattfindet. Morgen Sonntag ,
werden zwei Vorstellungen, nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr , ge- :
geben werden . Der Kiuematograph zeigt zwei neue Bilder und zwar ,
den sehr spannenden Films „Jack Morgan , Amerikas verwegenster,

'
Banhit " und die großartige Dreffurnummer „Thomscms Elefanten " . !

-j- Mißgeschick eines Meßbudenbesitzers . Dem Besitzer der Riesen - '
schlänge , die in di«sen Tagen auf der Messe zu sehen war , ist durch dem
gestern gemeldeten Brand , der die Schlange tötete, ein großer Schaden
zugefügt worden. Dem Besitzer, dessen Stolz das seltene Tier war , ist
von feiten des Publikums ein starker Besuch zu wünschen , zumal auch
seine übrigen Prachtexemplare von Schlangen, Krokodile u . a . recht
sehenswert ist.

§ Scheue Pferde . Gestern nachmittag 4 Uhr gingen 2 vor
einem Pritschenwagen gespannte Pferde eines Handelsmannes in
Mühlburg in der Hardtstraße infolge Schenwerdens durch und
rannten durch die Hardt - und Fliederstraße , woselbst die Tiere an-
gehalteu werden konnten. Ein Unfall hat sich dabei nicht ereignet.

Theater . Kunst und Wissenschaft.
O Mannheim, 7. Nov. Im Hof- und Nationaltheater in

vkannheim findet am 21 . November die Urauffübrung von Leo
GreinerS Drama „ Herzog Boccaueras Ende" statt.

X Mannheim » 6. Nov. Die Ortsgruppe Mannheim des Bundes
deutscher Architekten plant die Veranstaltung einer Baukunstausstellung
in der Zeit vom 15. April bis 15. Mai 1909 .

ibd Berlin» 6 . Nov . (Tel . ) Auf Veranlassung der Staats¬
anwaltschaft ist die für heute angesetzte Beerdigung des Bild¬
hauers Professor Harro Magnusse « inhibiert worden .

v . London, 6 . Nov . (Privat . ) In einem von Pater Bernhard
Vaughan in der Albert Hall veranstalteten Wohltätigkeitskonzert trat am
Mittwoch abend Adelina Patti wieder einmal vor die Oefsentlichkeit. Die
Gesangskunstder jetzt sechsnndsechzigjährigen Künstlerin steht noch immer
glänzend da , und nicht endenwollender Beifall folgte auch am Mittwoch
abend wieder ihrem Auftreten .
' Aus dem Karlsruher Kouzertlebeu

-2. Karlsruhe , 7. Nov . Es ist eine Ironie des Schicksals , daß die
besten Konzerte, durch ihre künstlerische Potenz bekannt , oft am schlech¬
testen besucht sind . Auch gestern wieder zeigte sich uns das betrübende
Bild eines schwach besetzten Saales , während vom Podium aus die
reichsten musikalischen Gaben ausgestreut wurden . Wenn der Künstler
sich über die deprimierende Leere im Raum hinwegzusetzen weiß und
in Stimmung bleibt, ist für den Hörer viel gewonnen. Doch immerhin
gehört für den Musiker ein gewisses Selbstverleugnungsgefühl dazu,
unbeirrt der äußeren Umstände, innere Klarheit zu bewahren . Bronis -
iaw Hu b e r m a n, der gestern abend mit Richard Singer im
Museumssaal ein Konzert gab, enthielt der kleinen Zuhörerschaft keinen
Deut seiner großen Kunst. Er ist gleich seinem Begleiter vor Monaten
schon einmal hier gewesen . Gestern traf man ihn in ganz ausgezeich¬
neter Disposition an . Der Eindruck seines Spieles war stärker, als
beim ersten hiesigen Auftreten . Sein Brahms , — 1. Sonate für
Pianoforte und Violine (op . 78) —, wies jene Verinnerlichung auf .
die unbedingt nötig ist. um des Meisters Tiefen den Blicken zu öffnen.
Und ein weiteres : Hier trat der Virtuose vollständig zurück ,
KW diese wahren und warmen Empfindungen in ihren feinen Formen

auszudrücken. Hubermans flüssiges, kristallhelles Spiel , sein be¬
seelter Vortrag trugen die Violinsonate auf leichten Schwingen den
empfänglichen Hörern zu . Das Adagio war eine innere Einkehr . In
den Ecksätzen , Vivace und Allegro , blieb der intime Charakter des
Werkes gewahrt. Ter Pianist , Richard Singer , war dem Vio¬
linisten durchaus ebenbürtig. In der selbständigen, wie in der begleiten¬
den Stimme war seine Darbietung hervorragend . Die folgende Cho -
pinsche F - Moll -Fantasie war eine Leistung aus einem Guß . Mit dem
Violinkonzert op . 64 kam dann Mendelssohn zu Wort . Man hat
ihn r,iit den Jahren etwas zu sehr aus den Programmen verdrängt .
Vieles von ihm mag unserem Geschmack wenig mehr entsprechen, ihn
aber, wie es vielfach geschieht, in Acht und Bann zu tun . ist ungerecht.
Das Violinkonzert sprach für den Komponisten selbst ; die äußerst dank¬
bar geschriebenen Sätze zeigen den Könner , der zwar gern blendet , aber
geschickt aufzubauen versteht . Huberman fand auch hier mir
Einsetzen seiner Persönlichkeit rauschenden Beifall . Ta fiel keine Note
unter den Tisch und wem der brillante Techniker noch unbekannt , lernte
ihn hier kennen . Tie stark besuchte Gallerte tat den Künstlern alle
Ehre an . '

VerinUchre- .
IkI Magdeburg , 6 . Nov . (Tel.) Der Einbrecher, der s. Zr.

den tätlichen Schuß auf den Advokaten Rathge abgab , ist jetzt in
der Person des Kaufmanns Otto Kuitelins aus Ossenbach fest -
gestellt worden.

lut Ossenbach a . M., 6. Nov . ( Tel . ) Hier wurde in der Nacht zum
Donnerstag ein frecher Raubanfall an dem Fabrikanten Schröder ver¬
übt. Ein Frauenzimmer riß ihm beim Herausgehen aus dem Cafe
Bristol die goldene Uhr aus der Westentasche , während ihr Begleiter » der
vielbeftrafte Heinrich Abr. mit einem Dolch auf den Fabrikanten ein¬
drang . Dieser packte jedoch den Ab: , entriß ihm den Dolch und hielt
den Angreifer fest, bis polizeiliche Hilfe kam ..

D . London , 6 . Nov. (Privat . ) Die Archive von Schloß Windsor
sind noch niemals so viel in der Oefsentlichkeit genannt worden , wie in
diesen Tagen, seitdem Kaiser Wilhelm erklärt hat , daß der Kriegsplan ,
den er im Jahre 1899 für die Engläieder ausarbeirete , dort ausgehoben
wird. Die Archive des Schlosses Windsor befinden sich in dem eigent¬
liche« Zentrum des gewaltigen Schlosses, dem großen runden Turm . Es

ist noch nicht lange her, daß auf Befehl des jetzt regierenden Königs
in diesem Turm eine besonders gesicherte Kammer eingebaut wurde , in
welcher jetzt alle wichtigen Dokumente aufgehoben werden, unter anderen
auch die Briefe der Königin Bictoria. In diesem Raum arbeiteten LoA>
Esher und Mr . Benson an der Herausgabe dieser Briefe der Königin .
Dieselben sind jetzt alle geordnet , nach Datum und Jahreszahl und jeder
Jahrgang liegt in einem besonderen Fach. Der große runde Turm , von
welchem aus man übrigens an hellen Tagen nicht weniger als zwölf
Grafschaften des Reiches übersehen kann , wurde von dem normanischen
Königen gebaut und war in früheren Zeiten von einem tiefen - Graben
umgeben. Früher wohnte dort der Gouverneur des Schlosses und das
Schlotzgefängms befand sich ebenfalls darin . Der König Johann von
Frankreich und der König David von Schottland wurden dort als Ge¬
fangene des Schwarzen Prinzen gehalten. Der Marschall von Belleisle ,
der unter der Regierung Georg II . gefangen genommen wurde , war der
letzte Gefangene, der in dem runden Turm des Schlosses von Windsor
gefangen saß . In der Mitte des Turmes befilroet sich eine außergewöhn¬
lich große Glocke , die im Jahre 1885 bei dem Fall von Sebastovol er¬
beutet ivuvde. Sie wiegt 17 )4 Zentner und ist in Moskau gegossen
worden. j

Der Parseval -Ballou noch nicht abgenomme« .
— Berlin , 6 . Nov. Der Parseval -Ballon ist , wie die „Tägl . Rdsch ."

im Gegensatz zu der „Lok .-Anz .
" -Meldung von zuständiger Seite erfährt ,

von der Heeresverwaltung noch nicht abgenommen worden. Auf Grund
der letzten Fahrt konnte man noch gar keine Entscheidung treffen , da in¬
folge des Nebels die vorgeschriebene Geschwindigkeitsprüfung nicht statt¬
finden konnte. Erst wenn diese erfolgt ist , wird die Abnahmekommission
dem Kriegsminisier Bericht erstatten. Die neue Probefahrt kann
frühestens anfangs nächster Woche statfinden. Tie bei der Uebernahme
von der Heeresverwaltung an die Motorluftschiffstudien- Gesellschaft zu
zahlende Summe beträgt übrigens 225 000 M. / v" . > „ .. .

Erdbeben . *
*•

----- Erfurt , 6. Nov. Heute morgen wurde auch hier ein Erd-
beben wahrgeuommeii . Gleiche Meldungen gingen ein aus Apolda ,
Weimar. Jena, Zlnienau , Rudolstadt . Blankenburg(Harz). Gera und
Weißenfels.

----- / tarksbad , 6. Nov. (Tel.) Heute früh 3 Uhr 45 MiuttttU
wurde hier ein Erdstoß verspürt.
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§ Diebstähle . In der Nacht zum 1 . d. Mts . wurde bei der Rhein -

hafcri -Fähre ein blau angestrichencr Nachen im Werre , von -16 Jl ge¬stohlen . — Ein 32 Jahre alter Hausbursche aus Talmässing , der bei
einem Kaufman in der Zähringerstraße in Stellung war , unterschlug57 Jt Kundenge tdcr und brannte durch . — In der Geibeljtraße stahlein Unbekanmer in der Nacht zum 5 . ds . ein Fahrrad , Gritzncr , Fabrik -
rrummer 113449 im Werte von 120 JC ,
Lehr . Mitteilnngex ans Ser Karlsrußer Stadtrats -Sihnng» SM ä. November SV8 .

Zuwendung für die städtische Münzensammlung . Seirre Erzellenz
Herr Grotzhofmeister Dr . v. Brauer Hai der stödrischsn Münzen - und
Medaillen - Sammlung eine größere Anzahl wertvoller Medaillen und
Münzen zum Geschenke gernacht . Der Stadtrat nimmt di. Schenkungals eine willkommene Bereicherung der städtischen Sammlungen mit herz¬
lichem Banke an .

Der Antrag des Grund - und Hausbesitzervereins , die Gebühr , welche
sür die Kontrolle der Abortgruber . durch das städtische Tiesbauamt fürdie Stadtkafse erhoben ivird , von 6 A aus 2 M zu ermäßigen , wird mit
Wirkung , vom 1. Jamiar I . IS . angenommen , da auch bei dem niedrigeren
Berrag die Kosten der Ausübung der Kontrolle gedeckt werden .Das schlechte Gas . In der letzten Zeit sind vornehmlich von Be¬
wohnern der Süd - « nd Oststadt Kl , -mn über mangelhaftes Brennen des
Gases und über unangenehme , von der Beleuchtung herrührende Ge¬
rüche geäußert worden / Der Stadtrat hat über diese Klagen die
Direktion der . städtischen Gaswerke gehört . Diese berichtcr nun , daß vor
kurzer Zeit böswillige Manipulationen an den maschinellen Anlagen des
Gstswerts ZI vorgenommen worden seien , die in der Hauptsache die be¬
klagten Mißstäud « herbeigesichrt lärten . Zu einem gewissen Teile seien
die in den G -asl « irungen aufgetretenen Störunaen aber auch auf die
Verbindung des Betriebes der neuerbautcn Wasiergasanftalt mit dem
Betrieb des Gaswerks II zurückzuführen . Auch in anderen Städten
mit WaffergaKanlagcn seien jm Anfang des -Berriebes diese Unregelmäßig ,
leiten in der Gaszuleitung aufgctretsn . sie seien aber nur vorüber¬
gehend und würden in kurzer Zeit verschwinden . Der Stadirat ersuchtdie ' Gaswerksdirektion , alles zu tun , um den beklagten Uebelständen io '
bald als möglich abzuhelsen . Wegen der Ermittelung des Täters der
im Gaswerk II vorgehommenen böswilligen Eingriffe sind die erforder¬
lichen Schritte eingeleitet . Tie Direktion hat die zur Vermeidung der

^Wiederholung solcher Vorkommnisse geeigneten Maßnahmen getroffon .
Wegen der Verpachtung de: Decken der städtischen Stratzenbahn -

. wagen zu Rcklamezwecken wird ein Uebereinkommen ^ mit der West¬
deutschen Straßenbahnuhren - Gesellschast dahier getroffen .

Auf ein Gesuch des Militiirvercins Rintheim wurde für 4ne Er¬
neuerung des Kriegerdenkmals im Stadtteil Rintheim ein Kostenbeitrag
von 800 Mark in den diesjährigen Gemeindevoranschlag eingestellt . Ta'
diese Summe zur Neuherstellung des Denkmals nicht ausreicht , wird ein
weiterer Betrag von 200 Mar ! im Entwürfe des nächstjährigen Ge¬
meindevoranschlags vorgesehen .

Notkirche in Griinwinkel . Der Stadtrat erklärt sich damit ein¬
verstanden, . daß ein Teil des Grundstückes Lgb .-Rr . 808 der am 1 . Ja -

- nuar k. I . in die Stadtgemarkung Karlsruhe übergehenden Gemarkung
Grünwinkel an den Katholischen Ttiftungsrat der Pfarrei Grünwinkcl
behufs Erstellung einer Notkirchc auf die Tauer von 10 Jahren ver¬
mietet wird .

Ernennungen . Zu Hauptlehrern bezw . Hauptlehrrrinneir an der
. städtischen Volksschule werden ernannt : Hauptlehrer Georg Wirth in
Oberdielbach , Unterlehrer Wilhelm .Wagner in Meersburg , Hauptlehrcr
Heinrich Holz in Mannheim , Unterlehrer Franz Rößler hier , Ünterlehrer
August .Schmitt , in Freiburg, . Unchrlehr .er Wilhelm Graf hier , Unter¬
lehrer Karl Thoma hier , Unterlehrerin Thekla Weiser hier , Unterlehrerin
Anna Wacker hier . ’ ' '

.
Der Badische Frauenverein Lcabsichiigt , durch die Vorsteherin der

Kochschule im LuisenhauZ Fischkochkurse für die Teilnehmerinnen an den
Flickabenden des Frauenbereins abzuhalten . Zu diesem Zwecke werden
dem Frauenverein 150 Exemplare des von der .Stadrgemeinde heraus -
gegevenen Fischkochbüchleins unentgeltlich überlassen und die zum prakti¬
scher Unterricht notwendigen Fische aus den Beständen des städtischen
Fischmarktes kostenfrei, zur Verfügunggestellt . . .

"

LezegraMme ser „Bas.
s= Berlin, 6 . 9?ob .

' Der Wirkliche Geheime LegationsratDr. ÄlcHmct, der mit der Prüfung des Manuskripts des „Daily
Telegraph "-Artikcls beauftragt worden war , wird schon in den
nächsten Tagen zur Disposition gestellt werden. (Siehe Artikel
„Das Kaiser-Interview und der Reichstag.

")
— München , 6 . Nov . Aus Tölz kommen schlimme Nach¬

richten über das Befinden des Grvstherzvgs von Luxemburg. Ter
Kranke ist vollständig gelähmt und die künstliche Ernährung rst
erschwert .

c= Lissabon , 7 . Nov. In Porte de Moz (Distrikt Leira)
wurden gestern aus Anlaß der Gemeindewahlcn Kundgebungen
veranstaltet. Als ein Dcmonstrationszug am Hause des Führersder Progressisten, Dr . Crespo , vorüberzog. sielen Revolvcrschüssc.
Zwei Personen wurden getötet, mehrere verletzt . Dr . Crespo und
seine Familie wurden verhaftet.

— London , 7. Nov . Der Chefsekretär für Irland , A . Birrel , hieltin Brighton eine Rede , in der er sagte , England müsse die stärkste Flotte
besitzen als Instrument des Friedens . Er . bedauerte , daß man beim
Flottenprogramm Deutschland in Bctrachr ziehe . England müsse Schiffebauen , ungeachtet , ob Deutschland bestehe oder nicht , weil es seine
historische Stellung und die außerordentliche Ausdehnung des Handels
erfordert .

— Aden, 6 . Nov . Der Mullah griff dm Stamm der Miycrtaiu au. . Dreißig Man» wurden während des Kainpses getötet,eine sehr große Zahl von Kamelen und eine Mtznge von Munitio?wurden erbeutet.
Kaiser Wilhelm in Oesterreich.— Wien , 6 . Nov . Kaiser Wilhelm ist in Begleitung des Erz¬

herzogs Franz Ferdinand im Automobil von Eckartsau um 6 Uhr 5 Min .im Schönbrunner Schloßhof eingetroffen . Der Kaiser , der Jagdkostüm
trug , stieg in den Prinzenappartements ab , wo er das Jagdlostüm mitder Uniform des Oberstinhabers seines Husarenregimenis Nr . 7 ver¬
tauschte . Das in den Straßen angesammelte zahlreiche Publikum be¬
reitete dem Kaiser lebhafte Ovationen .

= Eckartsan , 6 . Nov . Der heutige zweite Tag brachte ein nock,
besseres Ereignis als der gestrige : Das heutige Revier war bedeutend
wildreicher als das des ' Vortages , das Wetter war unfreundlich undkalt ; während der Jagd trat zeitweise leichtes Schneetreiben ein , das
jedoch die Jagd nicht behinderte . Kaiser Wilhelm war bei bester
Stimmung und wurde vom Erzherzog zum Stand geführt , worauf der
erste Trieb aus dem Hirschenboden begann , wobei Kaiser Wilhelm
mehrere Kapitalhirsche streckte . Jm dritten Trieb , der auf dem Wild¬
bretgrund statffand , schoß der Kaiser vierzehn Stück . Nach dem De¬
jeuner wurden noch zwei Triebe arrangiert , woraus Kaiser Wilhelm imAutomobil ins Schloß zurückkehrte . Hier wurde der Tee genommen .Bald daraus traten Kaiser Wilhelm und der Erzherzog die Fahrtnach Wien an . Gencraladjumnt Graf Hülsen -Häseler , Flügeladjutant
Freiherr von Marschall und Freiherr von Rumerskirch folgten in Auto¬mobilen ; da? übrige Gefolge reiste mit dem Hofsonderzug nach Hetzen¬dorf .

— Wien, 6 . Nov. Die Ankunft Kaiser Wilhelms erfolgteum 6 Uhr . Die Begrüßung der beiden Monarchen war sehr
herzlich. Um 7 Uhr fand Tafel statt. Nach dieser blieben beide
Monarchen y2 Stunde in vertraulichem Gespräch allein.Um 9 Uhr 05 Minuten fubr der deutsche Kaiser- nachIonaneschinge ». . - S ^
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Ter Abschied beider Monarchen aus dem Bahnhöfe war sehr

herzlich. Ebenso herzlich verabschiedete sich der .Kaiser vom Erz¬
herzog Franz Ferdinand . Er gab seiner Freude darüber Aü -.-
druck , daß es ihm vergönnt war , Kaiser Franz Joseph in .die ' em
Jahre zum zweiten Male zu sehen und dankte dem Erzherzog sürdie mit ihm verlebten schönen Tage .

* * *
— Tonaueschingen, 7 . Nov . Wie nunmehr bestimmt fest¬

steht, wird der Kaiser heute nachmittag mittelst Hossonüerzugs
hier eiutrefsen. Ter Bahnhof ist bereits zum Empfang festlich
geschmückt . Offizieller Empfang findet nicht statt. Ter Rufenr-
hatt hier soll bis zum 15. d . Mts . Hauern und sind vorerst drei
Jagdtagr vorgesehen , die übrigen Tage sollen der Ruhe dienen
In Anwesenheit des Kaisers wird am Sonntag vormittag der
evangelische Gottesdienst um halb 11 Uhr stattsinden.
Zur Reform- und Revotntionsveweguirg in Rußland .

— Warschau , 7 . Nov . Hier ereigneten sich gestern gleich
zeitig in zwei Straßen Attentate. Terroristen überfielen 2 Post¬
wagen, die Geldbrirfr vom Hauptpostamte nach den Filialen
bringen sollten . Ein Postmeister wurde erschosicn, zwei Haus¬
meister , welche die Verbrecher verfolgten , ivurden schwer ver¬
letzt . Es gelang, zwei Terroristen zu verhaften , nachdem ein
Schutzmann verletzt worden war . Das Geld ist gerettet.

Die Ereignisse auf dem Balkan .
— Agram , 6 . Nov . Der Hungerstreik der wegen angeblicher stroh -

serbischer Propaganda seit drei Monaten in Untersuchungshaft befind¬
lichen Serben dauert ungeschwächt sort . Heute mutzten auf ärztliche
Anordnung der seit mehr als acht . Tagen hungernde Pfarrer Militj und
der Professor der Theologie Pribitschevitsch ins Spital überführt wer¬
den , da die Aerzte für ihren Zustand nicht mehr die Verantwortung
übernehmen wollen . Jede Kritik dieser Zustände in der Presse wird
unterdrückt . Täglich finden einige Konfiskationen statt . ( Frkf . Zig . )

ihd Cetiuje, 6 . Nov . Die hier lebenden Muselmanen veran¬
stalteten vor dem fürstlichen Palais eine Demonstration für den
Krieg und verlangten Waffen für alle muselmanischen Unter¬
tanen , welche bisher vom Militärdienst in Montenegro ausge¬
schlossen waren . Darauf durchzogen sie die Straßen unter Ab-
singung nationaler und kriegerischer Lieder. Tie hiesigen Blätter
widmen der muselmanischen Huldigungsdemonstration sympa¬
thische Artikel.

Türke » und Bulgarien .
— Sofia , 6 . Nov . Die Ansprüche , welche die Vertreter der Orient¬

bahnen in der gestrigen Konferenz der türkisch - bulgarischen Delegierten
ausgestellt hatte » , werden hier als zu übertrieben bezeichnet . Der Mi -
nisterrnt !var heute vormittag versammelt , um die bulgarische » Gegen¬
vorschläge z» formulieren . Hiesige maßgebende Stellen beurteilen lt .
..Franks . Ztg .

" die Lage trotz des schleppenden Ganges der - Verhand¬
lungen in Konstantinopel ziemlich nüchtern .

Ii<I Sofia , 6 . -Nvv . Nachrichtchr über einen schleppenden Fortgang
der Konstantinopcler Verhandlungen haben hier neuerdings eine kritische
Wendung geschaffen. Die ausgetauchten Schwierigkeiten bestehen darin ,
daß die Pforte es ablehnt , außer der Regelung der Unabhängigkeit und
der Eiseuhahnfrage aus - die sonstigen - Forderungen -Bulgariens -einzn -
gehcn, die bulgarische Regierung aber , wenn sie schon einmal , eine Ent -
schädignng zahlen muß , sich vor der öffentliche » Meinung durch ander -
weite Errungenschaften decken will .

Die Stellungnahme der Mächte,
hd Petersburg , 7, Nov . Minister Zswsl ?ki ..nahm

Fühlung mit den Führern der maßgebenden Duma- Fraktionen
über die Balkanfragen . Es verlautet, er werde nächste Woche
ein Expose darüber machen.

Hoflieferant
Juwelen, © old - und

Silberwareu
Kaisers ! r, 102. Tel. 1558.

Frangipani - Ringe
Alleinvertrieb für Baden .
— * Trauringe »—

GSoIdiene Hinge
l in grösster Auswahl

vom einfachsten bis feinsten Genre.

Frankfurt ^Mam f Ruhmlrchstbekannte
Anchovy -Paste . Sardellen - Butter .

Ist ans Butterbrod gestrichen eine appetittreizendc Delikateste .In Schlüssel -Tuben praktisch und sparsam im Verbrauch . 6337a

kille Weckerl e ’s Sänger -Pastillen
WingettaBtttc« 2ffartn \ttft n nntir Sr . 50614 )

Stift fcif allein echten. AnS feinstem Gummi arabicum Lackrjtze«und Bettchcugelchmail hergestellt. werden sie nicht allein von Länger»>i:ft Srtmtni . Sondern auch NNIdealer u. Ka,»erteil Sehr begehrt . Ai ; Mund-bannie» Letbresten B .»o<rrrSr ' ö Sänger - Pastillen eln«v angenehme »i' -eench. bei 5ia !Seinrstnri .ch!eir Sehr bc!ümn-.!ich. Jede Pastille trügt de»
Buchsiabr » 8 Nur echt ta unieren Schachte!» a LL P 'ge. »der iw Ct(CX»vertäut ui mit unterer F ' rma versehenen dekorierten Dolen

Weckerle ’s Bonbonsfabeik , Fauerbach-Stuttgart

muck
bester Ersatz für ächten Go ’dschmuclr , weil 10jährige r ~.urkundliche Garantie für Haltbarkeit u . gutes Tragen , —sonst verborgter Umtausch . Elegante Örigfna ! - Etuis . ^Billige,Preise . — Erhältlich in Goidver -r.- hanMoa - ea .

assder
Hafer -Kak

wird als
Kinder -Frühstöck

tausendfach ärztlich empfohlen . Nur echt in
blauen Kartons für 1 Mk . , niemals lose .

K

SARG
lemi .Rltterstr. ff

En gros

ZAHN-CREME j
“

r . Ng ' iirifäue .
bd Münchou , 6 . Rov . ( Tel . ) Tcr Soldat Joseph Karl wurde durch

scheuwerdonde Pferde evn einem Militär - Fuhrwerk adgeschleudert und
getötet . — Bon einem Münchener Schützen wuede ^ dee 8̂5 ;ährige Pri¬
vatier Bauer auf der Jagd bei Grafing durch 16 schrotschüsse lebcns -
grfiihrlich verletzt .

Amoy (China) , 6 . Nov . Ein kleiner Dampfer , der mit
600 Passagiere» von hier nach Tnngkang unterwegs war , ist
gesunken . 2 0 0 Passagiere sind ertrunken , jedoch
kein Europäer .

Brand -Katastrophen .
Waldsee , 6 . Nov . (Tel . ) J .n Boianden ist die Teig-

warcnfabrik ber Gebrüder Ludwig nicdcrgeürannt . Boise 'Wohn¬
gebäude und das Magazin sind vernichtet . Ter Branöjchaöen
betrügt 60 000 -R.

= Wien, 6. Nov . In Kornenburg sind heute zwei Mili-
tärmagazine mit Munitionsoorräten infolge Branölegung abge¬
brannt. Ter Dchadcu beziffert sich auf 600000 Kronen.

Handel « nv Verkehr .
* Mannheimer Effettrnbörse vom 6 . Nov . (Offizieller Bericht .)

An der heutigen Börse waren einzelne Versicherungs - Aktien höher ge¬
fragt : Badische Assekuranz -Aktien zu 1235 M pro stück ( - )- 15 Jl )
und Mannheimer Versicherungs - Aktien zu 110 Jl pro Stück ( + 5 A ) .
— Storchewbrauerei -Aktien blieben zu 62 Proz . erhältlich .

livaherstauv des Rheins .
Konsianz . Hafenvegei . 6 Nov. 2 39 >» ( 5 November 3,00 »>.)
Hchulterruiei . 7. November. Morgens 6 Ubr 0 92 <».

7 November Morgens ü tthc 1 .01 >» .
Ätaxan. 7. November. Biorgeus 6 Uhr 3 10 »>. gef. 0 .02 ->.
Äiaunsteliu, 7 . November. Niorgens 6 Uhr 1 .83 >».

Dergnügungs - und Mereins - Anzeiger .
( Das Atähere bittet man aus dem Jnferarenteit zu erjetze». !

Samstag Den 7. November :
Apollotheatex . 8 Uhr Varietevorjlellung .
i . Arpletik - Sport - Eiub ttzermaniä . i/ a H Uhr UebungSstnnde i . Nutzdaum
Bayernverein . Beremsabend . Pali . .engarten .
Deutsch . Gruben - u . Fabrikbeam enverb . 8 U . Monatsvslg ., Belsortstr . 13.
Fränkeneck. Täglich Schrammeln -Konzert .

Heute abeno ,pielt die Ungarische Kn « lex .
Kapelle im warrensaai . -NL

Fulda und Liederkranz . 8 Uhr Stall .
Fußballklub Frankonia . Vereinsabend in der Blum »
Fußballklub Phönix . Juniorcutvettspiel .
Gesangverein Badenia . 8(4 ilhr Stiftungsfest im großen Festhallesaat .
Jllichs Zilhcrverein . S >/2 Uhr Stiftungsfest in der Eintracht .
» aufm , söe teilt Merkur . 9 Uhr Zujammenkuntt im Prinz Karl .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Männerturnvercin . Mädchenäbteilg . Turnhall -- der höh. Mädchenschule .
Rtzeinklub Aüemannia . 9 Uhr Klubabend t. Tannhäujer . Wintergart .
Rudervercin Sturmvogel . 8 U ' .r Biertisch im FriedrichShrs .
Trainverein . 81/2 Uhr VereinSabend im König von Preußen .
Verein ehem . 111er . 8 '/, . Uhr Monatsverfammlung im Lokal .
Per . ehem . Lcibdrag . 8 -/ , lÜ . Mtsbslg . Gambrimishallc , Erbprinzensiv .
ZitherMib . ' 8^4 Uhr Konzcrh mi FriedrichShof .

Renn - Bericht .
Hamburg . Wiederum war am letzten Sonntag die Marke Brsnna -

bor bei dem Rennen im hiesigen Velodrom die Erfolgreichste . Das
Nennen um das „ Goldene Rad von Hamburg " , ein 50 Km .-Rennen
hinter Motorsebrittmachern, ' gewann F . Theftc . Das Hauptfahren sah
den Eharlotttuburger O >. . Peter und . das Prämienfahren den Berliner
Br . Wegener als Ersten . Beide Letztgenannten gewannen auch daZ
Tandemfahren , während Willi Bader stich im Handicap ebenfalls aus
dieser Marke .Är .Z « SW H1asiertL - ^ ... . ... . . ..

En gros . Julius Strauß , KartsruAk. En detail .
Kaiserstratze 189 , zivischen Herren» und Maidstraße . 8833

Größtes Spezialgeschäft in Bcsatzartikeln, aller Arten Besatzstoyen, Passe»
menterien, Spitzen , Knöpfen , Weißwaren , Handschuhen, Strümpsen , Kra¬
watten, Fächern rc. Ständiger Eingang von Neuheiten. — Telephon 372. —

Sluren , halblrrtigt ttoben ic. sehr preiswert 1

Bitterqueüe . seit 40 Jahren bewährt .
Lassen Sie sich nichts MINDERWERTIGES
aufdrängen und verlangen Sie das ECHTE

mit Namenszug SAXLEHNER . 1946a

I FlinH^’ Sdnufeasktr aller linder der ErdeLLUUIIU tür Industrie, Ha . tel u. bewerbe ist das älteste , grösste,. weitest verbreitete n . zuverlässigste Werk dieser Art .

I FHflHV HrtisHtktr vom deutschen BeicliLLUUIIU sind nicht zu verwechseln mit ähnlich bezeichneten
.. - i - i. sogenannten handlichen Auressbüchern .

I FIIP.HV Adressbuch i. Brnssherzogtum BadenLLUUIIU 13. Auflage, wird zur Zeit neu bearbeitet.
- — . 9230 »

Prospekt auf Verlangen vom Verlag

C. LEUCHS & Co ., Nürnberg
Gegründet 1794.

Kauft nur
Haltbarstes (iah

. . Fabrikat

Finnen und Miteffer.
«»»«->„->» Herba-Seifeß

Lu bab. iu alle« Droa. «. Dark, per Stück SO Pfg. u. 1 fltt

« nerk. bortrefft Mittel
v . hervorrag . Wlrluag
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Karlsruhes grösstes Spezialhans für Damenkonfektion

E
.

Neu Nachfelder
Inhaberr : S . Michel - Bosen W

Infolge besonders vorteilhafter Einkäufe offeriere ich grössere Posten allemeuester Konfektion
zu besonders billigen Preisen .

Nur durch grosse Einkäufe und Absatz bin ich in die Lage versetzt , dem Publikum Vor ¬
teile zu bieten , wie solche von ke .ner Seite geboten werden können .

Keine Gelegenheitsposten , sondern nur streng reell angefertigte Waren .
Sämtliche Waren sind nur erstklassige Fabrikate.

Momentan vorrätiges Lager :

Ga 10 000 Piecen Damen- und Hlnder-Konleklion.
Diese Woche grosser Spezial - Verkauf in

Jacken - Kosfumes und Abendmänteln
.

Mein ganzes vorrätiges Lager in KostOmes und Abendmänteln ist während dieser Zeit in Serien zumAussuchen eingeteilt. Sämtliche Piöcen sind auch für ganz starke Damen vorrätig .
r CAA KncfiimAC in modernem Directoire -Geschmack , sowie lange u. halblange Schneider -U \J \J IlUOlUllICO paletots , Fantasie -Fapons in Tuch und englischen Stoffen.
Serie I \ 2 Mk. Serie II J § Mk. Serie III 24 Mk. Serie IV 36 Mk. Serie V 48 Serie VI 65 Mk
Wert bis 28 Mk. Wert bis 38 Mk. Wert bis 48 Mk. Wert bis 60 Mk . Wert bis 80 Mk . Wert bis 120 Mk.

Ca. 200 Abend - Mäntel und Beduinen - Capes,
hervorragend in Ausführung , Geschmack und Auswahl, auch für junge Damen , in Tuch , helle und
dunkle Farben mit reicher Stickerei , sowie Tressengarnitur .

Serie I 25 Serie II 30 Mk . Serie III 38 Serie IV 48 Mk. Serie V QQ Mk .
Wert bis 48 Mk . Wert bis 60 Mk . Wert bis 68 Mk. Wert bis 75 Mk. Weit bis 120 Mk.

Grosses Lager io Pelz - Jacketts, -"
und -Taschen

in Persianer , Seal , Nerz , Hermelin , Skunks , Marder , Weiss - u. Alaska -Fuchs , Nerz -Murmel , Kanin etc .
Für jede Pelzpifece wird auf Wunsch Garantieschein abgegeben .

Persönlicher Besuch unbedingt lohnend . — Besichtigung ohne Kaufzwang .
Beachten Sie meine 7 grossen Schaufensterauslagen .

« ja Verkauf nur gegen Barzahlung . — --
Auf sämtliche Preise bewillige ich Rabattmarken , ausgenommen davon sind Waren , weiche mit Preieen

ausgestellt sind.
Um dem grossen Andrang meinen Serien - Verkäufen vorzubeugen, bitte ich, auch die Vormittags¬

stunden zum Einkauf zu benutzen . 16136

Erstes KsrlSlll-er
Detektiv

-Institut,
"

32, 11.
vis-a-vis der Kaisrr-Paffagc,
Direktion : H . Httngerle ,

erledigt Auskünfte über Familien - u.
Bermögensverhaltnisie , Vorleben rc .

an allen Plätze «, 9911 *
diskrete Vertrauensangclegenbeiten ,
Beobachtungen und U berwachungcn »« rmitl langen aller Ar :, zwecks Her-
beijchaffung von Beweismaierial in
Straf -, Zivil -, Patent -, Ehescheid¬
ung»- und Alimentation - t ' roz ffen.

Strengste Diskretion .
Anfragen -ist Rückporto beizulegen .Prima Reierenzen von Juristen ,sowie von asten GfellchaftS »

ilasten stehen zu Diensten .

Ktltd
befferer Herkunft wird von soliden
Eheleuten in Pflege genommen .
_ Offert , unter Nr . H43431 an die
Erpedilion der « Bad . Presse ". 2,2

Ansgepdrtzt ! §
Wer abgelegte Kleider bat K
Und macht ste gern verkaufen , 2
Der schreib' mir eine ReichSpostkart
Ich komme schnell gelaufen , «
Bezahle einen hohen Preis , 10.1 3 -
Damit jeder kann besteh'», L
Und wer die Adreß nicht weih . »
Der kann sie unten feh'n . » 42522

K. Maier, Mirkguieunr . 20

Großes Lager in UDdhoim

Harmoniums.
j . Kunz , pianolager ,

Karlfriedrichstr . 21 .

9
neue Hochs. Kameltaschendivan von
40 , SO, 00 Mt . an , schöne Stoff -
divan von SO n . 08 M . an . Grobe
Auswahl , nur gute solide Arbeit
unter Garantie . Sein Laden da¬
her billige Preise . R43319 .3.3r . HthUr , Tapezier »

Schützenftraße SS, U.

Bin|tQtäler Iiiflnpifl
versendet zu 6—8 Mk. pr . Ztr , so¬
wie N«« e Nüsse . 9577a .4 .1

J . Falk , Vbstversaud »
HaSlach (Kinzigtal .)

Soijiitjuuö | ii ötrfnüifii
Umständehalber ist ein !

neues , g >Stzeretz Wahnhau »
in Ettl » « ge » billig z«
vertan, ««. « efl. vjfer -eu |unter . Po tiach 1« Karls¬
ruhe " erbeten . 840869 .4.3 |

Renchtal.
In einem von Fremden vielbesucht.

Orte bei Oberkirch ist ein am Wald -
rand stehendes 1 ' i,stöck., maifiv ge-
baute » Wo « hau » mit 5 Zimmer ,
Küche , Keller, Garten , Familicnve »
hältniffe wegen, nm den b >ll . Preis
von 7000 Mk- bei einer Anzahlung
von 3000 Mk. z» vertan, «« F >>r
Pensionäre und Breuenzüchtcr sehr zu
empfehlen. .Nähere Auskunft unter
Reiourmarke erteilt stb48 »4 .2^ «h. Vogel , zum Adler ,

in Gaisbach bei Oberkirch.
Telephon 44.

Realaasiwimcbafl
z« verkauft «. 3.2

Das Anwesen in einer Garnison -
u. Industriestadt Mittelbadens , mit
Fremdenzimmer , 3 Keller mit Faß ,neue Stallunaen , eignet sich gut zueinem Bierd ' pot u . hat guten Ruf .
Tüchtiger W-rt oder Koch mit etwas
Vermögen wird auf Wunsch durch
Großbrauerei mit Kapital unter¬
stützt. Reflektanten wollen sich
unter Nr . B43420 an die ExpeL .
der »Bad . Presse" wenden.

Ei « t« flottem Betrieb sich
befiudl . Restaurant i« Wild ,
bad mit DUteiogericht . Zimmer «
für Kurgäste i« nächst . Nähe
des Kurplatzes « ,,d der kgl .
Anlage « i t krankheitshalber
pretswert z« verkaufe « , « «ge »
bäte ». F. e . ssss an Rudoii
llosse , Pforzheim erb . 9 :>03a

jilfliiS in Jurlai
beste Lage zu müßigem Preis zn
verkaufen . 61

Offerten unter Nr . 15923 an die
Erpedition der »Bad . Presse ".

leinlsiii „Eckschmitt “.
Unterzeichneter empfiehlt seine im 2. Stock

--elegeuen , aut das komfortabelste und geschmack¬
vollste neu eingerichteten Gesellschafisräume zu allen
vorkommenden privaten und Vereinsfestiichkeiten ,insbesondere für Hochzeiten etc. 13u40

Adolf Rinderspacher
Telephon 205 . Kaiserstrasse 231 .

Die Besichtigung der Räume
auf Wunsch jederzeit gestattet .

Goldene

Damenringe
von 2 Mk . an,

Herrenrixige
von 4 Mk . an,

gesetzlich gestempelt,
empfiehlt

Christian Fränkle
Goldschmied

Kaiser -Passage 7a , Karlsruhe .

Lötiuge

ÜFflr Feinschmecker ! !

LADY GODIVAu

9579 a feinste 10 Pfg .-Cigarre « is.i

Generalvertreter : Wilhelm Lutz , Hirsohstrasse 90 .

In der Münchener Lotterie sielen mehrere Gewinnein meine Kollekte, darunter 200 Mk. 16135
Empfehle noch Blindenheimlose , Ziehung 9. Novbr.,Weimarer Lose, Ziehung 12. November, Badener .E. Wegmann , WMr. 15.

Stets Neuheiten
zu niedrigen Preisen .

goldfarb

3Q Kriegstrasse QQ
gegenüber dem Hauptbahnhof

15414 10.3

Wir versenden fortwährend an Wirt ©
und Privat © unsere anerkannt Tor-
zügltchen ** •

Renchtäler u. DurbacherRot- u.Weißweine §der Jahrgänge 1905/07. Preislisten n. Bezugsbedingungen 02gratis und franko .
Herrnarth v. Bittenfdd ’sche Luisverwaltung» ^Oberkirch 1. B.

Saiten für alle Instrumente.
Spezialität : Italienische Saiten . 16038.8.1

Grösste Haltbarkeit . Qnintenreine Saiten .
Fritz Müller , Musikalienhandlung,
Karlsruhe, Kaiscrstr . 221, zwischen Hauptpost u Hirschstr .

Telephon 1988. — Mitglied des Rabatspar - Verei .i*.

* I]
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Novcurder 1908.Sonntag den Uhr nachm . :

der Kapelle des
3 . Badischen Fewartitter e-Regts . Rr . 50 .

Leiruno : Siatstrompctcr Ott » 8 <-kotto .
f Avounenteir . 28 Pfg .

Eintritt . ; Nichtabonnmtcn . . . . au -p, » .
i Soldaten und Kinder je die Hälfte. 16161

SV P,g .

Programm 10 Pfg
Dir EiurrsttLkarten berech : -.ge» nur zum einmalige -.! Eintritt .

- Trc MusikabonncmcntSkarlcn Ijabtn iÄültigieit . -

2 .
£
4.
5.
6.

7.
8.
9.

h *.
11.
12.

U v 0 0 r a m m .
„ Antomobrt - Marsch " »ach Motiven der Operette

. Die Donarprinzesstn - .
Ouvertüre zur Op. . Martha "' . . . . . . . .
Faueasie aus der Op . . Uudiue " . . . . . . .
„ ttunstlerlebeu ^ , Walzer . . . . . . . . . .
Ouverrure z. Op »Die luftigen Weiber von Windsor"
Transseripno » eenes deutschen Volksliedes im Stile

verechiedcner klastischer uns moderner Meister . . .
Tirol tu Lied und Tanz , DwertiffMient . . . .
/ ik, „ tel enteigen " \
\ b ) „ Rojeu - Wal er " . /
Potpourri a . d. Optte. : „ Die Dollarprinzefstn "

. .
„ Die Zierliche " , Polka Mazurka , Sslo für Xylophon
-Anthologie a . d. Optte. : „Der Zigeunerbäron . -
,,Vürlato deleetat " , Mar ' ch .

Fast.
Flotow.
Lorying.
Strauß .
R .colai.

Ochs.
FslraS .
Max Thiede
Fall.
teob'.en .
Strauß .
O. schotte.

Nontag den 9 . November und Montag den 16 . November ,
abends 8 Uhr,

grossen Husen »" - stialim

knnstg escbichtlicbe
(mit Lichtbildern)

von A. von Oechelhaeuser
über 15659 .4.3

Anselm Feuerbach .
Vorverkauf ' in der Blelefeldscben Bofbuehhandlung ,

Marktplatz ( Telephon 281 ) und in der Uofmusikatienbandlung
Hngo Knntz , Kaiserstrasse 114, {Telephon 1850 . )

Numerierter Platz für beide Vorträge . . . . M 3.—,Niehtnumerierter Platz tür beide Vorträge , . . M 2. —,
hlaikonplatz für beide Vorträge . . . . . . 1,50 .

Der Ertrag ist zum Besten des Deutschen Frauen -
Vereins für Krankenpflege in den Kolonien bestimmt .

Direktion :
i . Eaimesd . Colosseum "Sr

Samstag den 7. November 1908 :
( « ala - V orstellung . .
Sonntag den 8. November 1908 :

WM" Zwei Vorstellungen . 'MW
Haohm dags 4 Uhr . Abends 8 Uhr -
In beiden Vorstellungen Auftreten säntl . z .Z.engagiert. Kunst-Kapazitäten

DER KINEMATOGRAPH mit neuen Bildern .
Jack Morgan , Amerikas verwegenster Bandit

ein äusserst spannendes Bild. 16113
Tbomsons Elefanten , grossartige Dressurnummer .

[ Jeden Abend 9 . 55 Uhr : Rad - und Motorfahrt in der Luft ,
ausgeführt von don „3 D A FIL S " . J

Apollo-Theater Karlsruhe
Telephon 2042 Dir . Braunschweiger . Marienstr . 16.

Samstag den 7 . Jüovember 190 $ , abends 8 Uhr :
Grosse Extra-Vorstellung.

Von Sonntag den 8. bis Sonntag den 13 . Dfov . 1908 ;

Gastspiel
von

Miss Athenes
ala 16137

„ Salome “
und das übrige Spezialitäten - Programm,

Eintrittspreise wie gewöhnlich .
Vorstellungen an Wochentagen abends 8 Uhr. — An Sonn-
und Feiertagen morgens von 11 —1 Uhr : Crosse Künstler .
Matinee , Entree trei, Nachmittags 4 Uhr : Vaiuilien -Vor

Stellung . Abends 8 Uhr : Gala -Vorstellung .

Ket '
egenheitskauf .

Ei« großer Posten
Stoffe zu Herren-flnziigen und Paletots

sonstiger Preis Mk. IS . —
jetait M ». 6 . SO . ~9m

August Mayer ,
Ecke Ritterstratze «nd Zirkel. 16168 .3.1

« « rs

IGPGIZG :
sehr billig , « verkaufen .

15830 Kein Laden .
* « ilhelmstr .

4.4 »
»4, ll , recht». *
« • • WWW»

Herren- Ueberzieher, so lange Vor»
rat . äußerst billig im Auktion »«
geschält von 16145 .2. 1

8 . lligclimaiiii .
Zähringerstraße 29.

Das berühmte
rnd beliebte

elektrisch
mechanische

( Erste Meihc ! Ifahuseite ) 15710 ( Erste Stiellie ! Ilahuselte !) .

ichtl
st in Karlsruhe eingetroffen und gibt wahrend der Messe tiiglicb von * Uhr an mehrere hochinteressante Vorstellung «« .
Jeden Abend ppäzie 8 u . 9 Uhi» 2 grosse Haupt -Vors £ellungen . Es ladet höfl . ein Di« Dlrekticv.

Schwarzwildvereint
(S«kt . I «rlaribt )Y

□ tu z . Tr .
Slontag 9 . XI . 08 .

Vs 9 Ihr
Kränzch . 111. Vortr .

HegeI§BSBiischaff PfannßnstiBl .

Grösst ) . Hoftheater I
Sonntag vormittag 11 Uhr :

Chorprobe
für Herren 1614

zur Rhapsodie v. Br ahm ? .

aooooooooooo

0 Karlsruher Liederkrauz . 0
Samstag ,

den i . Kovamber 1908 ,
abends 9 Liir :

0 Mess -Stall , v
0 Aulirelen sämtlicher Kapa- Q
* zitäten der diesjährigen Spät - T
Ü jahrsmeste. 16109 v
Q Um zahlreichen Bestie ' ' bitten
ft Die 3.
aooooonoooo ;;

Karlsruher
Turugemeiude

( 1801 ) .

m»
o
5
3<s

6 Am Freitag den 2«. d. Mi » . 8
2 findet nach dem Turnen im |k
3 Vereinslokal eine ©

% ZnßeiordenLtiche |
| §a#pttifriiii!itnl !iu!i |
3 statt mit folgender Tages - V
3 orbuuufl : e
3 1. Wahl der Abgeordneten £
3 zum Kr

'
ciSturntag. ©

2 2 . Verschiedenes. 5
9 Recht zahlreiche Beteiligung e« erwartet 16127 £
z Der Turnrat. £
9 s
©©©©©©'3 <3®<3®<3©©©©©©©©c

Männerturnverein.
Uebungsabende

in der Zentraitarnliatle
Allgemeines Turnen

Wontag und Donnerstag
on 8—10 Uhr.

Alte Herrenriege Mittwoch von
,9— ' /JO Uhr.
Die Damen - Abteilung übt:

in der . entralturnhalle .Mittwochs
von ’/4P—> 9 Lhr una Samstags
von ^ 8 — 8 Uhr,

i! der ’lurnhaile der Friedrichschule,
n aiserallee6, . ontags u. Donners¬
tags von 6—7 Uhr.

Lerm ehemaliger
Leib -ArWner Kartttuhe

^
f*rolektor Se. Kö iiflliche Hoheit

«rassherzog Friedrich II . von Baaen
Lam »tag den 7.Rovember 1908 ,«ve .idS V- » Uyr :

NoSillS-ÄlMMlüIIg
imVcreinslokale, Ga « brinn »h«lle,

Erbprinzcustraße 30.
Vollzählige » Etscheinco erwünscht.
Aktive und ehemalige Regiments-

Kameraden stets willkommen.
Der Vorstand .

Wir erlaube» uns , aus unser am
Sametag Sau 7. d. w>t „ abend » 8 Uyr
beginnendes

Preiskegeln
Schöne Preise Reue Kegel
ausmcrkjam zu machen u . laden Me Fceuudc
und Gönner sreundlichst dazu ein.

S > !ujj versethe « » yuntag abend
H Uhr, 16147

Dev Uvciles .

Kühler Krug.
Telephon 538 . Direktion : Emil Krebs.

^ ouutag «len 8 . Xoveüiber :

iu - L’cführt von der

Ungarischen Magnaten -Kapelle

Eintritt frei . — Anfang 4 Uhr. 16138

Restaurant Frankeneck.
Sonntag, 4 «nd 8 Uhr : 16155

Zinn Bremer Eck KSS
Morgen , Sonntag den 8 . November :

Grosses Militär-Konzert
au? geführt von einer Abteilung der Dragoner - Kapett «

wozu freundtichst emladet Angnst Baral .
Empfehle eine reichhaltige Speisenkarte .
« nsang » Uhr . V43721

Zum Laub , Aaiserstvab «
VamSkng de«^V. n. Tonniag den 8. Nov«: '' L48737

Jlllgs Humor . Konzerte .
2 Dame «. 3 Herren .

B48734

Lam »tag den ?. «nd Sonntag de» 8 . November 1908 ,

Grosse Hointe -itoiizerte Beek
Es ladet sreundlichst ein

2 Herrn .
Albert Ko ^ tm » nn , W 'rt

Alte Brauerei frintz
Herrenfiratze Rr. 4.

Heute Schlachttag .
Lon 6 Uhr Schlachtpiatte .

Wozu höflichst einladet
, 6162 Krau Enzel ’ rrf Hammerl W » e.

layern V8reifi

Baste doppslieirige
|l
L5 rihi311p!3fPb

Janf» »nd klare Wiedergabe. Lange Spieldauer.Reicbhaltigge Reperti jre immer Neabeiten. Kata-log gratis uad franko, n Km ■ Bei jedemPreis 25 cm doppelseitig 3 Mark . Händler zahaben, fiventl . werdenBezagsqaellennachgewiesen.
HnsigeekiatierendePlattedes Grafen Zeppelin t. Bin Wort an das deutsche Volk*.

Sehaffpf8ffen-F*brflr . .Fiiv*, -,w^ it m vh . . Hcnnnvof.r I. V

Unter dem Protektorat Sr . Kgl. Hoheit
de» Prinzen Ludwig von Bayern.

z «de« Sam » tag Berciiidabeud
i« Lokal Restauration»um Palme »
garte » (Hrrrenstrahe).

Landsleute willkommen!
Der » arstand .

1$ B Wtnz
bietet sich junge « Leute « oder ei» ,
»eine « Dame » an erstem Piave
Kreidurg » i. B. (fast alle Schulen
in unmiitetdarer Rahe) durch Grün¬
dung oder Verlegung eines Gejchäf.
Ui jeder Brauche, besonders iür
Lchreidmateriafen , Detttaress .,
Kotouialivareu re, Anfr. unter
F. F . 4802 au Rndvlf Masse ,Greifet «** - QÄ1Q * Q1 UAQRQO

Lokomobil-Verkauf.
Eine gebr iuchte, fahrbare Loko¬

mobile , 7 Atm .. 13 HF . mit Wan.
derkonzejston, in sehr gutem Zustande,
sofort betrievsfühia, ist wegen An¬
schaffung einer grotzeren Tampfkrafi,
äutzerst vorteilhaft zu vertan,en .

Osterten unter Nr. 962t.» an dre
Erveditiou der . Bgd . Presse * . 21

8onntaz üan 8.
Novemb. 1808:

Ausflug in
die Pfalz.

'
-•> 1 . Godrauistaiu ,

•Jchaifcocck , Modeanck , ForsthasJ
McldeneteTn (5lj . ■ J

Abfahrt 5 sä U, morg. Mühlburgert /
Marschzeit 4 Stunden . !
II . Edenboben , Hüttenbrunnen ,

Schänzel , Forsthaus Heldeaat . (M ).
Abf. 7S* U. morg. Mühlburgertor .
Sfarscbzeif. 2’ /i Stunden .

Rückweg I u. II Koblplatz , Riet-
bürg , Edenkoben . |

Marschzeit 2% Sonden .- ,- 1

Salamander,
Wer AMniher Ruttckuh ,

tE. « .)

S > «kklllM suf “ ssRnmes
3.3

en. . i . ftfl* . AS .

Go«» tag .
de» 8. Rov .,

1 Uhr deginnentz

Kirchmil, !» IM<llli.t
Aufführungen verschiedener Art,

AheaterftUch kau;.
Original Urachauer ttapeLe.
Äinführnngsrecht gestattet .

D»r Borsta«»-

RnderhereinSturmiogel
<«. v .) .

heute Samstag •’
«btn» 9 Sitte

BikrtW •
im Hotel

„Friedrich »,
h-s".

Sonntag :

Rudentoui *»
_ Ter Vorstand.
% . . ■ |4WHI IIIIIIIM »I U

RUeinUlub

Karlsruhe.
U*ärÜ!id . J90J ,
S(Kt9 iUBStOfi
prisls 0 Ukr :

im -Hotel
„Tannbänssr “ W intergarten

Der Voratand .
fessa

TamStag den 7. Rovbr 1908 ,
abends Uhr :

Nssiist -LcrsWMlWz
im vereiuSsokol .

Zahlreiches Erscheinen erwartet
16157 Der Borstand

Wit -Leichnen .
An einem Abcnd - Nk!zeichcst !nrs

( 2 mal wöchentlich 8 — 10 Uhr) mit
Korrektur, können noch 2 Dame» teile
nehme» . Näheres Westendstr . 98 ,
5. Stoch Atelier Nr . M .

Äcwtlsenyaitts, kinderloses

Ehepaar
jucht ei» Kind , wenn auch neu¬
geboren , mit einmaliger Abfjndnni
an KiudeSstatt auzunrhinen .

Offerten unter Nr. . iü 'in. an die
Exped . der „ Bad . Presse

trenzfaitiges, dSsieres Fa»
'( brikat . hell, » uhd . bsUtz

zn verkaufen .
Herrenstpatze 40 , 1 ' Treppe .

Aoiizettzithcr
Kraft , Mvraenstr. S7. lll .
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Damen - u . Herrenkleiderstoffe , Leinen - u . B 'wollwaren

Telephonruf 238 . KäiSBrStl *
. 121 Telephonruf 238 .

Vom 1. November ab bringe ich eine enorme Stückzahl

Damenkleider - und
Blusenstoffe

dieser und vergangener Saison

zv unerreicht billigen Preisen
zum Verkauf .

Einfarbige

Crepes und Cheviots ^ 2.2S-.
Hiesiges Farben -Sortiment ! Bis Mk. 3 .50 regulärer Wert !

Einfarbige

Diagonal und Chevrons »-. l8o~7cv
Moderne Farben .

Meter i «ÖU —

Bis Mk . 2 .25 regulärer Wert !

Einfarbige glatte und gestreifte

Kammgarne
Bestbewährte Qualitäten !

Meter 2 . 40 t » 25

Bis Mk. 3 .10 regulärer Wert !

Fantasiestnffe
Moderne Diagonales , Streifen etc .

Hiesige Auswahl !

Meter 2.75- -4

Bis Mk. 4 . 75 regulärer Wert !

.
- HleiMoffis

m„ „«_38
Für praktische Kleider .

Meter l . lU 1

Bis Mk. 1 .40 regulärer Wert !

Blusenstoffe
. . . Meter 2 . 75 — 9 '

Riesenauswahl in modernen Streifen und
Karos , sowie Bordüren . Bis Mk. 4 .25 regulärer Wert !

Blusenflanelle
Meter 1 .80- 1

Neueste Streifen und Bordüren . Bis Mk 2 50 regulärer Wert!

Naschbape
mm > • • ■ i « « Meter 75 "

Bis 98 <S| regulärer Wert !

4

Trotz der billigen Preise Rabattmarken .

zu

Kleidern
Blusen
Röcken

ZU 15704 .2.2

Privat - AraokoardeitWle,
gegründet 1882 .

ZusGhneideknrs .
Mit 1 . und 15. jeden Monats be¬

ginnt der Kurs im theoretische«
Mn ' erzeichue « , Znschueide« u.
An ertigeu der Damen - uud
Kindergarderobe (auch Reform ),
»inrms für Frauen nach Uebcrem-
kommen . Näh. d . Prospekte. 9909*

Pauline F «* antz ,
Karlsruhe ,

nicht mehr Douglasstraße
sondern Ämal . enetr . 28 »

Spitzenklöppeln -
3.3 UnterricbtB

38941
ertetft3 -ratl E . I . antermilch ,
Kaiserstraße 201 (Eingang Waldstr .)

Für die raube Jahreszeit
empfiehlt

Kaloderma , 15106.3.3
Coldcream ,
Vasellue -Coldeream ,
Glycerin -CrAme ,
Honigmandelteig ,
flüssige Glycerinseife ,
I.anolin -Cr£me ,
Sandinan deikleie ,
CrOme Simon ,
€ r« me Iris ,
Cirtme Dana «,
Liippen -Pomade ,
Honney Yelli ,
Flnide Yativ von Jones ,
Vinolia -Cr «me .

Luise Wolf, Wwe.,
4 Karl-Friedrichstr . 4.

Niederlage sämtl. Fabrikate
von F . Woltf & Sohn.

Ich kaufe
fortwährend getragene Serre «.
u. .tranenkleider . Stiefel , Uhren ,
Gold , Silber uud Brillanten .
Militär , Uniforme », gebrauchte
Betten , ganze Haushaltungen ,
sowie ein eine Möbel,tncke und
zahle hierfür , weil daS grötzte
Geichäft, mehr wie jede Kon¬
kurrenz. West . Ostert . erbittet
17999 dT . iji © W .
litleohon 2015. Markgrafenstr . 22 .

Den
Vorzug I

unter vielen Cognac -Sorten
hat unstreitig mein

COGNAC!
MIT DEM KaEUZ .

Derselbewird in Deutsch- 1
land nach franz. Art her¬
gestellt, ist also mit dem
hohen Zoll des Auslands- !
Cognacs nicht belastet .

Wegen seiner Gute und I
Wohlbekömmlichkeit wird
mein Cognac in Krank¬
heitsfällen ärzt¬
licherseits vielfach |
empfohlen .

Um Massenabsatz zu I
erzielen , habe den Preis
auf nur 10642. 1181

Mk . 2 —
für eine Flasche gesetzt . |
Alleinige Verkaufsstelle I

C. Frobmflller, j
Inh . J. Klasterer ,

Hoflieferant ,
Erbprinzenstrasse 32 ,

am Ludwigsplatz.
Mitglied des Rabattspanrerelns. j

-JDSI“-
WOLfBAMLAMPE

brennt in allen Lagen !
Wolfram LampepA .3 .Augsburg .

H

Uie Rastatter tlof -Herdiabrik und erste Rastatter Geschirrspüle

„"toptXr'ibrti, Stierlm & Vetter » Rastatt 12
— gegründet 1875 — empfiehlt ihre anerkannt bestbewährten

Geschirr « Spülmaschinen für Handbetrieb
Vollkommenste Maschine der Neuzeit. — D . R . -P . angemeldet .

2 n ca
Vs »
2 a= 3

Bei geringen Anschaffungskosten grosse Leistungsfähigkeit .
Intensive Wasserbewegung wie bei einer Kraftmaschine ; bis jetzt——• — noch von keinem anderen Fabrikat erreicht . .

Man verlange Prospekt . — Wiederverkäufer gesucht .

Schachenmayr ;s
Wollene

Strickgarne
durch ihre anerkannte
HalfbarfceihmTiagen
das Billigste in, Markte G r*Ü n SCh,H

Wonicht ertiältlich,wende man sich wegen Adressen-Aufgabe an die Fabrik
Schachenmayr , Mann & C?, Salach

.iwimd

Schutz * Harke

Schildkröte

Victor

Billigste Bezugsquelle ln ^ ' "s12 .8Caubsägcholz
KkrbsAitt — BrgnSmalljch
Ia Ahorn, Eichen. Erlen , Linden, Kirsche
bäum, Nußbaum , 3 — 1" mm stark.

Preisliste und Muster gratis bei
Varl Zurlrkarat,Müllhein « (Baden ) .

MWsiihle,
2»SV. 3,00 U» d 3,50 m lang ,
Ireofoticrt u. angekohlt , liefert
in jede « Quant « « . Preisliste
z« D -eusteu . 9471a.3.2
K . Seufer , Zagewert,

Herrenalb .
/« lei e » für AnfängerGute

geeignet, zu verrau en . er fr.
vrancrstr . IS , im Lade». L436oL

Amerikanische Universalwäsche
verbesserte Gnmmiwäscbe .

unübertroffene
Auswahl moder.
Fa$ons . Ausser¬
ordentlich spar¬
sam im Gebrauch
Immer sauber,
unentbehrlich I

für Männer und
Knaben, eine Er- 1
lösung für die Hausfrau . Erhältlich »u

Karlsruhe bei Johanna Kerner , Hch . Tisch , Marie Walz Ww., in
Durlach bei J. Leiter , Hugo Steinbrunn, in Mtthlburg bei G . Kugeain Söllingen bei >heodor Schaufler , in Weingarten bei AugustHeidi, Ludwig Maier. _ 5886a 27,19

In außerordentlich günstiger Lage inmitten Rastatts ist ein in
gutem Zustande befindlicher

2 stockiges Eckhaus
mit Garten ( Bauvlatzl und Oekonomiegebäaden, worin viele Jahre
Bäckerei betrieben , preiswert unter günstige « Bedingungen zuverianfe « . Evtl, vorerst Miete mit Vorkaufsrecht. DaS Objekt
eignet sich vorzüglich für ein KolouialwareugefchLjt evtl, mit
« Llkerei oder für Haudwetler oder Landwirt . Steuerwert
Mk . 2-4 000.—, Mietselträgnis ca. Mk. 1600.—, Platz und Garten
67 l qm Näheres durch Direktor Wenk , Rastat «. 9486a.2.2

In einer Ämtsstadr mir industriereichen ötachoarsorren ist unten
günstigsten Bedingungen zu billigem Preise ein

z« verkaufen . In demselben wurde ein gemischtes Warengeschäft , sowie
Holz- und Kohlenhandel betrieben und bietet einem stvebsarrren Kauf¬
mann eine gute Existenz , da kein größeres Hotz - noch Manujakturwaren -
geschäft weder am Platze noch in der Umgegend besteht. 9539 »

Ulbert Hill eiieill leim Neuburger ln PiilimKbirg (Baden).
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DEUTSGItAMEIIIKANISCHEPETROLEUM - GESELLSCHAFT

Beste Garantie, das allbewährte, garantiert rein amerikanische Petroleum
der Dentsch-Ämerihanischen Petroleum-Gesellschaft zn erhalten , bietet

der Name

DAPOL
Unter der gesetzlich geschützten Bezeichnung DAPOL verkauft die

Deutsch - Amerikanische Petroleum - Gesellschaft nur ihr

garantiert rein amerikanisches Petroleum
das sich seit Jahrzehnten bestens bewährt hat . 16107 .3 .1

ist von stets gleichb ' eibender guter Qjaütät und schüesst schlechtes
Brennen oder Russen der Lampen vollständig aus .DAPOL Man fordere deshalb nur DAPOL und achte auf das hier
abgebildete Plakat. - —

3.3 Von dev Reife zurück . 15881

Garantiert 15996,10.2

schmerzlose Zahttoperafionen
werden tägl. {in Aarhose ) unt. ärztl . Leitung ausgeführt.

I
- Zfihnatelier Müusier

Teieph. 2156 Amalienstr . 25 a , hinter Hauptpost.

Zweckentsprechende

Zeichnungen zn Klischees
o jeder Technik , für Inserate , Kataloge etc .,, fertigt 14934 .12 .6

lVllh . Reiser , Lithograph, Gartenstr. 9.
SS* - -7

Telephon- und Telegraphen -Anlagen
jeder Art und Grösse ,

Sicherbeita -Fener -Alarm -Anlagen ,
Elektrische TttriKTner , D. R . P .

TelcphanstatioRBnzur EinschaltunglnjedeRlingslanlaga
geschütztes Sprechsystem ,

Engros-Lager and Detail-Verkauf aller Bedarfsartikel .

Grund!Oehmichen
Telephon 520 . — Waldstrasse 26 .

Gummi ' BetteinlagestofFe
(bestbewährte Qualitäten )

Gummi -Wasserkissen
Gummi -Luftkissen
Gummi -Badewannen
Gummi -Wärmeflaschen

empfehlen 15592 .2 .2

Aretz & C '±
Grossh . Hoflieferanten

Hauptgeschäft : Kreuzstr . 21, Teieph . 219
Filiale : Kaiserstr . 215 , Tslephon 1655.

Meinrlchtoitsen
Aktien -Gesellschaft
fürEisen - u . Bronze -
Giesserei vormals

Carl Flink !
hannheiiv * ■

Carbi «! •
Im eigenen Interesse der Konsu¬

menten cmptehle ich die prima nng .
freie Ware der Deutsch-schweizerischen
Carbld - Industrie Henry Schneider
& Cie., Dresden . Reelle , prompte
Bedienung zusichernd, zeichnet

hochachtungsvollst
der Lagerhalter Friedrich Demarez ,
z Rose, Eggenstein bei Karlsruhe

(Badens . 9379a .27 .2

Uarkett-
Aodenwichse !

weiß oder gelb

IPfd .»Dosc 40 PlS .

V, Psd -Dosc 70 Pfg -

| 2 Pfd .' Dose | . 35

in diversen Farben
nach Musterkarte

t-Pfd .-Dose 95 Pfg-

Stahlspäne
fei « , mittel oder grob

Vi Pfd .-Pak , 32 Pfg -

Vs Pfd .-P °k- ( 6 Pfg .

Panamarinde
Paket 8 Pfg -

Putzstrme
englische

Stück 15 PK -

Putztücher
gute

Stück von 18 Pfg '

Schmirgel-
leinen

Bogen 4 Pfg

SUbersimd
Pfund 3 Pfg .

15694 empfehlen 6 .2 |

PfannKucb L Go.,
9 . nt. b. H.

t« den bekannten
VerkanfSstelle »

Ankauf
gebr. Kleider u. Schuhe zu den besten
Preisen . Postkarte genügt . 8425 .<7.3.2
David Turner , LAWrißr ii .

Damenwäsche,
darunter feine Reisemu st er ,
billig zu verkaufen .

Wilhelmftr . 34 , 2 . St . r . Kein
Laden . 16021

OSCAR SUCK, HOFPHOTOGRAPH, KARLSRUHE
INH. : OSCAR SUCK.

KAISERSTRASSE 223 . TELEPM 100.
WERKSTÄTTEN FÜR BILDNIS- UND REPRODUKTIONSPHOTOGRAPHIE ,
ARCHITEKTURAUFNAHMEN . ÜBERNAHME VON AMATEURARBEITEN .

ERSTCLASSIGE TECHNISCHE AUSFÜHRUNG . 15669 .27 «
! AUFTRÄGE FÜR WEIHNACHTEN WERDEN BALDIGST ERBETEN .

pNNNI00niiini « ii « « « |
8 Privat -Tanzlehr - Institut
G Hermann Vollrath,
D 235 Kaiserstrasse 235 .
G Einzel-Unteppicltt. nachmittags-, u. übentüM.
d Gefl . Anmeldungen erbeten . vtti *
G «
GGG « chO OO » G GG « GGGGGGDT » G » G

Iltfchneide Kurse
beginnen jeden Monat am 1. u . 16. nach der lcichtfaßlichsten Lehruiethode^ ei« Mnsterzeichnen .t ' Beste Referenzen zu Diensten. Prosp gratis.

^ » iRttiLU»» HVeder , Privat -Zuschncidcschulc.
Herrenstraße 33 . 15414 .6.3

S Ein grosser Irrtum vieler Damen L
ist es zu glauben , daß — weil ich das Modernisieren alte » Hüte als
Spezialität betreibe — sic ihre neue « Hüte nur anderswo kaufen müßte» .Sie kaufen solche bet mir mindestens ebenso gut und billig . Wer aus
einer uralten Scharteke einen hübsche » modernen Hut hcrausarbeitet , ist zurAnfertigung chiker neuer Hüte selbstverständlich erst recht besäht 1.
E . Breidünger . !M !WW , Hamit, halitalir L7.

Langen bei Frankfuri ^ivuCognac .

Alleinige Niederlagen Karlsruhe :
Karl Roth, Hofliefer nt , Herronstr . 26.
Otto Fischer , Fidelitas -Drogerie .
Viktor Merkte , Kaiserstr . 160 .
Jas . Blatz , Kaiserstr . 122 .
feorg Jakob , Oststadt -Drogerie .
Jean Kissel , Kaiserstr . 150 .
Otto Mayer , Ecke Schützen - und Wilhelnistr . 20 .
F. Desterle , Ecke Blumen - und Bürgerstr .
Emil ' Charter , Bisma ckstr . 33a .
Friedrich Schäfer , Sciiützenstrasse 19.
Wilh. Tscherning , Amalienstr . 19.
Th. Walz , Kurvenstr . 17 . 7529a .l0 .4
Mtthlburg : Max Hagmann , Rbeinstr . 27.
Dnrlach : G . F. Blum, Hauptstr 28 .

" ‘ — Graetzinliclil ,
Sämtliche Beleuchtungskörper i ' grösster Auswahl,wie Mittelzngkronen , Litstcr . Kronen . Ampeln , Pen¬

deln rc rc., sowie Nmwandeltt von vorhandenen Lampen
m obige Hängelichtsysteme empfiehlt zu billigsten Preisen 15622 *

M . Gust . Stichs Installationsgeschäft,
Fekepho « 1626. Scheffelstratze 60 .

ViriL Chanlanr - racnscante
Stuttgart
Filuer &tr . 63

bild . Leute jed
Stand , zu ri .cht . Chauffeuren
aus . Eintritt jederzeit . Garan
tie für gute Ausbildung . Näh .
durch die Direktion 8842a .6.4

dl . J . Kloaier . Ing -nieur .

1 Massanzug 16 Mk. i
aus Stoffresten u . Partiekäuse « .
Cbice Fass. 'fl >od. Deff. Mn irr fr.
Max Hacker , Ratibor Nr . 5.

Wer
sich oder seine Kinder von

Husten
Heiserkeit , Katarrh , Verschlei¬
mung . Rachenkatarrh , Krampf

und Keuchhusten befreien
will , kaufe die ärztlich
erprobt und empfohlenen

Brust - Cliramcllc»
lfeinsÄmeckendes Malz -Ext-akt) . I

KKsTil notariell beglaubigte•jukjkj Zeugnisse hierüber :
Paket 25 psg . - Pose 50 pfg

Llafche 40 psg . Zu haben , in I
« arl - ruhe bei : spl .

lv Erb,Inh . F . Bisiingera . Lidel -
Emil Lichter , Zähringerstr . 77 . f
Lranz Ge perle , Ecke Blumen - u.

Bürgerstrahe .
Solomon Säug , Kaiserstr . 43.
3 Lösch , Herrenftroße 35.
Lu » Langer . Joh . Ried Rchfl.,

Wal hornstraßc 4.
3 . Hüstle .
Earl Roth , Hof -Drogerie .
Th walz .Hoi -Drg,Kurvcnstr . l7 .
Anton utntz . Ecke Wcstend- und I

Sovhienstraste 66.
Gtto Zischer . Fidcli as -Drogeiie
pfannkuch k Eie -, G. m. b. H. |
Ang . Müller in Mühlourg .
Max Slrantz , Avoth. , Strauß .

Drogerie in Mübldurg
Ang Peter , Ädler -Drg . , Durlach . |
Mich. Lack in Forcbheim.
Ang. Vrecht in Svöck
Z . vühler in Waghäufel .

Wundervolle
ätt&te, soiiöne «olle
Körperform durch uns .
arztl . empfahl , Nahr -
mlver . .Thllossta “
G esetzl .gesc h .)pr eis -

*ekr . Berlin 1904
Allerechuell . Ge¬
wichtszunahme .
>arant unschädl .
Viele Anerk . Kart . 2M „ b .Postvers .

achuabme u. PortospeaM ) extra .K. H . Hanfe , Berlin 119,
Greifenhageneretraeee 70,
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llerren ' und
Knabenkleider

wirklich prachtvolle Neuheiten
vorzüglich in Schnitt und

Verarbeitung offeriert
in grösster Auswahl

zu sehr billigen 15276.4.3
Preisen .

Leonh . Gretz
27 Marienstrasse 27 .

Dampfkessel reinigung
von Sohröri Bremen .

Intereawenton sofort melden . 8812a.4 3
A. Siegmund, Gutsinspektor , Dortmund, Kaiserstr. 122.

Eisengrosshandlung

Abraham & Strauss
Douglasstr. 28 KärlSFüllB Telephon 81

zu herabgesetzten Preisen
speziell :

Stabeisen , Träger , Bleche , Achsen
Oefen

irische und RegulMen , Hesselöfen , scherz u. emailliert
Ofenröhren nnd Ofenrohrbogen

schmiedeiserne Röhren und Verbindungsstücke
Bleiröhren und Walzblei

Weissbleche und verzinkte Bleche
messingarmaturen

Drahtstifte , Schrauben u. Nieten
Gussrohren , Bleiwolle etc .

3Dle Ik ^ S22 .2L 'U >.rS 'VS27 ' ^ S .1t :7Il .22 .Z '

Carl Nagel . 15 56.3.3

Räumungs -Verkauf .
MT Tom 2 . bis 18 . November “NhR

gewähre ich auf sämtliche Artikel

10% Rabatt Raliallmafken
and empfehle in grosser Auswahl zu billigsten Preisen :

Trikothemden , Beinkleider , Jacken ,
Westen , Socken , Strümpfe , Krawatten ,
Taschentücher , Strickwolle . 15802.2.8

Leopold Wipfler
Ecke Luisen- und Wilhelmstrasse .

Me 'ne Damen I Am Schlüsse meiner Ausführungen »n-
gelangt , möchte ich Ihnen nnn noch ganz besonders ans Herz
legen, auchin diesemJahre alle Puppen-Repsraturen recht früh zeitig

vornehmen znlassen , damit dieKarlsruher
Puppenklinik zum , ,Pnppen-Doktor \ H .
Biele ' , Kaiserstr . 22 ] , alle Arbeiten
recht gewissenhaft ausführen bann .

Buchhalter
^

als stiller Teilhaber
Mr Abläsimg des bisherigen , mit
10— 15 000 jH gegen doppelte
Sichetheit , gute Verzinsung und
hohem Salär von altangesehener
renommierter Firma nach Heidel¬
berg gesucht. Gesl . Offerten unter
Nr . 8386 « durch die Expedition der
. Bad . Presse ".

Höchste Preise 1
zahlt für abgelegte Herren - und
Frauenkleider . Weißzeug , Schuht nur
Frau Ltrecksutz . Brunneniir 7. 3.1
llar Lai fl verleiht an jedermannDdl D0IU reelle, diskr. u. schnellst .
Erledigung , kulante Beding ., Raten¬
rückzahlung. Provision vom Darlchn .
Glänz . Daukschr. C. ßrtadlar , Barlln
W . I , Friedrichstr . 196 , 5151a .26 .23

I z - 5 Reservoirs = 60,000 Liter*
1908er Ital.Tiroler Weiss- u. Rotweine
einem besseren deutschen Wein in Geschmack u . Qualität ähnlich , sind unterwegs u . die ersten

soeben , noch ganz SÜSS 9 hier eingetroffen .
Wir offerieren dieselben , unter jeder Garantie für reine Natupweine , billigst .
Proben gerne zu Diensten .

franz fisch er $ Cie . , Karlsruhe ,

15822

Telephon Nr . 163. Weingrosshdlg . u . Importgeschäft . Steinstrasse 29.

>f. Ärltziikkl . ,z»zttrmk .
I Sie- n . Stm -SsieM.

gar Billig «« verfitlfältignng -x ,
von Plänen , Zeichnungen und Karte »
jeder Art für Patcntcingaben und
Vorlagen für Behörden . 14988 .15.7
J . Dolland , Karlsruhe ,
Borholzstr. 48 — Telephon 1612.

Chemigravhische Vervielfältigungs¬
anstalt mit elekir. Betrieb .

Erste Karlsruher
Leitern -^ abrik

H . Raible , %
BlrmarSpratze 33, °

H n r I , - ii ! ■ «*,
empfiehlt in j der Größe ,

Auleg -, Lenfteroutz -,
^ Aurhänq-, plattforin-,

Doppel ., Anftell'. «
Klapplettern.

, Ferner : Trans mif
stons- u. Schiebleitern
in bester Ausführung

Grösstes Herdlager
in lack ert ., emaill .
und in Majolika -
Hotel - und Re¬

stauration ».
Herde « re . 8e -
paraturwerlftätte
Telephon 1284.

Karl Fr . Alex . Müller.
Amalienstr . 7, in nächster Näh - der- Erbgroßh . Palais . 992t

Samos *
per Liter Mk . 1 . 2 « ^

Cognac i
’u Liter von Mk. 1.4« an
20.2 empfiehlt 15783 «

> L.RichertJMl«

1 Ganselebem
werden fortwährend angckauft. 13600*

£ LrbvriiireilSr. LI . L . il

Briketts
7 6titf 10

Siilfll
lujjt Stil 13 | f| .

Mgelkuhlt«
2 ffu| .| ito 16 Pf,.

13.3 empfiehlt 157251

i Hm
| in den bekannten I

Verkaufsstellen .
Telephon 392 .

lamnn finden liebevolle diskr
fl M Aufnahme bei Heb-U UIIIIJII amme< NäheKarlsruhe
Offerten unter Nr . 842821 an die

Exped. der »Bad . Presse". 14 .3

Winter -Sport
Komplette Ausrüstung .

X .

J . Goldfarb ,
30 Kriegstrasse 30 , Telephon 498.

■■

Friedrich Abt
Jnweliar null Boldarkelter

Feparatur -Werkstätte ersten Range *
Waldstr . 31 , im Hole recht «.

Separatoren schnell und sauber .
Vergolten n. Versllfcer « .

Dmarbeitra von alten Sachen in ,
’.6 tadtlleser Anslahrug . B‘S3’ 1

Plissee -Brennerei .
838156 Annahmestelle « : 10 .&*

DonglaSftratze 18 » Laden .
Stseulohrstraße 29 .

3oh . Unterwagner
prcikt . Karrdagist 5124

Kaiserpassage 22 —24
Telephon 1069 .

Bandagen , Leibbinden,
t Gummistrümpfe, orthopädische

Korsetts , Plattfusseinlagen .
Empfehlungen von Aerzten u. Patienten ,

rn
'
g ltoren,l ' e88srisn,8pritrenall .Art .

Lummiwsrsn, hygienische Bedarfs¬
artikel , Damenbinden, Verbandstoffe.mm Für Damen weibliche Bedienung. «' « frobierzimmer separat . >0 .81 itglted des Ra -ntf -Nnac -Vereins .

fi . .. '• .

Chocoladel allen Ivor - ® an!

I 9 Ir

werden rasch und billig niigetertigt in derÄTtCH Druckerei der „ Badischen Presse *

Ldsrhanäs

Kochscbrank
„Dniversal

“
Ist das neueste nnd
vollkommenste in
der Yetbesserung der

Koehklstw , sowie Stlbatkoeitar
Warum ?

Well
in dem Kochscbrank „ Unlversul “

ohne Feuer
gekocM,gebraten,getaden,gekühlt

werden kann .
Zu haben in den besseren Nann -

lialtnugs - « sncbLklon , an allen
grösseren Plätzen , wo keine Ver¬
treter bei 13785,10,5

€dmuttd Eberhard
Karlsruhe i . B .

Verlangon Sie Prospekte uni Preislisten

Umsonst
als Probestück schicken wir jedem Ein¬
sender dieser Annonce, der Bedarf in
unseren Waren hat u. Nachbestellungen
einsenden will, eine unserer berühmten
Christbaumspitzen

Engelgeläut
,,PtiM«eBCliormit der Muri Ckrtstl“ .

(Für Porto sind 30 Pfg . in Briefmarken
beizufügen.) Nicht zu verwechseln mit
den sonstigen sich im Handel befindlichen
Christbaumgeläuten . Einzigartig in Form
und Ausführung ! Alles bis jetzt Dage¬
wesene weit übertretend 1 Bedingung ist
dass Besteller noch nicht von uns bezogen
u . ihm unsere Waren überhaupt gänzuchunbekannt sind . Nach dem Auslände u.
an Minderjährige oder nicht sesshafte
Personen, sowie an Händler werden
Gratisproben nicht abgegeben .
Adrian & Stock , Solingen
Gratis u . franko versend, wir ferner an
Jedermann — ohne Kaufzwang — uns .
neuest. Ul. Pracht -Katalog — derslb . enth .
alle Sorten Solinger Stahlwaren (allein
über 300 Sorten Taschenmesser ), Haut -
hattungsartikel, Watten . Sensen , «Sinti .
Werkzeuge, opt. Artikel, Lederwaren .Set. euchsach ., Uhren. Stücke . Tollette -
artiVei . Pfeifen, Zigarren. Kinder-Spiel -
warei , speziell Weihnaehts - Artikel In

grösster Auswahl etc.

Gicht !
Blasc ^ er 1’’’

heilbar

Rheuma »
Ischias »
Stelnleideu
Nieren * u .

Blascacrkranknngen
durch eine

Brnnnenkai -

An dopx >eltk ohleuianrem ^
Litfeionstärkste Therme . 1

Broschüre mit Heilberichteu frsi . so
v̂ ^ lnn̂ fchtbad Assmannshausen sVerwaltung Mai rie Sepfemher . §

In Apotheken , Drohen - and
Mineralwaseerhdlg . erhältlich .

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit , waSmirvonja hre -
laitgtn , qualvollen Magen - it . Ber -
danuugSbeschwerdeu geholfen hat .

Hottek , Lehrerin , Sachseuhaufeu
b . Frankfurt a. M . 580 «.
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Rotcl-Rcsiauram „Howack“
Ettlingerstrasse 3 . Telephon 1481 .

Den verehr ! hiesigen Vereinen und Gesellschaften
empfehle meine NSUPSNovivPlSN Säle
zur Abhaltung von Festlichkeiten , Hochzeiten und Ver¬
sammlungen etc . und bitte , rechtzeitige Vormerkungen
baldmöglichst veranlassen zu wollen . 13648 .

Auf einen faiBOB Statt aus der vormals Freiherr !,
v. SeldeiacksehtB Brauerei , sowie meine garaatiert
reinen, offenen aad FlasekenweiBe aus ersten Keilereien ,
bei vorzttglicher Et ehe — auch wöchentlich Sehlachttag —
mache ich hierbei ganz besonders aufmerksam .

Mittagstisch im Abonnement zn mässigen Preisen .
Hochachtend

A. Knopf ,
früher Restaurateur „zur Eintracht“ hier.

Lr
©c
©
»

S
9
©

§

©
©

»
©
B.

Paletots
Karl Budwig , Waldstrasse,

aas Hall stoffen gefertigt ,
vorrätig in allen Grössen ,

tadelloser Sitz, neuester Schnitt
zu Mark 30 . 35 , 43

empfiehlt 15721
zwisch. Kaiserttr .
u . Ludwigsplatz

Grosse Preisermässignng
15601 .16.4 und

5 Prozent Rabatt
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des
Photograph.

Atelier
Karlsruhe Telephon No . 2331Karl-Friedrichstr . 32,1 . Etage

Sonntag den S . November 1908 .
Alle Aufnahmen werden von Herrn Heinr . Jansen , langjähriger I . Operateur des In- u . Auslandes,

erster Firmen , geleitet und fertig gestellt .

Billigste Preise bei Verwendung
des besten Materials.

Künstlerische Ausführungder Bilder
und Garantie für Haltbarkeit . —

1 Dutzend Vfsit - Glanzbflder 1.60 , 1 Dutzend Cabinet -CSlanzbilder 4.50 .

Photogr . Atelier „Rembrandt “
Karl - Friedrichstrasse 32 , i. Etage , — Telephon 2331.

von heute bis Weihnachten
auf nor erstklassige Fabrikate in

Schlafzimmer in denkbar
bester Ausführung ,

Speisezimmer mit . hervor¬
ragend schönen Buffets ,

Herrenzimmer mit zwei - und
dreitürigen Bücherschränken ,
auch viele einzelne Schreib¬
tische,Bücherschränke , Schreib¬
stühle , Bücher - n . Aktenständer .

Salons und Wohnsalons in
hübschen neuen Entwürfen ,

Küchen - u . einfache Hübel .

Für Weihnachten
Neuheiten (einer Bücher- und
HotenschriBke, SalonsehriBkt
und Vitrinen , Kredenzen -und
Slollenschränke, Sofanmbanten ,
viele Näh -, Spiel -, Servier -, Tee -
und Banchtisehe , Wandschränke
u . Hausapotheken, Klnblantenile,Sltztraken, Flsrgarierahen .

Ausverkauf
vieler znrttckges . Stücke .

Bekannt reellste Bedienung .

R . Dewerth , Kaiserstr. 47.

mit meinem 188 Stm . langen Wiefeu -
Loreley Haar , habe solches in Folge
14 inotsall . Gebrauches meiner selbst er .
fandenen Pomade erhalten . Dieselbe ist als
daS einzige Mittel zur Pflege der Haare ,
zur Forderung des Wachstum » derselben,
zur Stärkung des Haarbadens anerkannt
worben , sie befördert bei Herren einen
vollen kräftigen Bartwuchs und verleiht
schon nach kurzem Gebrauche sowobl dem
Bobf- als auch Barthaar natürlichen
Glanz und Kühe und bewahrt
dieselben vor frühzeitigem Sr -
grame« bis in das höchste Alter.
Preis b- Dose Mk. 2.- - « . M - 3.—

Alleinverkauf für Karlsruhe:
Herrn , vieler, f irfiwrit

Haiferstratze 223 .
Versand nach AnSwärtS gegen Nach¬

nahme . 15051. 12 4

f Auto - Vermietung 1
Z ■■ offener und geschlossener Wagen mmm J

| Auto - Gelegenheitskäufe |
Z Divers« Wagen reparaturfrei,wie neu hwgiriciitet roailk . 800 .— an %
^ empfiehlt 15782,5 2̂ q

I P . Eberhard! , irnmie , Karlsruhe . j
| Amalienstr . 18 . Telephon 1304. |

Kerzen Für Hausfrauen
Elektra -Kerzen wüsten Sie probieren , heute

Weltmarke . Die billigste , beste und hellste Kerze. Rinnen
nicht, riechen nicht : Besonders billig beim Guß leicht be¬
schädigte per Dutzend Mk. —.55 , —.80 , —.90, 1.20.
Man verlange überall Elektra -Kerzen von Franz Kuhn ,

Nürnberg Hier : Herm. Bieter . Pars., Kaiserstr . 223 .

inhol ))
KarryKoch

*Calserstrassel79 a

Damenhiite
werden chic und billig garniert »
alte Hüte werden modern auf¬
gearbeitet . Gertr . Hoitz ,
*43606 .3 .2 Veilchenstrab 5, L

Wolf L tomp . |
KaiU-lmr .-fibr . XUsgMt&il S». Sr. *
Centr d . Harmon -Fabr.
mit üb. 7000 Arbeit lief (
geg. Nachn. ihre als VONI

zligljch bekannten
Harmonikas
i über170 Nzn. Billigste!

Bezugsquelle färWienerl
rlwmomkas . Bondoni- r
uns, Concartinaa , G»i
, en. Zithern etc . Gross Katalsguns . Zahlr.
amtl begl Anerlc . Eig Postahfcrt td Fabr

Feueranzünder »
das kl . Paket enth - 250 Stück st Mk.
2.50 empfiehlt 843627 .3.2

Pb . Bader Nacbf . »
« maltanstr . 83 .

Blutwein
Srrtllcl» empfohlen

[ und garantier! rein
bewährt . Stärkungs¬

mittel für

Klutarmer

Slafche
nur Mk. leiw

mit Glas
J 6.2 empfehlen 156961

Pfonnhuch L B

Damen , Herren
empfehle ich in ihrem eigenen Interesse
meine interessante illustrierte Preis¬
liste gratis und franko zu verlange ».
Gegen 30 Pfg . in Marten verfchloffencr
Briet ohne Firma . 1934a *
Heinr Klrp ^r N ch, ., ,' öh a Hb. »3g

ist in Wirklichkeit niehts anderes , als eine reine frische Gesichts '
hallt , Sotem ist das bewährteste Mittel , das diese erzeugt . Für
jedenGesellschaftsmenscben unentbehrlich . Sofein beseitigt alle
Hautnnreini ^ keiten (Pickel , Wimmerin , Mitesser , Sommerspros¬
sen usw .) bei dauernder Anwendung am sichersten . Wir bitten
nm haldigeBos ’ ellnngu . sind überzeugt , dass Sofern Ihren besten
Erwartungen voll entsprechen wird . Versand direkt gegen 1 6jM .
Nachnahme od. Voreinsendung v . 1 .40 M. durchPostan Weisung an
das : Sofein -Vertneb ' -Konlor in B ' rl ' n- chöneberi ?4 9581a .5. 1

1 Zfehun » ; 12. Movimner .

- r > A | J Lotterie
?. U8IQ " in Weimar.
Prob d. i Uns rar 1 Mk. | 2829 BaWgswhms Mar

40000
_ Erster Hauptgewinn Mnrk

15000

SM I

2000 ft

Weimar - Lose ä 1 Mark ,
Oaneraldebtt t 11 Lose für 10 Kt Porto u. Liste 35 Pfg. extra .

Eberhard Fetzsr ,
Stuttgart , Canzleistr . 20

sowie alle Verkaufsstellen .

£ M
s k

« 2" §
® 8
» s ,
S |L ä
»
I W
8 «

ie
S .
3 &ja *« &•
9 9
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Enorme für Jedermann bietet der
Beitritt zu einer neuen,

lutcreffanten , durch bekannte Staatsmänner und bewährte Fachpersonen
verwalteten industr . Unternehmung . Sicherstellung « Anteilscheine ä Mk.
4 .20 Pfg . Nur einmaliger Beitrag . Billigste Gelegenheit zur Erhähung
v. Vermögen n . Einkommen . Jllustr . Proivekte gratis d. d. amtl .
ingetr . Genoffenschaft « Der Anker “ in Lott ette « i . Baden . 8791a

Reinnickeh nickelplsttirfes unb
Fabrik marke

aussen Kupfer , innen Nickel .
Kuchen =uno

Tatelgeräh

w
B » Terrahe ’s

j jCeitseife
■ stack 50 Pf*.
■ bewährtes Mittel gegen nasse und
W trockene Rechten , offene Bem-
m Schäden, Bartflechten. Hautröte .
S aulgesprungene u. rissige Hände.
■ Kopfschuppen, skroph .Ansschlag ,
W Finnen ,vorzüglich.Desinfektions-
m mittel — Glänzende Erfolg «.
S Regelmäßiger Gebrauch, besond .
W bei Kindern, schützt vor ansteck .
W Krankheiten and Wundsein.

S
Atteste und Depot« in der

nächsten Sonntag -Nummer.

■ Kevemsm $Kaussmm
■ Münster i. W-

a TÄFELGERÄTE
u .BESTECKEflus
SCHWERTER
, SILBER
(Fernes Neusilber m .mrant ’.Silber ' - Auflage )
BESTECKE aus

ALPACCA
(reines Neusilber .)

y .
FABRIK ( D-XN .) MARKE

ALUMINIUM 55
KOCHGESCHIRRE \

1n allen einschlägigen Geschäften zu haben «-o
lUERElHIGTE DEUTSCHE »iCKELWERKE A-6 - .1 vorm .Westf. Nickehuahwerk Fleihnann,Witteä . Co.Sötwertei . w|

jüelddarlehen jtzöhe , auch ohneBürg ., j
@ zu 4,5 ' / « an jed «. Wechsel, Schuld -
schein , Hypoth ., a . Ratenabzohl ., gibt A .
Antrag , Borlia stO . 18. Rckpt. 943306 .2 Hdnf'CQllYßrtS F ' rmadruck liefert ratch und billig

die Druckerei der „ Bad . Presse ".

Gänselebern
werden fortwährend angekaust .

Adlerstr . 28» Quervau , gegen»!
der „Herberge z . Heimat ". 140s

Hollbahnen
neu und gebraucht. I

I Kanf ! Miete!
| Smtxteile stete vorrätig.

Leipzigep 2 Co.,1
Rollbahnfabrik, 4489 .

| Weichen- u .WagenbauansUlt |

Strassburg Eis.
= Krenenburgerrinj 23 , -

Damen
finden gute und diskrete Aufnahme ,
sowie sorgfältige Behandlung zu
mäßigem Preise bei

frne Blndnn , Hebamme,
9149»

nach 0 . st. P. hergesteitt , un¬
erreicht in Qualität u . Wasch¬
kraft , billigste Seife für Haus¬
halt , Toilette , Bureau, Hötel ,Waschereien, Fabriken etc .

Sparsamster Verbrauch
Angenehmer Geruch .

Reinigt ohne Mähe and Arbeit ,gibt schönste Wäsche und greiftseihst die empfindlichsten voll .Stoffe , farbige Blousen u . s . w.nicht an , sondern erhält sie inihrer ursprünglichen Frische . AH.Fabr . J .QIoth , Q. m. b . H., Hanau .Für Verbraucher von Spiegelseifescheine

Geschenke
Meyellrr-VeM.

Ein - unb Zweispänner - Cdaisen-
geschirr, sowie zwei gebr. Landauer¬
wagen Hot billig zu vertaufeu .

.71 . Oswald . Karlsruhe ,
15984 Lchützenstraße 42 . 103

Oferd - Verkauf .
5 1Abt . uit allach »

hellbraun , kräitig , in allen
Teilen gut , zu verkaufen .
Nah . Köruerftr . 33 35 ,
iut Kontor . 15928 .3 .3
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Bekanntmachung .

Allgkvicke LrtskrlNlkenkaßt.
Die Herren Mitglieder der Generalversammlung unserer Sasse !

»erden zu der I

ordentlichen Generalversammlung
auf I

Montag, den 16. Stov . 1968, abends 872 Nhr,>
jn den grob «« Nathans saal höflichst eingcladen .

Tagesordnung :
1. Wahl des Ausschusses für die Prüfung der Rechnung des !

laufenden Jahres.
L° Neuwahlen in den Vorstand.
S. Anträge und Wünsche.

Karlsruhe, den 1. November 1908.
Der Borstand.

_
W. Hof , Stadtverordneter . 18595.3 21

Fahrnis - Lerfteigermlg .
Montag den S. November, nachmittags 2 Uhr, wenden im Auktion» - !

lokal, Zähringerstraße 29 , gegen bar öffentlich versteigert :
1 großes Oelgemälde, die Kreuzigung Christi darstellend, 1 gutes
komplettes Bett , verschied . Bettstellen mit Rost, Matratzen und
Polstern , 1 Bett , zusammenlegbar , 1 Bettrost mit Polster , 1 Ma¬
tratze, 1 'Kinderbett , 1 Kinderzimmerwagen , 1 schön. Waschkommode I
mit Marmor - und Spiegelaufsah , 1 Pfeilerkonrmode( 1 Nachttisch ,
1 Waschmange, 1 Treppenstutzl, 1 Diwam, 2 Kanapee , 2 gute
Fauteuil , 3 Satz Brandkästen, 1 Schreibpult, , 1 Gasherd , 1 Doppel¬
tester, 1 Ofen mit Rohr , 1 ferner gotischer Gaslüster , 2 dreiarmige
GaSlüster, schöne Bildertafeln , Türschließer , 1 engl . Gasherd mit
Rostbvatvocrichtung, 1 Gaslyra , 3 Bettwände , 1 guter Zrmmer -
teppich 5x3 .50 Meter , feine Eßbestecke, Kaffee- u . Schöpflöffel,
1 fein« kl . DeeserviS , 1 Partie gut erhaltene Foppen , Westen, |
schwarze Darnen -Jacken urtb noch vieles.

Liebhaber ladet höflichst ein 16125 |

8 . Hisctimann » Anttionator .

adifrhe Krefre . Seite 11

Di»

Rabatt - Sparbücher
M kommen

vom 10 . bi» 20 . XTovember
zur

16141

Herrn . Tietz .

Ausnahme - Preise

I Damen- u.KinderkonfektionDienstag de« 10. «nd Mittwoch de« 11 . November, jeweils
morgen » 0 Uhr «nd nachmittag » 2 Uhr beginnend, versteigere
ich im Auftrag« der Erbe« de» verstorbenen Herrn Konsul H

Hödel i« Karlsr « e, Kaiserstraße 145, 2. Etockr 3.21
Silber : Eine große Unzahl echt silberner Gegenstände, als : Tee- , |

Kaffee -, Eierservice, Jardinieren , hohe und niedere Armleuchter , Tafel¬
aufsätze , Dosen, Brotkörbe, Becher , Kannen und dergl ., eine Anzahl !
Etuis mtt silbernen und vergoldeten Bestecks, Serviettenbänder u . a .

Knust- »rtd kuustgewerbliche Gegenstände : z . B . altjapanische |
Bronzeständer, japan . Bronze-Elefant , 1 sehr reiche französische Kamin-
garnitur in Goldbronze von Barbedienne , 2 Bronze -Säulen mit großen I
Figuren , Bronze-Leuchter, Uhr auf rot . Marmor , geschnitzte japanische s
Möbel , Nippsachen , Likörständer, Vasen , Uhren, 1 reich geschnitzter Barock¬
schrank von 1709 , divers « Porzellan und Fayencen , 2 SevreS -
Garmturen ustv .

Oelgemälde: eine Anzahl Original -Gemälde und Mar «euere l
Belgier, Holländer, deutsche spez. Karlsruher Schule , ältere Niederländer - 1
und Italiener -Meister, Kupferstiche rc. • -

Gas - und Kerzenlüstrr in Bronze und reicher Kristallverzierung . !
Teppiche : eine Anzcchl kompletter Portieren und Fenstergardinen, [

einzelne Nrpptische , Hocker, geschnitzte Lehnsessel und Stühle , Chaise¬
longues , Taschenfauteuils , 4 Polster -Garnituren , Sofas mit großen !
und kleinen Fauteuils . Polsterbänke, ©rlermö &el , Paravent in Plüsch |
und Leder, 3 Pfeilerspiegel , 2 Emailgasüsen , Schreibtische, Bücher-
schränke.

3 Schlafzimmer -Einrichtungen , darunter 1 Doppelbett mtt Bal¬
dachin, Spiegelschränke, Waschkommoden , Nachttische , 1 Nähmaschine, !

1 Klavier (Th . Steinweg Nachf . ) , Tische , Stühle , Borplatzmübel
und diverse Haushaltungssachen , di« Kücheneinrichtung mit größerem [
Herd , kompl . Badeeinrichtung und dergl . , wozu höflichst einladet

8 » Kossmann , Auktionator , Douglasstr. 14.
Die Versteigerung beginnt mit Nippsachen, Porzellan , Sicher .
Die Oelgemälde und . wertvolleren Kunstgegenstände kommen am !

Mittwoch, vormittags 10% Uhr zum Ausgebvt. Wegen Besichtigung rc.
wende man sich an den Auktionator Kotzmamr, Douglasstr . 14. 18028 !

Vvrek Gelegenkeii grössere Post ®» unter Frei « et erstekea, dm ich in der Lage , dieselben
ausnahmsweise billig abzugeben und empfehle solche, so lang « Torrat reicht .

Uc » >» hc4 D ^,1 — 1 ^ « u englischen Stoffen, hell ans d«»kie Farben
aaapl M91 ■ nlwtUsB von Mk . 9 . — , 19 »— g 15 »— g 99 »— hie 90 »—-

schwere, kor*« and lange Fmmu , anliegendjacKen ... » . , 14.—, *0. , as.— u. m .-
Frauen -Paletots b"r >Ä ; *0.- «. so-

Kr Franen, heg and bst
von Hk

IWang
ß . 35 . — , 45 »— , 59 . — hi* lOO . -Plüsch - Paletots

Samt- and Plüsch-Jäckchen " a . _ ..
■# 3sSawsun oisganter Schnitt , noaeet « Farben , in kurzer nnd langer Jackenformnosiume i» «t *5.—, in - , 40 .—, 48 . w. 100 .-
Kinder-Jäckchen , -Kleidchen nnd -Capesron Mk. 3 . — an.

strasse Marg . Dung und
UttiFstrassB.

Spezialgeschäft für Damen - und Kinder-Konfektion .
Rabattmarken . 16150

Kapital
Für gute, nachweisbar rentable Geschäfte aller Branchen, industr. I

und gewerbl . Betriebe, Güter, Villen, Fabriken, rc. rc.

Käufer 11. Teilhaber
in grober Anzahl stets vorhanden, biete die günstigsten Bedingungen !
Größtes nnd leistungsfähigstes Unternehmen ohne Konkurrenz , da unsere
Auftraggeber mit den bei un» vorgemerkten Reflektanten sofort in Verbindung
treten können, welche Vergünstigungen kein anderes Unternehmen bietet.
.Albert Müller , Karlsruhe , Kaiserkraße 167

HUF" Besuch und Rücksprache kostenfrei. ^PvK 9561 «
Büro» : Aarlsnth «. «An. Stuttgart . Leipzig . München,Hannover,vreslau -c .rc.

Kinematographen-

Theater ! !
b^ flftn»td «, »s » nur wenige Wochen im Gebrauch mit sämtliche «

nur erstklassige« Zubehör als :
Gtarkt»«« aschine (Auxrtophon) mit Cinchronis« « », elektr.
Klavier mtt « utriebsmotor n . Roten , vollst: kompl » inematp.
Graphen, Lrehftromanlage mtt Moto» «. Dynamo, Stühle, !
Bänke , Spiegel, Plüschvorhängc , Bühne, Kaffe, Llasschilde, elektr- !

. Bogenlampen, transportablem Kasseneingang mtt bunten Glas,
scheibe» »nd elektr. Deckenbeleuchtung und noch Vieles 843756

sn»«shw»w« ise billig »« verkanfe «. (Neuwert ca . 18000 Ms.)

Leop . Gräber , Inttioiator,
Hardtstratze 27 . Telephon 2291.

Tanz - riiterricht .
Dienstag de« 10. Rov.

beginne ei»
iLvL - Lllrsus

gegen ei» Honorar von 8 « k.
Anmeldungen in meiner Wohnung
erbeten. — Halte mich de» Herren
« augewerk« Schüler« besten» «« ,
pfohlen. Achtungsvollst 84^71»

J . Scheer , Tanzlehrer,
Kaiserstrabe 23.

Reu eingelreff»« r
Eine Auswahl eleganter * >

Pelze
| und werden solange Vorrat, !
j enorm billig »erkauft.

Kaiseritr . 51,1 Tttlßt,

Winteräpfel »
feinste Sorten , Zir. 10 Mk., Birne «,
feinste Spalier , 10 Pfd. 2 MH erst.
Packung , Quitten 10 Pst. 2. Mt
6utsvetvaii«sg Schloss St . ApeHbirle
Post Bolkensberg sOber- blsabs.

Tafelobst ,
Wintergoldparmäne«, Leder» p. Hart,
mannsreinetten liefert zu 6—8 Mk.
per Ztr. Wilhelm Kaeeht ,Stetten , Vost MeerSburg. 9576a .g,1

Pnli ) auf Schuldschein , auch ohneiivili Bürgen, und Ratcnrückzabl .,
gibt Knh «rnM *, Berlin W,« roß-Görschenftr. 37. 9403a.9.3

Btitt 1000000 M . vergeben.

8iii| }> « tkifn *&S
Kleid, sowie eine grüne Samtblnfe
für große, starke Figur. 843759

Dnrlacher Alle, SS, pari.

SruchlÄSLnScl
Meine Bruchbäuder, Tag und Rächt trazbsr, mit ohne

Ged««, bieten Ihnen die größte » rletchterung unter voller Garantie
des Zprjickhalten » jeden Bruche». So« dm « eiiten »erzten bevorzugt und
verordnet, » erndehatter , S«Spe» ior . Leib, und vorkallbt »»««.
Durch langjährige Erfahrung bi» ich imstande, da» ASerboste zp diteu.
Bin wieder mit Mustern anwesend i« KarlSrnh « Mittwoch» 11. Rov.,
bo« 8—4 Uhr Hotel Alte Mo ». Hebelsstaße t . 9553a

Vanöaglst ' Spezialift En ^ en Frei ,
Etnttgewt , Dogelsangstraße 4 >.

Vlunrentische
von Mk. an

*i*»i i ^ V ' • ^ » j i i , , . f

'
welche sich auf einig« Zett jurückzu-
zieheu wünschen, finde« diskrete Saf-

>»ahme bei einer Privat .JamUie in
tder Nähr Karlsruhe». Adr. unter
Nr. 15541 an die Expedition der

!, » «d. Preflt - erbeten. 1V.S

Privardarlchcn
vergibt an solvente Personen jeden
Stande » geg. Lebens»ersich.-Abschluß ,
Möbrlvert und sonstig« Sicherheit«»
W. Hunct, Generalagent , Kapellen-
■trMN 50. Rückporto . SL43-

fi

wünscht noch einige Kun-
de, außer dem Lause au»

Mueh« rn. Off uut . Nr. 34 >7Id an
Egped . der «Lad. Preffe ". 2,1

Sla. sch. Damentuch -Mantel, dl.
Tuch«« » m. Jackett , sch. Umbaug « .
Hüte werden billig odgegebeu. 843758

vcrnhardstr . 17, S. Stock.

Blumenkrippen j
Etageren

in Bambus, Eiche und Rohr, in Moderner !
Au»sührung, «mpfiehlt z« billigste « Preise«

in großer Auswahl. 1«14» I

J . Hess, |
Kaiserftratze 128 ,

Umtausch
von Ltud (Pole , ve>heiratrtt
stillt W lllflit Mh nllift
gesucht . Offerten unter Nr. «43738
an btt Exped. der »Bad . Preffe".

Kavttaüräftiger, erfahrener Kanf »
« an«. Reisekraft ,

» Ja

an nachweisbar rentadttm Geschäft
oder entsprechende Position« ia .»
Referenzen gegeben und »erlangt.

Gefl. Offerte » unter Nr. 843586
g» di« strped - der . Bad. Presse' . 3.1

^ v - —

»erpdlhtmß .
In der Nähe von Karls»

>ruhe ist ein «utgrheudr » j
Gasthaus mtt starkem Frem¬
denverkehr alsbald an lüch-

| tiae Wirtsleute zu verpachte » .
«r Metzger sehr geeignet
Offerten uuttr Nr. 643737 !

an die Gxped. der »Bad.
Presse *. 2.1

Zwei schwarze getingene Minie .'»
Ueberzteher billig z« »etkanfe« .
V43739 Klaaprechtste. 2«, 3. St .

-



Seit 12
Dadifckie Vr e ffe . Mittagblatt. Samstag den 7. November 1908 . ^ r. 519

St

TI ' :

Die Weltausstellung im Zahre J910 .
$ Karlsruhe , 7. Nov . Nachdem das Deutsche Reich die Einladungder Belgiichen Regierung zur Beteiligung an der im Jahre 1910 inStaffel stattfindenden Weltausstellung angenommen hat , ist für die

deutsche Abteilung ein Reichskommiffar ( Berlin W . 64. Wilhelmstr . 74)bestellt worden . Der Reichskommiffar hat -bezüglich der Ausstellung ein
Rundschreiben erlassen , in dem folgendes bekanntgegeben wird :

Wie schon nach de» bisher vorliegenden Nachrichten angunehmen ist,werden sich an der Weltausstellung in Brüssel 1910 nicht nur die euro¬
päischen Staaten , sondern die größeren Industriestaaten der ganzenWelt beteiligen. Die Brüsseler Ausstellung wird daher in stärkeremMaße als die früheren belgischen Ausstellungen einen internationalen
Charakter tragen und sich den letzten großen Weltausstellungen , wennauch in beschränkterem räumlichen Umfange, würdig an die Seite stellen .Es sind hiernach nicht nur Rücksichten auf die freundnachbarlichen Be¬
ziehungen zu Belgien, sondern auch Gründe internationalen Wettbe¬werbs , die es angezeigt erscheinen lassen , die Erzeugnisse deutschen Ge¬
werbefleißes auf der Brüsseler Ausstellung zu zeigen. Besonders kommtdabei die Bedeutung des Ausstellungslandes selbst als Absatzgebiet fürdie deutsche Industrie in Betracht. Belgien hat durch die dichte Be¬
völkerung des Landes , die glänzende Entwicklung seiner Industrie , sowie
durch einen besonders lebhaften Zwischenhandel, der in beachtenswertem
Matze auch den Absatz deutscher Waren - nach dritten Ländern - vernriitelt ,eine Aufnahmefähigkeit gewonnen, die im Verhältnis zu dem terri¬
torialen Umfange des Landes außergewöhnlich ist. Unter den nach
Belgien ausführenden Ländern nimmt Deutschland die zweite Stellungein. Die Ausfuhr Deutschlands ist von 189,2 Millionen Mark im Jahre1897 auf 385,8 im Jahre 1906 , also um nahezu 100 Prozent ange-
tvachsen , und machte im lebten Jahre 13,5 Prozent des gesamten bel¬
gischen Einfuhrhandcls aus .

Hiernach dürfte es im gemeinsamen Interesse unserer Industrieund unseres Handels liegen, daß in der deutschen Abteilung der Brüs¬
seler Weltausstellung ein würdiges und anschaulichesBild der Leistungs¬
fähigkeit Deutschlands auf ideellem und materiellem Gebiete gegebenwird . Nach dem bewährten Vorbilde bei früheren Weltausstellungenwird auch diesmal auf die Vereinigung gleichartiger Jndustrieerzeugniffe
zu sachlich und räumlich geschloffenen Gruppen -Bedacht zu nehmen und
anderseits Vorsorge zu treffen sein, daß in der deutschen Abteilung nur
wirklich ausstellungswürdige Gegenstände vorgeführt werden. Die Durch¬
führung dieser Aufgabe ist ohne Opferwilligkeit und werktätige Unter¬
stützung der maßgebenden Kreise nicht zu erreichen . Die Ständige Aus -
stellungskommissicm für die deutsche Industrie hat auf -Ersuchen der
Reichsverwaltung bereits beschlossen, ein deutsches Komitee für die Welt¬
ausstellung in Brüssel zu bilden, das demnächst konstituiert werden und
Hand in Hand mit dem Reichskommiffar die Vorarbeiten für die Welt¬
ausstellung durchführen wird. Der Reichskommiffar glaubt sich daher
der Hoffnung hingeben zu dürfen , daß bei der Bedeutung und Vielseitig¬
keit der in Betracht kommenden deutschen Interessen ihm und dem
deutschen Komitee die wünschenswerte Unterstützung für die vorliegende
Ausgabe umso weniger fohlen wird , als durch die inzwischen -bekannt
gewordene Verschiebung der für 191-2 geplanten Weltausstellung in
Tokio auf einen wesentlich späteren Zeitpunkt eine Zusammenfassung der
Kräfte für den internationalen Wettbewerb in Brüssel erleichtert wird.
Die Anmeldung zur Beteiligung an -der Ausstellung -hat mittels An¬
meldeformular bei dem Reichskommiffar für die Weltausstellung in
Brüssel 1910, Berlin W 64, Wilhelmstratze 7-4, zu erfolgen.

Die Brüsseler -Weltausstellung umfaßt die Kunst, die wissenschaft¬
lichen Arbeiten, die gewerbliche Ausrüstung , sowie die -industriellen und
landwirtschaftlichen Einrichtungen -und Erzeugnisse sämtlicher Nationen .
Sie enthält außerdem eine Ausstellung für Militärwissenschaft und eine
Kolonialausstellung . Die Ausstellungsleitung plant eine Ausstellung für
moderne dekorative Kunst. Die Maschinen aller Art werden, soviel als
runlich , im Betriebe vorgeführt . Besondere, auf kürzere Prikten be¬
rechnete Wettbewerbe für im Betriebe befindliche landwirtschaftliche Ma¬
schinen , für lebende Tiere , für Pflanzen , Blumen , Obst, Gemüse usw .
sind in Aussicht genommen.

Die Ausstellung soll Ende April 1910 eröffnet werden pnd
wenigstens sechs Monate dauern - die Ausstellungsleiwng behält sich das
Recht vor, die Ausstellungsdauer bis zum 1b . November zu verlängern .

Gerill, »s ; e,tnnn .
A Karlsruhe , 5 . Nov . Sitzung der Straflammer IV . Vorsitzen¬der : Landgerichtsdirektor von Woldeck. Vertreter der grotzh . Staats¬

anwaltschaft : AmtSanwalt Hauns .
Es dürste sicherlich zu den Ausnahmefällen gehören, daß jemand,der sich dem Stvaisdienste zu widmen gedenkt und zu diesem Zwecke die

Aktuarsprüfung bestanden hat , sich wegen Diebstahls und Urkunden¬
fälschung vor einem -Gerichte verantworten muß . Eine solche Ausnahmebildete der 27 Jahre alte Aktuar Adolf Falk aus Ottersweier ; wegendieser Reate stand er heute vor der Strafkammer . Wie aus dem Ver¬
laufe der gegen den Angeklagten duvchgeführten Verhandlung hervor¬
ging , befand sich dieser am 30. August in Achern und stahl dort das voreinem Hause stehende Fahrrad des Doktors Rapp . Das Rad sandte ermit der Bahn nach Bechen, wohin er ebenfalls noch am gleichen Tagefuhr . Das Fahrrad gab er zunächst an der Bahn in Baden zur Aus ,bewahruuy , während er selbst sich auf den Weg machte , einen Käuferfür dasselbe zu suchen . Seine Bemühungen hatten aber keinen Erfolg.Am 1 . September war Falk aufs neue bemüht, seine Absicht zu ver¬
wirklichen . Bei seiner Wanderung durch die Srraßen der schönen Bäder¬
stadt kehrte er in einer Wirtschaft ein, in der er sich für kurze Zeit in dieLektüre des dort aufliegenden » Buhler Bote" vertiefte . Jene Nummer
enthielt ein Inserat des Dr . Rapp in Achern . Er machte durch dasselbebekannt, daß er demjenigen 10 Mark Belohnung zusichere , der ihm Aus¬
kunft über den Verbleib seines Fahrrades geben könne . Falk las dieses
Inserat und kam dabei auf einen Gedanken, der wenig kriminalistischen
Scharfsinn verriet . Er beschloß mit Dr . Rapp ein „Geschäft" zu machen .
Zu diesem Behufe richtete er von Baden aus « in mit Dr . Mantel unter -
zeichnetcs Telegramm folgen-den Inhalts an Rapp : „ Bitte sofort 15
Mark postlagernd nach Baden für das Rad ju senden ; weiteres folgt."-Auf dieses plumpe Schwindelmanöver fiel natürlich niemand herein.Es wurde die Badener Polizei verständigt, die Falk verhaftete , als er
bei der Post erschien , um sich nach dem Eintreffen des Geldes zu er¬
kundigen . Der Angeklagte, ein schwächlicher, krankhaft aussehender
Mensch , war in der Hauptsache geständig; er behauptete , in Rot gehandelt
zu haben. Das Gericht verurteilte ihn zu 10 Wochen Gefängnis , ab¬
züglich 4 Wochen Untersuchungshaft.

Angeklagt wegen versuchter Erpressung war der in Gernsbach
wohnhafte Bauführer August Böll aus Mannheim . Dem Angeschul¬
digten, der im Frühjahr dieses Jahres in Rothensels einen Neubau zu
beaufsichtigen hatte , war zu Ohren gekommen , daß Pfarrer Heiligin Rothensels eine abfällige Aeußerung über ihn getan habe. Böll
schrieb daraufhin an den Geistlichen einen Brief , in dem es hieß:
„ Wenn Sie innerhalb 3 Tagen Ihre Beleidigung über mich nicht
zurücknehmen und 10 M schicken , veröffentliche ich in allen Blättern ,
daß Sie ein Lügner sind .

" Durch diesen Brief hatte Böll sich der
versuchten Erpressung schuldig gemacht, wofür er von der Straflammer
15 M Geldstrafe erhielt .

Wegen Sittlichkeitsverbrechens wurde der Schriftsetzer Richard
Kluth aus Kelzin zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt .

Auf einem Diebstahl wurde am 1. September der Heizer Joseph
Schüler aus Ettlingen ertappt . Er hatte in der Fabrik von Vogel und
Schnurmann in Ettlingen Kupferröhren im Werte von 8 Jt auf die
Seite gebracht und versteckt, um sie später mitzunehmen . Er wurde
dabei erwischt , als er die Röhren in dem ausgesuchten Verstecke ver¬
bergen wollte. Das Gericht erkannte gegen den schon mehrfach vor¬
bestraften Angeklagten wegen Diebstahlsversuchs auf 1 Monat Ge¬
fängnis .

Erledigte Stellen für Militäranwärter.
Schaffner und Wagenführer demnächst nach Freiburg i . B ., Direktiondes städtischen Elektrizitätswerkes und -der Straßenbahn . Probezeit6 Monat« . Anstellung während -der ersten zehn Jahre mit dreimonatigerKündigung, dann unwiderruflich mft Anspruchauf Pension usw . Kaution

100 M, durch Gehaltsabzüge gedeckt . Gehalt jährlich 1450 Jt uni, !
freie Dienstkleidung. Das Gehalt vermehrt sich alle zwei Jahre uur80 Jt bis zum Höchstgehalt von 2000 Jt .

ftottutrte itt Baoeu .
Durlach. Vermögen des Kronenwirts Franz Zoller in Berghausen . Kon.

kursverwalter : Rechtsanwalt Neukum in Durlach . Konkursforde.
rungen sind bis zum 17. November 1908 bei dem Gerichte anzu.
melden. Prüfung der angemeldeien Forderungen Dienstag den
24 . November 1908 , vormittags 9 Uhr.

Mannheim . Vermögen des Kaufmanns Max Rölz hier , Meerseid.
strahe 30. Konkursverwalter Rechtsanwalt Dr . Hecht hier . Kon¬
kursforderungen sind bis zum 11 . November 1908 bei dem Ge¬
richte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen
Donnerstag , 19. November 1908 , vormittags 11 Uhr.

Neckarbischofsheim . Nachlaß des in Waibstadt wohnhaft , gewesenen
Schreiners Franz Karl Mader . Konkursverwalter Uhrmacher
Gustav Mayer . Konkursforderungen sind bis zum 23 . t . Mts . bei
dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forde» ,
rungen Montag den 30 . November 1906 , vormittags 10 Uhr.

Taubrrbischofsheim. Vermögen des Gastwirts und Metzgers Perer
Breunig in Unterbalbach. Konkursverwalter Ratschreiber Bern,
hard Moll in Unterbalbach. Kvnkursforderungen sind bis zu>n
17. November 1908 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der
angemeldeten Forderungen Donnerstag den 26 . November 1908,
vormittags 10 Uhr.

Tauberbischofsheim. Vermögen des Zimmermeisters Josef Betzwieser
in Großrinderfeld . Konkursverwalter Rechtsagent Wolf Scbtverin
hier . Konkursforderungen sind bis zum 18. November 1908 bei
dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen Donnerstag , 26 . November 1908 , vormittags 10 Uhr.

'

Durchschnittspreise vom 25 . Okt . bis 81 . Okt . 1808 .

ErhebungSorte

* g g 5
1 I « s* 3 | -3 | | s

100 Kilogramm .

*) Preise nach Erhebung bei größerenMüllern . Landwirte » und Fuhrhalter ».

. « i i
tilgen * . . , . 20 75 — — 17 — 18 9-- 15 73 5 — -s 4 - 6 — 5 -
Ölljinfltn . „ . 2 . — — — — — 1 < 97 16 — — .. . 3 60 7 — — -
itonttaiij *) 22 25 — — 17 75 19 10 1750 625 5 10 715 15
Radolfzell . . . 21 38 — — 17 20 18 16 17 _ 6 50 4 60 b 30 4 -
Singen . . 21 13 — — 17 — 18 50 16 70 6 — 4 20 6 26 — —
9,'eßkirch . 2u 81 2030 — — — — 16 - 8 5 80 4 -80 6 3 — —
Lffuilfiibovf
Siockach . .

21 u3 2103 17 10 1810 16 37 4 25 6 z5 4 50
_ _ i)

Ucbcvltitfltn 2-. 64 21 21 17 30 — — 1611 4 50 260 6 — 7 50
Markdorf — — - — — _ — 17 — 5 — 4 — 5 — — - -
Ästlingen . , . 20 80 21 70 — — 15 — 16 98 — — 5 — 5 60 4r0
üoimborf . — — — — — — — — - — — — 5 60 6 — 5 —
Ken ingen . 24 — — — 16 — 18 — 16 — 4 - — 6 — 3 —
iVtribucg , 2 - 75 _ — 17 -75 18 50 18 25 6 50 4 — 7 - - 510
Staufen . . , . 20 50 — — 18 — 18 50 17 50 o 20 4 6u 6 — 5 95
ikandeni . . , . — — — _ — _ — 5 4 — 5 — — - i.
Müllheiin . 22 50 — — 20 — 19 — 1 — 6 :60 5 60 5 2 - 5 40
Kehl*) . . . 21 7 — _ 1767 19 — 1767 650 6 — 7 — 7 —
Lahr . . . • . . . — —— -r . — — — 18 _ 6 - 5 — 7 — 6 50
Offruburg . £2 25 — — 18 — 18 5 18 — 5 20 4 60 t>— 6 2C
Wallach . . 25 — — — 20 50 18 50 19 — 6 — 5 — 7 — b —
Rastatt . . , . 21 7b — — 17 20 187 - 16 80 480 — — 8 — 5 20
Bruchsal *) . . 21 >5 21 50 18 2̂521 — 17 -75 5 10 410 7,75 5 iO
Durlach *) . 22 75 22 25 19 75 20175 17 _ 0 — 4 — 7 50 6 —
Karlsruhe *)
Mauuheiiu

. , 22 7 . 2i 42 19 |45 20 -9 18 8 5 — - - - 7 60 5 60
2 0 21 63 1s 25 17 17 50 ö 30 4 70 7 4 7 ,>0

Heidelberg*) 21 50 20 öO 16 07 19 — lo 25 5 o 4 50 6 50 6 40
Borberg ' , . . „ 21 — — - 1 «0 18 :0 15 67 5 20 4 tiU 6 — 4
Mosbach *) 23 — 22 - -8 50 21 — lo 50 4 — 3 50 fj — 5 —
Wertheim *

« . . . 19 - 18 17 17 -42 18 58,15 33 5 — 4 — 6 450
Geschäfte» bezw. Händler »

'
S

? - ii iS?

Neue

Brockhaus
Konversations - Lexikon

Ausgabe
1908 von

i elegante mehr¬
farbige Ganz¬
leinen - Bände
ä 12 — Mark.

18500 Seiten Text
150000 Stichworten

12000 Abbildungen

Um die Anschaffung dieses
monumentalen Werkes jedermann

ohne fühlbare Ausgabe
zu ermöglichen , liefere ich

sämtliche 17 Bände
sofort franko

zum Originalpreise
gegen monatliche Zahlungen von

Niemand der mit der Zeit fortschreiten will und bestrebt ist,seine Bildung zu vervollständigen ,kann das Lexikon entbehren !
Um jedermann Gelegenheit zu geben , sich von der Gediegenheit des Werkes aus eigenerAnschauung zu überzeugen , bin ich auf Verlangen erbötig , einen Band
portofrei ohne Kaufzwang zur Ansicht zu senden !

Karl Block Breslau I Boh rauer-
Straße 5

Bestellschein Bitte austcbnelden ü.
im Kuvert etnaeudea

der „ Bad . Presse *«Oer Unterzeichnete bestellt hiermit infolge Inserat ra
Eigentumsrechtes bis zur Be¬
gleichung bei der Buchhandlung

1 Brockhaus * Konversations

Eigentumsrechtes ^bw «ur ^ Bc- Kar j Block in Brssiau I , Bohrauerstr . 5
Lexikon

neueste Auflage 1908 in 17 elegant in Ganzleinen gebundenen Prachtbinden ä 12. — Matt
wünscht Zusendung sämtlicher 17 Bände sofort franko nächster Bahnstation und zahlt nach Empfangmonatlich 5 .— Mark . — Erfüllungsort Breslau.

1 langes / 121 : 41 cm, in Eiche , . 27 .— Mit. I 1 hohes / 95 : 88 cm, in Eiche . . 27 — Mk.Regal hierzu \ 121 : 41 cra, in Nuibaum 32 .— Mk. | Regal hierzu l 95 : 68 cm , in NuSbaum 32 Mk.einreihig (NiMgewünschtes bitte zu. durchstreidien)

Kam* ttnd Stand:

unter Anerkennung deren

m

MM

Verkleinerte Illustrationsprobe — Originalausführung in feinstem Farbendruck .
Ott, Post und Datum;
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□rinff ^ HYmiar u«ni«c,»„ ..* Karlsruhe s Teppiche , Sardinen , Dekorationen,tluüll SLXUULr , Hofheferanf . Koi [erHi4e *13. s möbelsiolfe - kJ ?*?" 20 a L Rahaff.wegen Geschäfts-
aufgabe mit 20 «

!, Rabatt.
Montag den 9. November, abends 8 Uyr »m oberen

Saale des Restaurants „ Friedrichshof **

Ocffcndiche Versammlimg
für die

KB'W ü« fnii und taalüilln iHanlis.
Tages - Ordnung :

„ Was muß der gewerbliche und Kaufmännische Mittelstand
von seinen Vertretern im Parlament erwarten ?"

Referent : Landtagsabgeordneter Obermeister Lalnardt - Berlin .
Daran anschließend : Diskussion .

16024 Der Vorstanddes konservativen Ortsvereins Karlsruhe

Svangelijcher Wund.
I . Familien - Abend

am Sonntag den 8 . November , abend » 8 U r , in MAHlbnrg ,Gasthaus zu den „ Drei L » den " (Siheinnratze 14)
Redner : Pfarrer Ludwig aus Eiebatetten t ,, » a >hvtizi »m«» unk
Prote nwtiömne in ihrem Einfluh aus das deutsche Bolkolebeu " .

Musikalische Tardleningen. 1v056.2.1
Alle Evangelischen sind herzlich eingeladen .

Dekan Ldort . Stadtpkarrer Hestelbachar .

Kirchlich - Positive Perkiliigung
Kartsrutfe .

Dienötag de« Ist. November » dem Gebunstage Luther», abend »
8 */» Uhr, im Saale de» Evangelischen VereiuShauscS , Adler r . LS

(jfaittiluitaben ^
Herr Pfarrer Ziegler von Nonnenwcierwird einen Vertrug halten über :
„Luther » Hau » in feiner Borbildlichkeit fSr da » evangelische

Lhrtuenhau »." 16081
Freunde der Sache find herzlich willkommen.

Der Vorstand.

Einem titi . Publikum , t- ieunden und Bekannten, sowie B
meiner werten Nachbarschaft zur Nachricht , dass ich die

Restaurationzum Gutenberg i
Kelkenstriuise 27 J

übernommen habe. Ich weide bestrebt sein, meine werten B
Gäste durch Verabreichung fl*. Moninger Bier , bad . Weine , ®

gute Kttehe ihre Zufriedenheit zu erwerben und bitte icb g
freundiichst um geneigten Zuspruch . B43720 B

Hoobachtungsvoli J |
Heinrich Seite . ■

NB. Eigene Schlachtung . Goten Blittngatiseb . M
Sonntag , 8 . November ; B

är - Konzert ■
von 11—1 Ehr und 4 —11 Uhr . B

Beginn des üerkaufs:

Samstag , 7. Ko>.
BassergewQhnlich vorteilhaftes Angebot in

wollenen Jjg
Jacquard-Decken :

135/180 cm Stück 6 . 30 , 5 .50

140/190 cm Stück 8 . 80 , 7 .50

150/205 cm Stück 19 80 , 18 — , 16 . 50,
13.25 , 11 . - , 9,90 , 9.50

Bügeldecken :
120/145 cm 5 .25

130/165 cm 5 .75

Bügelfries ,
Fenster¬

mantelfries .

Bitte meine

Schaufenster
zu beachten .

Kamelhaar-Decken :
140/190 cm Stück 9 .75

150/205 cm 29.— , 22 — , 19 .25,15 .50, 11 .80

Rotwollene Decken :
140/190 cm, 150/205 cm 11 .—, 9 . 70, 8 . 50

Graumelierte Decken :
(sogenannte Anstaltsdecken ) 130/180 ,
140/190 , 150/205 cm 11 .— , 6 . 60 , 5 .80

16163.2. 1

Steppdecken
mit prima Füllung

u. guter Verarbeitung .
Kaiserstrasse 121 .

Baumwollene

lactppd-Qechen
4 .90, 4.20 bis 2.50.

8 . Kraft , MM ,
2. 1 Morgenftr . »7, Hl. B" "

w Rnr Zirker 32,
B Ecke Rittermaße . 1 Treppe,

3

l afler Arten 15175*

staunend t .Uifl
zu verkaufen.

der EDISON
PHONOGRAPH
N ICHTS unterhält jedermann so prächtig

wie ein Edison - Phonograph . — Stellen Sie
irgendwo einen auf , und er wird sofort

von Zuhörern umringt sein . — Er erregt Aufsehen
auf der Strasse und im Hause . — Er unterhält Alt
und Jung . — Für wenig Geld können Sie ihn beim
nächsten Edison - Händler erhalten . — Lernen Sie
ihn kennen , und Sie werden ihn bewundern . —
Sie können Ihre u . Ihrer Liebes — Völlige Naturtreue . —
Stimme selbst aufnehmen . Keinerlei Nebengeräusch .

Kataloge kostenlos durch Edison - Gesell¬
schaft m . b . H ., Berlin N . 39 , Südufer 90

“
mm

" BADENIA
vorm . W* . Fiats Slka », A.-G.

WEINHEIM (Baden )
Spezial-Fabrik in 6972a

Lokomobilen far
Satt- u. Heissdampf (d . r.-p.)

jZrotziu'r.zog ! . Iiofkcdtt
zu Karlsruhe.

Sam » ag den 7. November .
17. AvonnemeiitS-BorueUunp De:

übt . 6 (graue ÄdonnementSkarten >
Flauio solo .

Musikalisches Lustspiel in 1 Pkt ,
Dichtung von Hans v. Wolzogen

Musil von Eugen d'Albert.
Musikalische Leitung : Tr . Göhler
Szenische Leitung : Math . Schön .

Personen :
Wrst Eberhard Fr . Roha
tzrinz Ferdinand , sein
Sohn H. Busiard.

Maestro Emanuele, ita¬
lienischer Kapellmeister E.Schüller.

Musjö Pepusch , deutscher
Kapellmeister M . Büttner .

Sianora Beppina, eine
Sängerin Olga KallcNsee

Eine Ordonnanz ^ A . Schmitt
Hofgesellschaft u . Gälte desPrmzen .

Muftkmrten und Diener.
Ort der Handlung : Ein , deutsches
Fürstentum . Zeit : 18. Jahrhundert .
Der vorkommende Tanz ist von P

Allegri ^ Bapz einstudiert.

Coppelia .
Ballet in zwei Abteilungen von
Ch . Nuiter und A . Saint Leon. Musik

von Leo Delibes.
Einstudiert von Paula Alleori-Boyz .

Musikalische Leituug : G. Hofmann .
Personen :

Swanilda . . . . Luise Stolze.
Franz, deren Verlobter Eiisab . Imme!
Soppelius , Mechanikern .

Antoinateiiiabrikant Rich Allcgri.
Der Bürge, nx-iste , Lndw. Schneide,
Die Bürge«meisterin M . Ge Hardt
Eine Baue,in . Emilie KIuinvp .

(
Tberefia Schmidt .
Olga Leger.
Berta Grässer .
Frieda Baer.

Coppelia , ein
Automat . .

MechanischeFiguren:

Leop. Link .
Jos , KauderS
Jok. GrSyinger
A.Bodenmilller
Fr Fiohmann.
Wilh Wurm .
Hu >,o Bauer

Bürger. Bürgerinnen . Landvolk.
Die Handlung geht in einer kleinen

Grenzstadt Galiziens vor.
Anfang 7 Uhr. Ende % 10 Uhr

Kaffe.ErSftnung y,7 Uhr . .
Grotz . Preise.

Angorafelle
werden gereinigt und aufgefSrbt
in der Färberei u . chem . Wasch¬
anstalt Print *. 12982

Kramer
Earl -Friedrichstrasse 22

Spezial-Geschäft für Damen-Pntz.
Modell - Hüte

chic einfach garnierte Hüte.

Kinderhüte » Schulhüte
in allen Preislagen.

-- : Enorme Auswahl, -

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

16110

D * Reis « Kronenstr . 37/39
Möbel -Ausstellung
für moderne Wohnräume , in allen Preislagen

Ca . 50 Musterzimmer
komplett ausgestattet

Kostenvoranschläje
gratis ood ohne
Verbindlichkeit

Höchste Preise
zahle ich für abgelegte Herren- und
Damen - Kleider , Schuhe, Stiesel usw.
Postkarte genügt, komme ins Haus .
5.2 Abr . Czelewitzki ,
843744 Markgrafenstr . 3.

jeder beliebigen Größe
haben billigst abzugeben . 15870.6.6
Relnrlel » Baer & Söhne

Damvfbranntwcinbrcnnerei,
Karl » Wilhelmstratze Re . 26 .

Telephon Nr. 90.

oxtemer. S -" ® ®“4'"
zu verkaufen.

(Rüde) billig
843729

Hnmboldtstratze 18 .

ZKaumpkälile
empfiehlt in großer Auswahl billigst

E , A. Schmidt .
Holzhandlung, D uelach .

Bcm Adbrych
in der Mühlburger Brauerei
werden Ziegel , Bauholz rc. billig
abgegeben. Näheres Liudeuplatz
Re . 7 und Abbruchstelle . 16088*

Zu verkaufen
getragene weiße Herrenhemden
u. Stehkragen » Halsweite 41 , fer¬
ner eine eisern « Utuderbettstelle
mit Matratze und aus WunschBetten .
843777 Leopoldstr . 2«. III .

Drei guterhastene GaSIampen
billigst zu verkaufen . 643353 .2.1

Markgrafenflraße 3« , pt .

Ehrliche und zahlungsfähige
Leute erhallen

Möbel, ganze
Einrichtungen
von einem bedentenden Möbel-
Haus auf

monattiche Aahlungsweite ,
ohne daß der Kunde mehr als de»
reellen , billigst berechneten
Preis zahlen muß.
_

Nur Leute, welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit Nachweisen können , wollen
Offene unter Nr. 15603 an die Exped.
der „ Bad . Preise " eiureichen 5 .3

Für zirka 66 Liter Mt Ich
wird ein 4 .2
Abnehmer gesucht.

Offerten unter Nr. 8k3584 an bi»
Exped . der „ Bad. Presse " erbeten.
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472 % Hypothefearanleihe von 1900 .

Nur noch

gewähre ich auf alle Artikel
Die Besitzer von Schuldverschreibungen obiger Anleihe werden

an einer Versammlung im Sinne von § 13 der Anleihebedingungen auf
Freitag den 27. November 1908, vormittags H Ohr,

in das Geachäftslokal der Rheinischen Creditbank zu Mann¬
heim eingeladen.

Die Einladung erfolgt zum Zwecke der Wahl eines Bank¬
instituts, welches nach Massgabe der Anleihebedingungen als Pfand-
balter und als Vertreter der Interessen der Schuldverschreibungs-inbaber an Stelle der vormaligen Oberrheinischen Bank aufzu¬
treten hat.

Stimmberechtigt ist nur , wer seine Schuldverschreibungen
spätestens am 25. November bei der Rr'chsbank, bei einem Notar
oder bei einer durch die Landesregio-ong für geeignet erklärten
Stelle ( Groseh . Verwaltungshof , Karlsruhe) hinterlegt hat . Das
Stimmrecht kann durch einen mit schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter ausgeübt werden. 9586a.2.2

Wlealoch i . B. , den 4. November 1908 .
Oberrheinische Elektrizitätswerke , A.-G.

Engelmann .

inmi
Wie Ihnen in kehlen Tagen in unserer

Stadt bekannt ist, soll eine Erhöhung des
Milchpreises stattfinden , welches nur von
Seiten des Milch - Produzenteu -
wereitis kommt, und mir znm Wähle
unserer Einwohnerschaft nicht damit ein¬
verstanden sind.

Wir bitte» daher, den Wedarf einige
Tage einzuschränleu . 843801

Freie Smiiipng -er MWi-Ier
m Kirl-riihe u- Umzebsiiz .

m
End « November beginnt im obere « Saal » «td

A'owock ei« »ener 16166 .3.1Tanzkursus
Josrf Vvaunngel , Tanzlehrer .

Gefl. Anmeldungen täglich von ' /,2 Uhr mittagsoder V26—8 Uhr abends. Sonntag » 1— 3 Uhr .

Bkjte Em-sehlinlzeir m Lektine« nnb ehesnlige« Lchglm.
- >— MäBige Preise .

«s 32S -rr
Keelle

m
für Damen und

iSSk L
strengster Dis¬
kretion . Gfl. Off

an Kran Haist , Adlcrstr . 32,
Hth., II., erb. Retourmarken
find bcizulegen . 9907

Höh. Beamter» Dr. Phil., mit
hob. Eink ., in anges. sich. Lebens -
stellung bei groß. Werke, angenehm
rcpräs. Erscheinung , Natur - u. Musik-
freund, dessen vorzügl . Charaktereigen¬
schaften eine ideale Ehe verbürgen ,
wünscht mangels passender Damen-
hekanntschast, mit Häusl , erzogenem,
vermögendem Fräulein aus guter
Protest . Familie zweck» 9582a,2.2

ZEEelrat
in Korresp . zu treten. Ernüe Anträge
aus diese » reelle Gesuch , auch v Eltern
u. Vormünder, sins wouwglich mit
Beifügung der Photogr . unt. S. 4286
an N»»»«a»t,ia k Vogler, A.-Q.,
Ttrassbnrg i. Elf . erbeten. BerufS-
vermittl ausgeschl. Strengste gegen-
festige Verschwiegenheit Ehrensache.

Reelles 32

Hmatsgtsillh.
Alleinstehender, junger Mann , in

den dreißiger Jahren , kath . , qus
achtbarer Familie stammend, mit
einem vorläufigen Barvermögen
von 10 000 M , sucht auf diesem
Wege die Bekanntschafteines Fräu¬
leins od. Witwe, womögl. gleichen
Alters , zwecks Heirat kennen zulernen . E>entl . würde derselbe auchin ein gl. Spezereigefchäst. oder
dergleichen einheirate-n.

Gefl . Offerten , womöglich mit
Brld, unter Nr . 9551 an die Ex¬pedition der „Das . Presse " erbeten.
Verschwiegenheit Ehrensache .

Heirat .
Alleinstehende bessere Witwe,imttl ., mit Vermögen, des Allein¬

sein» müde, wünscht besseren Herrnmn Alter von 46 bis 62 Jahrenkennen zu lernen zw . Heirat .Offert , unter L . A . Nr . 100 haupt -
postlagernd abzugeben. 243747

Herr
wst» scht Briefwechsel mit gebil»betet Dame» « ngebo e unter
Nr. B4 :J671 an die Exped . der
« Bad. Presse ". 2 2

Konversation .
Dame zur Erteilung ^von

Kouversattonö-S tnndenvon Aus¬
länder gesucht . Gefl. Offerten mit
Photographie, dieret . werd ., unt. Nr.
843786 andie Exo . d. „ Bad. Pr ." erb.

inlmtl» (Dilettant) sucht Kl«,
» llps

'l'l vierspielerin Zur Be¬
gleitung f. klaff. Musik ohne gegens.
Berg. Gefl . Off. unt. Nr. 643717 an
die Exped . der . Bad. Presse " erb. 8.2

ML gesuchte
als Beteiligung an einem' Verlags -
Unternehmen (Prachtwerk). Las
Unternehmen ist Lurch Subskription
gesichert . Hoher Gewim sicher. Ter
Betrag wird sichcraestellt . Ver¬
mittler verbeten. Offerten erbeten
unter Nr . 9545g an die Expedition
der „ Bad . Presse" .

400 Mark
gegen gut - Sicherheit v. jg. Staat »-
beamten zn leihen gesucht .

Gefl. Off nur von Selbstgehern
unter Nr. 9601 an die Expedition
der » Bad . Presse ". .

Zehn
" ' Belohnung

demjenigen , welcher mir Meinen weißen
Spltzerhnndwieder zurückdringt .

Berne eher , Uhlaudstr. 1 .B ' 8'*

2 Brillant - Broschen und
einige Brillant-Ringe

zu sehr vorteilhaftem Preis bei
B . Kampliues ,« aiferstr . 207 . Zeter . 2458.

Staunend billige Neuheiten in
Damenpelzen

von 5 Mk. LN , reizende Neuheiten in
besseren Pelzen, auch echt Skunk »,
Retz,' Tibet «. ff. w., weiße Ball-
u. färb . Blusen u. Kostümrocke zu
außergewöhnlich billigen Preisen. .
643783.L1 Hirschstr. 52, pari.
Ein schönes,
dunkelblaues »4. ^ ^
ist preiswert zu verkamen . 843794
_ Hirkchstrasse 105 , parterre .

Möbel sehr bA>g zu verkaufen :
Vertiko , Stühle , neuer Zimmertisch nt.
Eichenvlatte. deff. Chiffonnier. Spiegel.
B43782 Hirschstrasse 52, pari-

Auf 1 . November d. I ». ist die
Gemeindeumlage aus den Steuer¬
werten des Liegensebafts--, Be.
triebs - und Kapitalvermögens , so¬
wie aus Einkonrmensteueranschlag
für das Jahr 1908 verfallen.

Umlagepflichtige, welche daher
mit Bezahlung der Gemeindenm.
läge sich noch im Rückstände be-
sinden, werden hiermit aufgefor¬
dert , ihr: Schuldigkeit bis läng¬
stens 10. November d. Js . anher
zu entrichten.' Sollte Umlagepflichtigen vep
sehentlich kein Forderungszettel
zugegangen fein , so wollen sich die¬
selben , behufs nachträglicher Zu
stellung eines solchen , bei un»
mündlich oder schriftlich melden.

Karlsruhe , den 2 . Nov . 1908 .
Stadthauptkasie .

Fecker . - 15918

Pfänder »
Versteigerung .

Am Mittwoch de« 18 . No¬
vember 1808 , vormittag» von
8 Uhr und nachmittag » von
2 Uhr a« , findet im Verstcigerungs -
lakal des Leihhauses . Schwanen -
straße 6, 2. Stock, die

öffentliche Versteigerung
der verfallenen PjSnder Rr.4318 bi» mit Nr. 6545
gegen BarzahluHg statt.

Da » VersteigerungLlokal wird eine
halbe Stunde vor Bersteigerungs-
beginn geöffnet- 15325 .2.1

Die Kaffe bleibt am Berstet -
gerungStag geschloffen .

Karlsruhe, den 7. November 1908.
Stadt . Mandleiykasse

Gr. Badische 22
Staatseisenbahnen.

Die Lieferung von
2200 Stück Knebelketten für

Voriegbäume und
1100 Stück Kugellaternen für

Lichtpatrmren
wird nach Maßgabe der Verordnung
des Gr . Ministeriums der Finanzen
bom 3 . Januar 1907 öffentlich
ausgeschrreben .

Die Angebote sind spätestens bis
zum 25 . November ds. Js ., dorm-
mittags 10 Uhr, verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , portoftei an uns eingussnden.Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wo¬
chen. Die Bedingungen und Zeich¬
nungen für beide Lieferungsgegen-
stände können gegen freie Einsend¬
ung von je 50 Pf . von uns bezogenoder unentgeltlich bei uns einge
sehen werden. 16074

Karlsruhe , 2 . November 1908,
Gr . Verwaltung

der Hauptwerkstätte.

Submission aus
Hainbuchenstammholz

Karlsruhe. Die Stadt Karls¬
ruhe verkauft im Submiffionswrg das
Ergebnis an Hainbuchenstammholz
von etwa 20 cbm mst 25 —40 cm
Durchmesser im Distrift II, Schlaa 8
Rchuert. Das Holz wird ohne Rinde
gemessen und an fahrbare Wege (4
bis 5 km vom nächsten Bahndos
verbracht .' 160*4

Angebote wollen längstens Mitt
woch den 11 . November, nach¬
mittag» 4 Uhr» versiegelt und mit
ver Aufschrift „Hambucheniubmifsion "
versehen im Geschäftszimmer des
Großh. Fprstamtes, Amali nstr. 85.
ciugrreicht werden , wo auch die Be»
düiguvgen eingesehen werden können

Die Gläubiger des Nachlasses des
in Ersingeu verstorbenen Kauf¬
manns Emil Morlock werden auf -
gefordert, innerhalb 14 Tagen ihre
Forderungen bei dem Notariat
Pforzheim I V schriftlich od . münd¬
lich unter Vorlage von Belegen an -
zmnelden. 9593a

Pforzheim , den 3 . Novbr. 1908.
Gr . Notariat IV .

Dr . Odenheimer .
'

■ Alte, gut eingefübrte Leb -
versicherungtz - Ges. sucht

L Vertreter
D gegen sehr hohe Abschlnßpro-
E Vision . Off sub A. 1519 an
w HiHoniliin k Vogler, A. 6.,
1 aunntim . 9472a 3.3

I

Eine Stange Gott ! I
können sich tüchtige , fleißige
Herrn, die bei Wirten n 9o>o-
nialw.Händlerneingeführtsind,
verdienen . Gefl. Offert, um
kurzem Lebenslauf, u. ff. 9591

= ■an Hauenitetn 4k Vogler ,
| Ä .-G -. Stuttgart . 9611a
D » « . « find .dlsk.Avfn.u.gutePfl de
«/stllltn Frau flleintians, Hebamm-
Fasanen , r. 2. 1 I, (EckeKailerstr.

L12V3S .I4.S
Fahrrad lBrennador » 25 Mk . ,Damenrad Dpel) 48 Mk. abzuged .

V43796 IShringerpr . 1, II. l-

mm
towie

Rabattmarken.
Montag u . Dienstag

Versäume daher niemand bei dieser äusserst günstigen
Gelegenheit seinen Bedarf in folgenden Artikeln
16164 zu decken.

H8rren-Anzüge
Stoff-Hosen
Ueberzieher
Pelerinen
Lodenjoppen
Hemden

Fertige
von 9# 12 .00 an

von oM 3 50 an

von |4 00 an

von mt 9 00 an

von oH 4 00 au

von oM 1-50 an

iaben -Anziige von Jh 2 .80 Unterhosen von »4f 120 an

Ueberzieher von Jt 4 80 an Unterjacken von 804 an

Kieler Jacken von oU 5 00 an Damen -Blusen von edff 1.50 an

Pelerinen von 3 .60 an Kostümröcke von oM 3 50 an

Lodenjoppen von 3 00 an Unterröcke von »4t 3 .00 an

Sweaters von 85 -4 an Anstandsröcke von oM 2 .20 an

Hemden von c# | , | 5 an Hemden von vM 1.30 an

Unterhosen von 45 -4 an Nachtjacken von «fff 1. 50 an

Beinkleider
Untertaillen

anvon <x# 1,30

von | .20 an

in allen
Fa$ons

enorm billig .

Pelze in allen Preislagen.

Julius Löwe
Karlsruhe | Soutag bleibt mein Geschäft feit 9 Dhr adeeeä, golHaot . j RCPdCPpiStZ ZS.

Ton 30000 St. Weimarer-Blindenheimlose
holten wir noch co . 250 St. vorrätig, da solche heute von

einigen ons. Riederverhanfer retourkamen .
Wir offerieren solche h I St . I Mk ., 11 St . 10 Mk . so lange Vorrat .

Benützen Sie diese ausserordentlich günstige Glücksofferte,
denn die Ziehung ist bestimmt bis Montag ! 16167

Lotteriebank Gebr * GÖhringer , G. m . b. H . , Kaiserstr . 60.

Das Alleinausnutzungsrecht
für Karlsruhe eventl größeren
Bezirk eines hervorragenden
Gedrauchsgegenstandesallererst .
Ranges, welcher unbedingt von

jtd(B Will gMi Uri
und der ein notwendiger, unent¬
behrlicher. wirklich praftischer
Gebrauchsgegenstand für alle
Bciriebe, jedes Geschäft u. jedes
Büro ist, soll vergaben werden .
Der Artikel , welcher von jedem
'Menschen sofort als der vrak-
Nschfte Apvarat des Haushaltes
anerkannt wird, hat ein enormes
Absatzaebict und ist infolge seiner
vorzüglichen Eigenschaft , äußerst
leicht einzuführen , um dann
dauernd von allen Geschäften
verlaust zu werden . Der Dctarl-
verkausSpreiS eines Apparates
ist auf Mk . 2.— festgesetzt .

Strebiamen Herren bietet sich
vorzügliche dauernde Exislenz
vei einem

jälirMen Gewinn
von ca Mk.

Erforderliches Bar • Kapital
Mk. 1000.—. ErnsthafteReflek-
tauten erhalten auSführl. Offert
und Rentabilitätsberechnung.

Offerten unter 95S0a .2 .1

?cllljlhc Zllblißrik .8kskllslhifl
für « ech. APParateba » ,

G . M. b. H.. Dresden A,
Kürstenstraße 75.

Großer, russischer, langhaariger
Mrudhnn », weiß mit gelb, reizen¬
des Tier , stubenrein , in nur gute
ftönde äußerst billig zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 843781 an die
Ezped . der »Bad. Presse" erb. 2.1

teilen finden

gesucht für ein titS Bankssch einschl.
Untern , in dauernde Stell Be¬
werber muß rn Bnchh. vellk. ver¬
fielt und insbes- auch in Bücher»
revifionen gründl. bewandert
sein . Nur erstklassige Kiait in . lang-
jähr . Erfahrung u. RrpräsentattonS»
fävigkeit kommt »n Beiracht. 2.1

Off. n. Ang. v. GehaltSansprüchen
und Refer. umer Nr 956 a an die
Expedition der »Bad . Presse *.

. Sichere Existenz
m hohes Gehalt .
■ Di > bes .e Ste lung
W für Personen jeden Stander, auch
» Damen, monatl. Verdienst bis
^ 180 Mk. Angebote an 9442aW Carl lUDIler , 6.3

Bankgeschäft , Hamburg 36.

Junger , tüchtiger

Detail'
Reisender

von erstklassig, « n» tatinng »
geschLst für eingesührte Touren
per 1. Jan . gesucht.

Derselbe muß für die gleich«
Branche , eventl für Manufaklur-
waren- Geschäft mit nachweis¬
barem Erfolge auf der Reise
tätig gewesen sein. Dau -rndc
angenehme Stellung , hohes
Salär . AuSführl Offerten erb .
unter P . 1531 au Uassen -
steln & Vogler , A .-G. ,
Franifnrt a. M. 9585a.22

mer Stellung sucht
verlange die „ Deutsch « Ba -

kanzenpoft " Esslingen 76.

Kaufmännische S .eilen Vermittelung t
(kostenfrei für Prinzipale und Mitglieder).

vei Besetzung von : Bet Gesuchen nach ;
Offenen Stellen

wende sich man stets an de» 558a*
Verband Deutscher HandlnngsgehOlfen za T.eipzig .

Geschäftsstelle : Frankfurt o. M , gr. Eschenheimerstr . 6.
Geschäftstelle Karlsruhe, Kaiserstraße 247. Sckladen.

der Lebensmittelbranche zur Führung von Kaffee«
Spezialgesbäften per sofort oder später gesucht ,
vewerberiu « » « muffen an selbstständiges Arbeite«
gewöhnt sein und stch über ihre bisherige Tätig «
teil ausweisen können .

Offerten mit Lebenslaus und Zeugnisabschrifte«
unter Rr. 9534 , an die Expedition der „Badische»
Presse" erbeten.
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16188

Jedermann emi
bä

Lammstr,
6 .
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OLM^ LÄAuriA.
h'ür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die

uns anlässlich des Ablebens meiner heben Frau , un¬
serer Mutter , Grossmutter , Schwester, Tante , Schwä¬
gerin und Schwiegermutter

geb. Schweikert
zuteil wurden, sprechen wir Allen unseren herzlich¬
sten Dank aus. Besonderen Dank den Schwestern
vom Diakonissenhana iür die aufopfernde Kranken »
pflege und Herrn Stadtpfarrer Jaeger für die trost¬
reichen Worte, 16126
Im Nameri der trauemdeti Hinterbliebenen :

Angast Goldschmidt, Blechnenr .eister.
Karlsruhe , 6, November 1908,

Körnerstrasse 37, II»

Zwei bi« drei tüchtig«

Gejucht sofort
Modistin , Stenographin,
Buchhalter , Buchhalterinnen ,
Reisende, Werkmeister,
Magazinier, Verkäuferinnen für hier

und auswärts ,
' 613797

reilheber für Maschinengrschäst,
Psandlcihanstolt/

Kilnrer für Gastwirtschaft , Haus
und Kücheugerätegejchäst.

Bvreail -Krdallij „ U -rm
"

Karlsruhe . ZLvriugerftr . 84.

Grossliandlung
in elektrisch «» Glühlampen, Bogen
lampenkohlcn und Gasglühkörpern
lucht rührigen, des. bei Fabriken
guteingesührten

(auch für Umgebung ).
Da sehr konkurrenzfähig , guter

Verdienst sicher. 9S26-.8.2
Offerten unter Bf . ü , 1783 an

Rudolf Jlossc , Düsseldorf .

Tüchtig. Milenäer
rum Besuche von Private auf dem
Lande gejucht . Hohe Provision, «vt.
Firum. Bewerb , mit Wandergewerbe »
schein bevorzugt . Off. n. Nr. 16154
an die Erv - der »Bad. Preffe -.

Stedegrwandter Herr
Jan» 8 bis 10 Mk. tägl. verdienen .
Offert , an „ Deutsche Aleischer »
Aeituua " . » erlßn W. 8 . 9588«

Stenotypistin .
Swc ein größeres Fabrikkontor in«Mlugen wird zum Antritt am1. Januar 1909 ein mit Stenographie»ud Schreibmaschine (mögt. Oliver)

v«t vertrautes Fräulein gesucht.
Bedingungen : Hotte? Stenogramm**4 Diktat» saubere Maschinenarbeit ,«nie Schulbildung. — MittagspauseB-—2 Uhr. 2 .2
. . ««geböte mft näheren Angaben»b«r per,önliche Verhältnisse , Gehalts»
wllprüch« u. Zeugnisabschriften unterNr. -565» an die Ezpedition der
»Bad . Preffe " erbet««.

Kaufmann ,
jung und intelligent, für Korrespon
denz und Kundrnbesuch von technisch .
Burrau Karlsruhe gesucht .

Offerten unter Nr. 643588 a» die
Erved- der , Bad. Preffe". 2.2

Täglich
32 # ü. Verdienst
Garantiesch . u . Taschenreisemuster

frei ! Knnstanstalt ^ » 1»» , Krauk »
iurt «. JBJ . 9510a

Masch -Zeichner
zum Aufträgen UN » Ausziehen von
Zeichnungen , flotterArbeiter, gesucht .

Gefl. Offerten unt. t!43754 an die
Expedition der »Bad . Presse " erb .

«vir »« che « für unsere Kahm
radsabrik » och einige tüchtige

WM id Polierer.
Victoria - Werke , K .- K

Nürnberg .2. 2 »514a

Schneider . *8SS£ *y
Werkstätte sofort gesucht . 648559
2.2 3 . Kovar , Kaiserstr. 151 .

Tüchtige Großstückarbeiter
aus Werkstätte sucht 8584a
hil . LarlebLCke Nachf ,

Hcrrenkleiderfabrit
Frankfurt a . M .

Ei« tüchtiger Gehilfe kann in einer
badischen Amtsstadt bei dauernder
Arbeit sofort oder in 14 Tagen ein»
treten. Offerten unt . Nr. 9559» au
die Erved. der . Vao. Presse ' . 2.1

B
Welcher Herr wäre geneigt, bei

Schulausgabentägl. 2 Std . behilfl .' ,u sein geg. Mittag , u. Abendessen.« »reu» UöUm, Bürgerst». 10,

Glasergehilfen
sofort bei bauernd . Beschäftigung sucht
Hera « « Reuend , GlasttMstr,2J _ Offeuburg . 9487a

Klltsther - GtsM.
Suche aus sofort oder 15. Navbr.

einen zuverlässigen, nüchterne« Kat-
scher, ledig, welcher einem Herrschafts -
Fuhrwerk Vorstehen kann und voll»
ständig sicherer Fahrer ist, bei stän-
diger Stellung. 16158 .8.1
Fr . Ochs , fitijttw 25.

Büglerinnen
16128.2.2i«cht

Dampf-« «schaustalt
Schorpp , Keßtittr . Ad .

K fl
sowie ei« Lehrmädchen für mein
Atelier gesucht . 16101.2.2A . H . BotbwUM ,‘

>e»«schäst. Kaiserstr. 107.

Nach Frankreich
such« ich sortwähtenv wohlerztgene« iibchou i. garaut. sol. Häuser.«« .»km HtfstaU-CiMtrtr, Sttttprt
Staat !, kouzessiouirrt. — Cm . 1868

Kölhin-Gchlh.
Tin brave » Mädchen, dar selb

ständig kochen kann u. mü d. Zimmer¬
mädchen die Hausarbeiten zu besorgen
hat, wird in eine kleinere Familie
gesucht . Gute Zeugnisse erforderlich ,

Offerten unter Nr. 16007 ml die
Expcd« der »Bad. Presse- erbeten.

Für ein« FamÜi« vo« 4 erwach¬
senen Personen wird zu« Eiutrüt am
15. November ei» Zimmermädchen
gesucht, das gut bügeln und schne».
oern kann. Gute Empfehlung «» er»
forderlich. Offerten unter Nr . 16008
an die Expedition der . Bad. Preffe
erbeten . 2i

Auf 1 . eventl- 15. Dezbr. wird nach
Stuttgart i» kinderlose« Herrschaft!.
Haushalt perfektes

Ziuimcrmädchcn Mt.
Dasselbe muß näh« , serviere« und
bügeln können und gute Zeugniff«
besitzen. Köchin vorhanden . Zu melde«
bei Frau NechuungSrat Vsfel ,
Sittel 18, L etotf . 648761.2.1

Mädcben-ßesiicb.
Jüngeres , fleißiges Mädchen für

Küchen » und Hausarbeit gesncht auf
iosort oder 15. November.
648757 Kriegstraße 82 . l .

Mädchen- Gesuch .
Auf 15. November tvirb «in brave«,

fleißige» Mädchen gegen hohe» Sohn
gesucht . Lnzusrage » 648773

« aldhornftraße »«, 2. Stock.
Junge » Mädchen vonAei». Fa-

mUi« a»flö . Nbv. gesncht U4S5S3.g^
Zu «rfr . Ninlhetmerstt . »2 ,
Zum « eißnühe « tüchtige « e-

bait,rin sofort gesncht. 643172
3 « Htrschstreße 2». HM L

Mädchen Gesuch .
Kräftiges, grsuudes Mädchen , dos

alle häuslichen Arbeite« verricht?«
kan«, sofort gesucht. 643768 2.1

Frau Prof . Mrefaer ,
tzübschstraße 27, Hl .

Gesucht «
rin solides, fleißiger Mädchen, das" on wi öeffcten Häusern gedient

t . für bürgerliche Küche u. Haus¬
arbeit zu 2 Personen auswärts .

Offerten «nt Ächnenriprüchen «.
Zeugniffen unt . Nr . 8512a vefäkd .
die Expedition der «Bad . Preffe " .

zu,«, »nl. i »ih
per fofort gesncht , 648655

Kurve « r . 12. 2. St .

Jg. Mädlyc» gcjuchl .
Zu ersragra unter Nr. 642884 i«

der Erv - der »Bad . Preffe ". *

Segen ttfciRfaig gefaxt
tagSüd« bei guter vezafflung ein¬
faches, fleißige»
Mädchen oder Mstzgere ,

unabhängige Ara « ,
in befferer HauSarbrft und im Kochen
erfahren. Adressen sind unter Nr.
6435- 1 an di« Sxped . der »Bad.
Preffe" pi richten. 8.3

Etn braves, reinl. Visvme « >n>
kleinen Haushalt gesncht . 648767

Karl grafte 06 » IV.

sM, pW M LL 7
Woche BeMstiguug gegen gute Be¬
zahlung .

Offerten unter Nr- 6ä3751 an die
Erpeditjo« der „Bad. Preise* erd .

Stetten such on
Bauführer ,

energisch u. zuverlässig , Baugewtrksch .
absolv , verh., , . Zt . eigenes Grsch.,
sncht alSbald »de, späterBt - lln « »
als Geschäfts« oder Bauführer , tQff.
unter Nr. 9567a an btt Expedition
btt »Bad, Presse" erbeten. 5.1

«W Monteur.
welcher ans Oel« a. Gasmotoren , so¬
wie elektr. Gleichstromanlagen n»d
Installation vollständig ««»gebildet
ist, sucht sofort « tette . Gut« Zeug
« iffe können vargelegt werde «.

Offerten unter Nr . 643522 an die
Eg-ed. der »Bad. Preffe," erd. 3.2
Zuverlässiger, selb!

MeWriser
selbständig arbeitender

sncht »nnernv «
Stellt »«- , am

liebste« Bertranensposte « oder
dergleichen. Gefl. Off. beliebe man o.
Nr. 640687 an die Cxp. der »Bad .
Preffe * , u richten. 2.1

Gedienter Jt« toaKe«tft mit guten
Zeugniffen sucht Stelle als Kutscher
hier »der auswärts . N ,resse , zu er-
frage« «nie« Rn 648771 in der
Erwch« der »Bad . Presse".

Junge Verkäuferin
sucht Stellung gfeüfokI welcher
Bräuche. Lrmebote « Nr . 643570
an di« Expeb. der Presse".
LkUllli « « esHLstignug lu
Alulltrtll rnter Wäscher « als Büg¬
lerin oder andere Beschäftigung )
sofort oder auf 15. Ro». 6487

Nähere« « ngarteustr . 7L, s . St .
Bor »», sucht sof. od . spät.
WM -

Etkünmg
in foiu . kiuvtrl . FamUie, a. Stütze
m- Fchch-Anschl., würde den Haushalt
selbst , besorge». Osflm. Gehaltsangab «
an Kran H. FmIul Stuttgart ,
Rvskahrrgstraße 102 III . 648788

AushUfsftelle
aus Weihnachten sucht «iu« Frau ,
di« über 10. Jahre als erste Be«,
käuserin tätig war und i« alle «
Branchen gut bewandert ist.

Gefl . Offerten unter Nr. 848778
an die Arved . der »Bad . Presse^.

Fräulein
such« sofort Stell « ul, Ma -
schinenschreiberi», Berkäuferiu
oder FUiallritrrin . 2.1

Offert, «nt. Nr. 643753 an
dir Exved. der »Bad. Preffe

B« scheidene», anstäuv ., »eff.
MT Mädchen

sucht Stellung aus 15. November,
w» ih» Gelegenheit geboten würde,
etwa» uähen zu lerucn. Dasselbe
würde auch gerue Hunßarbeit ver¬
richten. LHerten »nt . Rk. 643856 du
die Szptd. der »Bad. Preffe" erb. 2.2

Klettztgts . williges « ävche» ,
welches gut loche » kan«, sncht sofort
oder 15- Nov. Stell «. Zu «rfragto
Degenfelvstr . 1» pari . 64376 «

WTMiWWM
gÄ empfohlen » sncht Stellnng . 8,2
643646 « artha yan » , Lovhieuftr .

Beffere Kran
sncht Arbeit i. Ausoeffer» anßer
dem Hanse. Auch für Koche« und
Krankenpflege. Off. unt. Nr. 643718
mm bU » sit . btr M- b JMt »*

Zu vermieten
Laden ,

neu hergerichtel , gr, » oderu. Schau -
feuft« , und

Lurea»»1liS««i
pl vermieten . Zn erfrage« Montag a.
Fruwg 11—1L 148S8»

Herrenllratze 15. Ul .

Kailerstraße 85 find » »« « Uck-
kette«, als Maas,in »d. f. Werkstätte

Gartenstr. 9,
13 Tr ., Nähe der Karlstr^ ist in I

ruhige « , beffere« Haust ein sehr
sch», « »bl . Zimmer ev. mit
Peosio «, zuvermttt - 643656 2 .2

Ach SAIede
in « arlsrutze -r üdstavt , « ft Ma-
schireusetried, Magazwe» »ud Lager¬räumen, für Wagerbanrr geeignet,auf sofort oder tz-Ster zu vermirten .Gut rentierende » Anwesen unter
äoftig. Bedi«»»»ge« Vustich. 15881*
»ätz. « «psturreror. 18, Wnttu .

Im Haust 13406*

Kaiserstrasse 138
5. Stock, ist eine freuuvUch «

Wohnung ,
3 Zimmer, Küche and Zubehör ,mit GlaSabschluß, per s » f » r t

g« vermieten .
Zu « frage« i« Kontor auf de«

Hof.

5 Zuir-Wolui
schön, der Neugeit entsprechend
eingerichtet , ruhige, gut« Ätze,
per fofort »« vermiete » .

Näher, « ielauchthonstr . 2,
i« Bureau. 14864

Wohnungzuvcrmiclcli.
BStheftraße 24 ist eine Bier -

Zimmerwoduung i« 1. Stock mit
allem Zubehör sofort zu vermieten.

« ätz. Georg - Krievrichstr. 11,
1. Stock . 15328*

MansardenWhvugg,
2 Zimmer »ud Küche M stsart zu
Vermieter. 14612*

Nähere« Knevenstratz « 17.
Durlach .

« ft allem Zu¬
behör, i«

fchSuar , freier Bag «, per l . Aprü
1809 zu vermiete«. Offerte« unter
Nr. 15922 au die Spedition der
^Bab . Presse ' . ^ 6.1

Kaiserplatz.
Kevpolbstratz » l » ist d. 2. « tvck

vo« 6 Zimmer«. Bad «ud reichliche «
Zubehör auf sofort zu vermieten .
Nähere« im 4. Stock. 6S8138
Bachftt. 6». 8. St . I .,

Wöhunug von 8 Zimmern mit
' Ballon , Küche. Keller u . Mansarde
«ruf 1 . Dez. oder 1 . Januar
vermieten . Rah, daselbst . 648

Frieveustr . ist eine schöne neu her
"

gerichtete Wohnung, Hths. pari .,
L Ammer , Küche, Keller, wegen
Weg» « sofort zm vermiet. Preis
225 Ji jaihrl . Zu erfc . bei HMh«,
Leopaldplach 7«. L4372S

Et,rnv »r,str «ß» 4 lst eine schöne
» Pmmor - Wutzuuug , Hinteich .
8. Mansarde sofort oder später
sehr bülig « vermieten . Zu erst ,
i « Laden daselbst. 64L21LL

Uhlaudstratze 12, 2. St . « chi», ist
eme schön « 3 Zimmet -Wohnu««
mit Küche, Keller, Sstuffarde , sof .
ab . spät, feig . jfB B43342

2 schö» möblierte Zimmer , j' - - Ml *
lMziner;

I (auf Wunsch auch et« wtftens
Schlafzimmer ), ineiuandergehd -, \
mit 2 separaten Ejugäû n, gut
heizbar , stglich« Bequemlichkeit,
größt« Ruh« äuf Stage, ohne

I Xta-k-rm, vermittet 161S2& 2
Kartstraße 28, 3 Trepp .

Gat «§b>. Li»»«r,
heizbar, sofort m vmuletem

ASHktugersiraß « »4, 2 Tr .
M . Part , daselbst. 6M49 3.2

Eiu jckön möblierte»
- immer

wird an ein oder zwei « st.
Fräulri «, mit oder ohne
Peufion. bin « abgegeben.
Äefielliert wird »ur auf
Dame», welche Familie »,
auschlllß wünschen. Evtl.
Klavierbeuützung . 2L

Offerte« out. Rr. 64Ä64S
an brr Erv - der »Bad. Pr .".

WOCXixj ; SSL !

leere /ffianiarde,
oh« vis-t-via, heizbar, sofort billig
z» vermiet««. 648182

Kaisrrstraße 1», 17.

Nachweisdnrea ». Lvlerstr. 18.
1. Stock, für mödliertt Zimmar u .
leer« WoduuNge «. 643 785^ .1

»tz« . »ud Sazlafzimmer mit

teatew Eingang ans sofort oder
zu vermieten. Näh. « lavemie -

stratze 2», panerrr . - 42«8Lb .5
Avlarstraß « 41 » IV, lmks, ist «to
gut möbliertes Si « « «r sofort S«
ttraittea . tt43,70.» iiHnatcwa» -

BatzUtzofstruße 52 , t. etod , tu « «
gm wövltertc » Zimmer mtt >eparat .
Eiaa . sos. z« vermiete». 643818.2.2

Fasantnplüv ii , 3 . Et . , ist em gur
« öbl Zimmer unt oder ohne Pen¬
sion sofort zu vermieten . Zu er-
sragen i« 1 . Stock . . 648600

tzrievenstr . 2«, W»hn. n ._ Schlaf
zimmer sof. zu verm . Räh . Krau
Bril-Duma«, 2- 3 nachm. 648403

Bötsastraß « 24, Hiuterh . parterre ,
ist eia gut möblierte» Zimmer
zu vermiete«. B43743.2.2

Heruauftratzs llS, 2 Treppe«, ist
eine kleio., irdl - möbl. « »usaed ,
»« vermtete». ,648784

« arlftra »* 21 . Il , ist «iu großes
tut möbl . Zimmer mit 2 Betten,

k Eingang , und Pension , gleich od .
iter z» vermieten. 643791.2.1

Kaiser - « lle« 77», Ui ,
schö» möbl, L fenstr . L
»hur vio -ä-vis, an solid.
vermiete«.

111, ist et« sehr
immer ,

. Herr » z»
643678 .3.1

ftumnftr . 19, 4. ©t . lin , ist ein
gut möbl. freundt . Zimmer ans
15 . NoverÄer ob. sofort brllia zu
vermieten. 643442

Leopoldstraße 33» HthS. 1 . Tr . , rst
ein frenndl. Zimmer , gut «u» )--
m. 1 »d. L Bett., zu verm . 643703

« artgrasrnstr . 34, 3. et , rechts,
ist etn emf. möbl. « iansarven -
zimmer « ft Ofen an ordentliche
Person -wer Arbefter loi« t »n
vermitte «. twuw

Ninlhrimerftraße 1 , 8. St . 1& *, V*
möbl. Zimmer , unt od. echne

ff., sos. zu vermiet . 64870 »
» chützeustratze 46 . pari , « halten

solide Arbeiter Kost «- Wohnung um
billigen Preis . 64323o 5 4

» chützeustrutze «6 ist tm L «stock
eia gut möbl. Zimmer für 8
im Monat zu vermieten. 3 « er-.
fragen daielvst . 64,764

Sietustraße S ist «i« müditerte»
« ausardau -Zimmar soglrtch , n
vermieten. Zu ersr. 2. St - 643 198

llhtauv straft« 2«, pt., gut mösliert -
urgmirrte » Purterr «,immer für
18 Mark mft « aff« an «inen Herrn
zu vermitten. 643430 2-2

« Uhetmstr . 2, 1 Treppe hoch, ist
ei» schö« « Sbl. Zimmer in ruhiger
Lag« nächst de« Bahnhöfe ,u veri

B4*>7«0«ü-j1nueten , piorwsJ ^
Wlhetmstraft « 78 , parterre . E
ein schön möbiierte» Zimmer billta
zu vmnietea. 643774

Zährmgerstr . 84, gnt movttrrte »
Zimmer , pari « separaten Eingang
an anständigen Htkrn oder Do me
sofort h» varmieteu . 6437 ^9.3-1

Zätzrmgerstruft « » 2. nächst dem
Marktplatz, 1 Tr . hoch» ist «m gut
möbl . Zimmer mft jep. Eingang
sogleich zu vermüte«. 643794

M » et Gesuche :
Gesucht

tttrb ein Leinet« Labe « i« « ntral .
Lag« der Stadt mft anstoßendem
größere« oder 2 Leinen Zimmer«. ,

Offerte» unter Nr. 15Ü6 m du
Exped. der . Bad . Presse' erbet. *

j « verkehrsreicher Lage, mijlttbit
Industrieviertel, wirb per sofort ans
einig« Monate ei«

Heiner Laden
zu » «rverkansszwecke« gesncht .

Gefl . Off. unter Nr- »&6la « di«
grttbT der . Bad . Preffe" erb. 2.1

^ Gefücht .—
van Herrn wö»l>, «age«. Ztmmrr
(vor Glasabschluß ) bei wonatl . S
»ng für je« , vorübergeh. Auf««»

Offert, m. Preis unt - Rr . »fl
die Exped. der »Bad Pressean

In Ettlingen.
4 bi« 7 Ztmmenvohuung oder

tleiues Hönscha « f « f » « t zu
miete« gesucht. Off. u. Nr . 6487 50

dft Srvedition dek »Bad . Presse*

W« helles, freundliches und « 2
möbl. Zemmer auf die Skabemiestr .
gehend, ist sofort an einen Herrn zu

zu « s mum
&iXU *.

Bebft» junger Herr (Kausmaua )
sncht gnte 648722 .2L

Privatpension»
«vrutl. mft 1 od. 2 Zimmern - Gefl.
schristl. Offerk. rmt . V. * . » » »
duhupostlag .. Karlsruhe i. B ,

Allimstehend« Dame (Beumten-
Witwe) möchte mit einer besseren
Dame Wohnung mieten und gemein¬
samenHaushall führen. DienstNtäbchea
wird gehallen. Off- belieb« » au unt .
*48776 i. d. - Bad. LraKe* ahuuu & .
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KWieS lies
Rabatt-Spar-üereins . Carl Schöpf Marktplatz .

Besonders vorteilhafte Angebote für die zweite Messwoche , solange Vorrat.
Damen - Konfektion

.
Damen - Rleiderstoffe

.

Englische Paletots LOO
von 0* 4 bis 54.- Einfarbige Cheviots Ton oM - .78 bis JU4S*

Schwarze . Jagnettes SSO
a a 4 » . 36 - Einfarbige Oamentnche 9 9

190
1 a a 5i0

Schwarze Franen-Paletots . . 12" . . 95 - Chevrons nnd Diagonalstoffe9 9
925
1 a a 4s.

Schwarze Franen-Kragen C75
a • V a • 30 - Plissö-Stoffe 9 9

4 SO
1 8 8 3°®

Jacken-Kleider . . 12®® . . 175 - Costnme- nnd Bockstoff 9 9 1
” . . 5’*

Costnme-RfiGke OSO
a a U . a 75 - Blusenstoffe » 9 - .75 . . 3 -

Sport-Röcke . . I" . . 38 - Bordnren-Blnsenstoffe 9 9
425
1 , » 3“

Baumwollene Binsen . —.85 . . |
50 Kinderkleiderstoffe 9 9

- .75 . . 2“
Wollene Binsen Q50

> 9 U » 9 22 - Hansklelderstoffe % 9
- .45 . . J50

Seiden-Blnsen 090
9 9 Ö » v 65 - Sehwarze Kleiderstoffe » * — .85 . . 5 -

Spitzen-Blnsen £ 75
* V 0 99 50 - Welsse Kleiderstoffe 9 9 100

1 » ■ 46°

Unter-Röcke | 50
• • 1 99 40 - Binsensamte 9 9 K » 9 375

Morgen-Röcke 095
» • H » » 35 - Klelder-Velvets » 9

125
1 99 3 .-

Kinder -Mäntel 11 . Kinder -Kleider
in jeder Grösse u . Preislage , solideste Stoffe u. modernste Faoon *. J r

Aussteuer -Artikel .
Welsse Hemdentnche ... .* —“.25 bi» ~“.78
Gebleichte Halbleinen . - .45 . . - .95

„ Bettuch—Haibl . ieoh . . - .85 . |90
„ Reinleinen wm . wt , J25 2 -
„ Bettnchleinen mo « «* , 22S [ . 4 -

Welsse Pelzpigne *^ .35 , , P
Pelzeroise . . - .28 . . P

Handtnehstoffe - .15 . . - .85
Welsse Bettdamaste » « mi - .68 . „ 240
Farbige „ „ 130 .. b,«: , P . |75

„ Bettcattune u. Satin *um > . - .30 . - .60
m m », , , »» doppeltbreit . - .78 . . 1

“

Bettbarchent q. Drßll «0^ br^t echtf«^^ „ - .78 a . P
1, » , „ doppelt breit , 125

1 n . 2*°
Bettfedern doppelt weiss u. pn Pfand , 2.- . . 4-
Tischtücher HilbWnm «, Leinen ^

Otöese Stück , 1.- . , 850
Servietten Halbleinen n« Leinen „ . - 28 . |

20

Fertige Wäsche .
Welsse Damen-Hemden s«.« «. .. —.95 4»
Welsse Damen-Belnkleider . . » - .90 . . 4*°
Farbige Damen-Hemden . . • 1

” . . 2 80

Farbige Damen-Beinklelder . . • - .85 . . 3
75

Kinder-Hemden , 9
- .28 . . 2 50

Trikotagen .
Berren-Bernden «did- ..d ... «« 1. bie * 5

50

Herren-Hosen 9
925

9 I > . 4 -

Herren-Jaken » . —.95 . . 3
i0

Damen-Hemden 9 . I
»

. . 4
S0

Damen -Jacken
Damen-Beinklelder 15679

| 25

r
9 9

9 9

378
3 -

Pelz-Stolas , Pelz-Colliers, Muffes

Schlafdecken .
Woll . Jacquard -Decken ..** ^von . K.tt, ... 5^ ^ 12,
Reinwollene Jacgoard-Decken . . 10“ . . 25 .-
Banmwollene Jacqaard' Deeken . . r . . 4“
Stepp-Decken . . 3*® . . 28.—
Bettücher, —— ^ bm. . —.88 . » 3—

Gardinen .
- .18 «. .. 1

”
17nnl Tn 11 weiss nnd creme ,
Lliyi . 1 IUI , 120- 160 cm breit ,

Engl. Tüll, « Ä ’U ,
a . »

Fenster , ,
Qnophfol weis« ond "cr€me abgepaeet ,
Öjluulllul , ivoire and gelb

weias. creme und bunt ,
55—130 cm breit

575

Meter von ~ " ,lö bia «4f

- .48 . . 1
”

2“ . . 20 -
. . . 12®" . . 28 -

Meter , , - . 28 » » 1
*

Stock . . — . 25 . . 2
99

Bettvorlagen .
Stück von , 88 bis hC ß

250 C 50
9 9 4

9®o q> 91 « f I U«

Bodenteppiche .
Stück von cJt 5

®°
bis J . 30 .“ ”

• » . 12 .“ ” , a 35 .

. . . 18.— . . 55 —
Tischdecken .

400 SA
bia JC

. . 8°® . . 18.-
Schürzen .

Damen-Bnndschörzen ^ —.55 1
*®

Damen-Trägerschürzen . —.95 , B
Damen-Reformschürzen
Schwarze Damen-Reformschürzen

ans prima Panama

Kinder-Schfirzen Id..„ „
Knahen-Snielschürzen „ s u, .

Kongress,
Brise-Bise w«.. ..d . dm«

Axminster
Tapestrj
Velvet

Axmlnster
Tai
Velvet

Tnch nnd Filz,
Leinen Plüsch.

<j* g
w oo sr

ISO

225
37*

. T
4 so

650

. . 3 . -

Sttck — . 58

morgen Sonntag 8 . November von 11 bis 4 Uhr Verkaufszeit


	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]

